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ſchen. Dem uach ich groffe begirde gehabt hab ſolicher erfar⸗ 

ung. Doch die ſchwaͤre bürd der himel ließ ſich auf den ſtarck 

en achßeln vñ ſchultern Atlante vnd Hercule. Vnd nam mir 

für ain tayl des vmbkrayß der welt in aygner perſon zů erfüch 

en / als ich mich nit genůgſam erkañt mit meiner klainen vers 
ſtentnuß durch ſtudieren oder ſunſt ſolchs ʒů erlernen. Sun⸗ 

der hab ich woͤllen ſelbs mit meinen augen beſehen die gelegen 
hait der oͤꝛten die geſtallten vnd ſittender menſchẽ die ſeltza 

mikait der thier / die froͤmden bum / vñ dero gerrechß vñ früch 
ten vñ anders ſo in der fruchtbarn vñ vnfruchtbarn Arabia. 
Perſia. India vnd Ethiopia. Nemlichen fo mer zů gelauben 
iſt ainem der es ſelbs mit [einen augen geſehen hat / dann von 
hoͤꝛen ſagen Vnd ſo ich nun mit der hilff gottes des al maͤch⸗ 
tigen ain tail memes begerens vnd wi len volbꝛacht hab / in 

erfüchung manigerlay pꝛoüintzen vñ voͤlcker / bedaucht mich 
nichts nit auß gericht haben wo ich mir ſolchs allain behielt 7 
vñ es nit mit tailte andern menſchen / die in der geleichen ſacß 
en gefallen hond. Vnnd hab mich gefliſſen nach meinem ver⸗ 


moͤgen diſe mein raßß ʒů beſchꝛeiben auf des kürtzeſt / vnddass 
alles zů ſetzen warhaffrigklich der hoffnunges ſoll dem leſe 
angenämfein Dann ſo ich ſoliche fart mitt groſſer ſoꝛgfeltiggꝑ 
kaĩt wagnuß vñ bey nach mit vnleydenlicher arbaytſamikalt 


dariñ ergoͤtzligkait gehabt hab ſoliche froͤmbde ding zů ſehen 


Zweyfler mir mitt ſo ſy das werden leſen / Zunder mir vñ mei⸗ 8 a MW 
. ner geleichen arbaßt werden ſy ge eich efrucht wolgefallenn 


vñ ergstzlichait ſampt mir empfahen. Darnach 5 7 
2 


an wen ich zům angenaͤmbſten mein můſame rayß ſchꝛeßben 
ſolt. Ram mir ein die durchleücht ig hochgeacht fraw. Sram 
Angueſina hertzogin von Vꝛbin. Dem nach ſo ſỹ ſchier iſt ain 
ainige behalterin lobſamer geſchichten. Auch ain liebhaberin 
aller künſten vnd tugent / vñ auchin meinem fürnem nitt ey⸗ 
tel. Durch jr einflieſſendt lernung des klaren liechtes jres va⸗ 
ters hertzogen von Vꝛbino / vns ain voꝛgeende ſunn in ſo i⸗ 
cher uͤbung der weyßhait der ritterſchaft vnnd waffen. Ich 
ſag nit von ſeinem durchleüchtigen bꝛůder der in der lernung 
kriechiſcher vnd lateiniſcher alſo jung erkañt iſt / ſchier zů di 
fer zeit der ander Dino ſten es oder Cicero genannt. Dem nach 
ſo die durchleüchtiges herkõmen ſo von ainem groſſen vñ lau 
tem fluſs aller tugent / ſo kan es nitt anders gefein dann das jr 
freud nement ab erbern geſchichten / vnnd begierlich darnach 
wie wol ſolchs mitt den flügeln der gedancken verſtendig iſt/ 
aber mer zů achten die beruͤrung der leiplichen fůͤß. So ir aber 
gedenckẽ wert das ſolchs des lobs aines was ſo dem hochwey 
ſen Vlixe zůgezelt ward. Das er vil vnd manigerlay land vnd 
| der letie geſehen het. Aber dem nach ſo eiwerdurch 
eüchtigkait alla in ſůcht fred vnd kurtzweil dem durchleüch 9 
a fürften eürem gemahel zůmachẽ / mag auch zům tayl be 
ſchehẽ mit diſem buͤchlin. Als mit a iner neijwen Arthemeſia 
liebhabent / vñ nit thon als ettwan geſchicht / das man ab lied 
lin oder vnnütʒen woꝛtẽ freud nympt. Sunder ſoliche zeit ver 
werffen fo widerwertig ſeind den adelichen gemůten / ſo eiw 
er furſtlich gnad kain zeit on gůte werck hin laßt geen. Dem⸗ 
nach eüwer demuͤtig gemůt leichtl ich erfüllen mag / wie vil in 
meinem vnoꝛdenlichen ſchꝛeybẽ auß beleibt doch nur die war 
hait erzelent. Vnd wo ſoliche mein arbait angenem waͤre en 
were durchleůchtigkait / ſo hab ich lobs genůg vñ genůͤgſame 
bezalung empfangen / vnd mein lange rayß vnd pilgerſchafft 
(oder ee genañt erſchꝛock enlichs elend darinn ich offt vnd vi! 
ud hunger / durſt / froſt hitz / krieg gefaͤncknuß vnnd on zal ander 
ee rſchꝛecken vnnd gefaͤrlichkait / bey nach vnleydenliche zů 
fall. Doch mit groſfer behertʒigkait ich mich rüſt auff diſe a 
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gezogen der ſegel auſfarend zů Venedig · mik anruͤffung goͤtll⸗ 
cher hilf gab ich mich in vertrawen des moͤꝛes / vnnd kam ge⸗ 
nůg mit glücklicher fart gen Alexandꝛia in ain ſtat des lands 
Egypti. Allda mich weyter begird neliwe ding zů erfaren bes 
wegt / recht wie ainen du:ſtigen geluſt aines truncks von fri⸗ 
ſchem pꝛuñen / vnd ſo vil in anndern geſchufften / auch von an 
dern kuntſchafft der felben ſtatt gefunden wire, für gieng ich 
vnd nach wenig tags ſchied ich von dañen zů ſchiff / auff dem 
fluſs Nilus vnd kam gen Alkeyro. 
. Capitel von Alkeyro 
7 yd als ichkam gen Alkeyro / ich vil vernõmen het 
vonder achtberkait vnnd groͤſſe diſer flat verwun⸗ 
dert ich mich / yedoch gedenckent das ſy nitt ſo greß 
noch übertreffenlich iſt als man daruon ſagt vn tuͤglickẽ auß⸗ 
ſchꝛeyt / vnd nach meinem an ſehen iſt in jrem begriff vñ vmb : 
kraiß vaſt d weßte wie Rom. Wol iſt es war das vil mer bei, 
fer vnd wonungen / auch vil mer volcks da iſt. Das man ſy all 
er fo groß achtet / iſt die rung / das auſſerhalb Alkeyro ſeind 
ſundere doͤꝛffer / vermaynen etlich vñ glauben die ſelben auch 
die ſtat ſein das doch nit iſt / wañ es ſeind rechte doͤꝛffer zwo 
oder dꝛey meil daruon gelegen. Es iſt auch ettwas ʒů melden 
von jrem ſitten vñ gelauben / wie wol offenbar iſt das da wo⸗ 
nen die hayden vnd mamalugken / auch vil andꝛe volcker vnd 
geſchlacht der menſchen / dero herꝛen iſt der groß ſoldan / dem 
wirt gedient von den mamelugken / woͤlche mamalugken her: 
ſchent über die hayden vnd wirt gehalten ain ſoliche gewon⸗ 
hait / weñ ain mamalugk geſtoꝛben iſt vñ nicht kinder hinder 
jm verlaßt die verlaugnet hond / ſo nympt der Soldan all ſein 
hab vñ gůt. Solichs aber zů fürk õmen ſo tauffen ſy jr ſun vñ 
machen ſy zů chꝛiſten / weñ die ſelben zü jren ſaren kõmen ſo 
füren ſy die für den ſoldan da verlaugnen ſy / werden beſchnit 
ten vñ zů hayden / vñ beſitzen damach das erb rer vaͤtter Der 
ſelbẽ Mamalugken halt der groß ſoldan aller zeitbey den fünf 
zehen tauſent an ſeinẽ hof die all verlaugnet menſchen ſeind 
võ andern gelauben / vñ vaſt vil windiſe ch / albaneſen / Circhaſ 
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gegen Syria / vnd kam des erſten gen Baruti biß da ſelbſt hin 
fünff hundert meil zů far en auff dem moͤꝛe. Die ſelb ſtatt be 
wonet vonn den hayden / hatt genuͤgſamkayt aller ding der 
man bedarff zů der narung / vnd widerſchlecht das moͤ e biß 
an der ſtatt mur / vnd iſt nit gar mitt der maur vmbfangen / 
allain gegen Ponente oder nydergang der ſonnen / da hab ich 
nichts wirdigs oder 11 0 zu ſchꝛeyben geſehen / dañ al⸗ 
lain ain alt gepeüw ſagen ſy da fol gewont haben des künigs 
tochter die der ritter ſanct Joͤꝛg erloͤßet von dem tracken / iſt 
diſer zeit als zergangen. Von dannen richtet ich meiñ weg ge⸗ 
gen der ſtat Tripoli in Syria/ſeind da ſelbſt hin zwů tagraiß 
die ligt auff veſtem erdtrich / auch vnderwoꝛffen dem groſſen 
Soldan / vnd iſt ain faſt gůte ſtatt / volkõmen aller notturfft / 
Darnachkert ich mich gen Alepo acht 1 von dañen / ain 
überſchoͤne ſtat / vnder ð gehoꝛſam des ſoldans / vnd iſt ain l 
ter oder ſchlüſſel der Türckey vnnd des lands Syria. Allda i 
groſſer gewerb vnd handtierung von kauffmanſchaft / aller⸗ 
maiſt von Perſianern vnd Az ennin / die biß da ſelbſt hynkõm 
en. wañ da facht ſich an die recht ſtraß die da fürt in die türck 
ey vnd in Syria. . 


und die aller beſten weintraubẽ. Es ſeind auch da vaſt ſe choͤn 
luſtgaͤrten vnnd koͤchpꝛunnen / vnd von dañen kam ich in die 
aller edelſt ſtatt Damaſco. | 
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¶ Das erſt Capitel von Damaſco. 
Arlichen kan man nit genuͤgſamigklichen auß ſpꝛech 
w en edelkait / ſchoͤne / vnd reiche diſer ſtat Damaſco in 
Vvolicher ich ettlich monat lang vmb fleiſſiger erler⸗ 
nung willen der haydniſchen ſpꝛach gewonet hab / wañ dero 
iñwoner ſeind alles hayden vnd mamalugken machomets ge 
laͤuben /auch vil chriſtẽ auß kriechenland. Gibt ſich auß dem 
das man die regierung ander lender da möß an nemen von dẽ 
herꝛen zů Damaſco / woͤlcher herꝛ auch vnderwoꝛffen iſt dem 
groſſen Soldan zů Alkeyro. In diſer ſtatt iſt ain übertreffen⸗ 
lich ſtarck vnd huͤbſch Caſtel oder ſchloß von ainem floꝛenti⸗ 
ner der ain mamalugk vnd ain herꝛ bemelter fat geweſen iſt 
aüf ſein aygen 185 anfaͤncklich erpauwen hat / vñ die gilgen 
das wapen der Floꝛentiner in marmelſtain gehauwen darein 
laſſen mauren / das man noch zů diſ er zeit an vil oꝛten darinn 
ſicht. Es hat auch vmb ſich über groß vnnd tieff graͤben / vier 
ſtarck thůr en mit auf hebenden bꝛugken / vñ wol bewart mit 
groſſem geſchůtz / iſt ſtaͤtigklich da beſoͤldet ain Caſtelan mit 
fünfftzig mam alugkeẽ / die all da ſeind in nameen des Soldans 
es wirt auchfleiſſigklich behuͤt / auff yegklichem thuren ſeind 
wachter die da nit ſchꝛeyen / beſunder gros trum̃en vnd bauck 
en haben wie die halben faͤſſer darauf ſchlagen ſy ainẽ ſtraich 
vnd ain yeder auf den andern thürnen antwurten jm mit der 
geleichen ſtraichẽ / wo ainer das nit thet ſo wurd er ain gantʒ 
ſar lang in gefaͤncknuß gelegt. Das aber ain floꝛẽtiner ain herꝛ 
zů damaſco woꝛden iſt hat ſich alſo begeben. Das auf ain zeit 
ainem ſold an mit gift iſt vergeben woꝛden / des ſmnyemandt 
gr mögen helffen wañ der felb floꝛent iner hat jm geholffen 
arũb er jm die ſtatt vñ aiñ groſſen tail des lands darbey ge⸗ 
ſchencket hat. vnd nach ſeinẽ ſterben iſt alſo das ſchloß für vñ 
für dem ſoldan belyben. Diſer floꝛent iner hat ain ſchoͤne had 
niſche kirchen dariñ er begraben ligt / vnd jm vaſt vil liechter 
vnd ampeln zü eern gebꝛennt werden / vnd wie ain haylig bey 
vnß geert wirt / alſo wirt er bey jnen für ha lig vñ ing en 


eeren gehalten. Weñ dañ ain Soldan ſtirbt vnd ain andꝛer ge 

macht wirt / ſo verleicht er die herꝛſchaft an ð weyt vmb hůn 

dert oder zway hundert tauſent ſeraphi en ſchint vnnd 
) 


raubt dañ die burger vnd iñwoner difer ſtat wie er mag nach 
ſeinem gefallen. Wañ zwiſchen der mamalugken vnd hayden 
wirt kain recht gehalten / hayden vnnd Faufletit wonen bey jn 
en wie die ſchaf under den wolffen / vñ die mamalugken ſeind 
gema incklich dieb vnd rauber / vnd den aller boͤſten menſchen 
diſer w eltt. 


¶ Das ander Capitel von Damaſco 
4. Ach dem wir gemelt haben von den herꝛen zů Da / 
AIR 


— 


maſco vnd von dem ſchloſs / begegnet mir yetz zů be 
E rüren etlich ding der ſtat. Woͤliche vaſt volckreich 
vnd maͤchtig an gůt iſt. Alſo das ichs nit gnůgſam erzelen kan 
die handlung vnd kunſtreich arbait ſo man da macht vnd dar 
iñ iſt. Sy iſt auch von getrayd vñ flaiſch mit überfläffigernoe 
turfft verſ ehen / vnd das aller fruchtpareſt erdtrich darumb⸗ 

deß geleichen ich nye mer geſehen hab. Da wachſſen granat 5 
oͤpffel / kütten /feygen alles honig ſuß. auch mandel vñ oͤlbaum 
vaſt groß / vnd ſunderlich die greſſen weinper bey vnß genañt 
Zibiben / zů aller zeit im jar friſch vnd gruͤn / vnd vil ander koſt 
lich frücht alles volkõmen weder bey vnns. Des geleichen von 
blomen vnd ſchoͤnen wolſchmeckendñ roſen rot vnd weiß der 
maſſen ich nye geſehen hab. Solicher fruchtparkait acht ich 

viſach ſein / das da iſt gar gůtter lufft / vnnd ain geſund ſchoͤn 

waſſer enmitten durch die ſtatt vnnd das land laufft. So ha⸗ 
ben auch ain groſſer tail der ſtatt kockpꝛumnen eingefaßt mit 
ſtaynen vnd gehauwnem werck. Vnd die wonungen der men 
ſchen heůſer ſeind außweñdig nit fer hübſch/ aber inn wendig 
ſeind ſy vaſt wol geziert vnd ſchoͤn von marmelſta in vnd er⸗ 
habner arbait. In diſer ſtat ſein vaſt vil kirchen die ſy nennen 
muſchea / vnd vnder den andern iſt die oberſt haubt kirch in ð 
groͤſſe wie zů Rom ſanct peters kirchñ / ſy iſt aber in der mit 
ken vnbedeckt vnd offen aber gewoͤlbt. Dar inn halt man den 
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leichnam ſant Zachariebeshatligen . in e i 


en mit beleuchtung gar vil ampeln. An rchen 
ſeind vier poꝛten von metalll / vnd vil kockpꝛunnen darinne/ 


Auch ſihet man da wo die thom kirch iſt geweſen der chriſt⸗ 


en / in woͤlcher noch ſtond vil altar gepauwen von zierlichem 


werck wol gearbait / das hůbſch zů ſehen iſt / da wirt auch ge⸗ 


ſehen das ort da ſant pauls von gottes gewalt nider geſchlagẽ 
vnd bekoͤꝛt woꝛden iſt. Auſſerthalben der ſtatt bey ainer meyl 
wegs vnd da ſelbſt vergrept man die chriſten die in der gemel 
ten ſtat ſterbent. Es iſt auch der thurn in der ſelben ſtat dar ⸗ 
inn als man ſagt ſant pauls iſt gefangen gelegen der dan of; 
fen iſt / vnd haben jn die hayden mermalen woͤllen laſſen ver⸗ 
mauren/ hat man jn aller zeit wider auff gebꝛochen gefunden 


wie jn der engel zerpꝛochen hat als er ſanctum Paulum dar⸗ 
auß erlediget. Ich hab auch da geſehẽ das hauß da Chayn als 


man ſagt fein bꝛuüder Abel ertoͤdt hat. iſt auf ainem andern oꝛt 


der ſtatt / ain meyl wegs hyn dan auff ainem ſtayg in ain tal 


han gend. Fürbaß woͤll wir hoͤꝛen von der freyhalt ſo die ma⸗ 


malugken haben in diſer ſtatt / vnd vaſt vmb an allen ander⸗ 


en oꝛten der landen des groſſen ſoldans. 


€ Das doit Capitel von den Aldamalugken 


35 Damaſco. 


l umalugken ſeind verlaugnet chriſten / vñ die võ an 
dern gelauben zů machmets glauben kõment vnnd 
verkaufft worden ſeind. Vnnd warlichzů ſagen / ſo 

verz eren ſy die zeyt nym̃er muͤſſig. finder ſy üben ſich mit den 

waffen der woͤꝛ / oder in der geſchꝛifft bꝛauchen ſy ſich ſtaͤtigs 
das ſy der ding vaſt wol geůbt ſeind. vñ ir ſolt wiſſen das ain 


yed mam̃alngkt / ſey reich oder arm wie er woͤll zů ſold hat. vj. 


ſeraphi ainen monat, vñ darzů die ſpeiß für ſich für ain roßs 
vñ für aiñ knecht. vñ nach dẽ fo hat er ſo vil mer ſolds. ſouil er 


mer geſchickter iſt oð fich für and redlich haltẽ vñ gepꝛauchñ 
kan Winch Diegennirt mamaluckẽ fo ſy geen de ſtat 
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ſpatzieren gond gemainck lich zwen oder dꝛey ingeſellſchafft 
mit ainander / wañ es waͤr jn ain groſſe ſchand wo jr ainer al 
lain gieng. Vnd weñ jn on gefaͤrd begegnen zwo oder dꝛeyfra 
wen ſo haben ſy die freyhait / woͤlicher kaine hat ſo nemen ſy 
die. Es ſeind auch ſundr e heiſer wie die groſſen herbergñ die 
ſyneñen Chano / daruoꝛ ſtond die mamalugken wartendt der 

fr awen ſo ſy für die thür geend begreyffen ſy die vnd füren ſ 
mit jnen hinein vnd volbꝛingt ainer mitt jr ſeinen willen wie 

jm geliebt. die frawen ſeind aber all verdeckt / wañ ſy all tragẽ 


die angeſicht verhenckt mit tuͤchern / alſo das ſy von den mas 


malucken nit erkañt / aber ſy von jnen wol bekañt werden. vñ 
ſo ainer zů jn ſpꝛicht er woͤlt ſy geren keñen / ſpꝛechen die wey⸗ 
ber. Bꝛůder laß dich benuͤgen das du deinẽ willen mit mir vol⸗ 
bꝛingen magſt wie dich geluſt. Vnnd iſt zů gelauben das alſo 
bey weyſen der fürſten vnd groſſen herin weyber vñ toͤchtern 


vnd etlicher ſeine aygne weyber begreyffen / als ſich wol bege⸗ 


ben hat die zeit vnd ich zů damaſco geweſen bin. Diſe frauw⸗ 
engond vaſt wol beklaidt von ſeydem gewand / darob tragen 


ſundꝛe weyſſe tůch zart vnd koſtlicher als ſeyden. Sytragñ 
55 alle weiſſeknye ſtifelin / rot oder pꝛaun ſ ch, vnnd vil 
klaineter rings weiß vmb das haubt / in den oꝛen vnnd an den 
henden / die ſelben frauwen verheyreten ſich ſelbſt nach jrem 


willen vnd gefallen. Vnd weñ ſy nit mer bey jren mannen be⸗ 


leyben woͤllen / ſo gond ſy auf das recht hauß oder jr hauß des 
gelaubens alſo genañt / iſt ain beſunder hauß dartzů gehoͤꝛig⸗ 
da ſelbſt thünd ſy ſich beruͤffen vnd ſchayden von jren ma ñ⸗ 
en vnd nemen darnach ob ſy woͤllen ander mañ / deßgeleichen 


auch ſy ander weyber. Vnd wie wol man ſagt das die hayden 


haben fünff oder ſechß weyber vnd mer / ſo hab ich ir doch nye 
geſehen kainen mer halten als zwů oder dꝛey zům mayſtẽ. Diſe 
hayden eſſen den mertayl auf den ſtraſſen / als Da man die eß⸗ 
ſenden ſpeyß verkauft. Laſſen ſy jn das eſſen da ſelbſt ſieden 
vnd kochen / als roß flaiſch/kaͤmelthier / püffel / kaſtron / vnnd 
vaſt vil kitzlein / yeder darnach er zů bezalen hat / vnd vil guͤt⸗ 
ter kaͤß haben ſy. So man milch kauffen will / ſo treibt man 
durch die ſtat alle tag vierzig od fünfftzig gayß haben lange 
oꝛen vil lenger dañ ain ſpañ die treybt der Patron der gay 4 
fen hynauff in ain kam̃er zů oberſt / oder wo man will / ſeyen 
ioch dꝛey boͤden ob ainander / vnd in gegenwürtigkait milcket 
er die gayſſen om fo vil gelts als man milch haben will. Man 
verkauft auch da ain groſſe ſum̃ Tartofoli / bey vns genannt 
Důpfling / vnd etlich mal kõmend fünff vnnd zwaintʒ ig oder 


dꝛeyſſig kaͤmelthieren darmit geladen / vnd in dꝛey oder vier ta 


gen ſeind ſyall verkauft / die bꝛingt man auß der türckey vnnd 
auß Armenia. Die genañten haydẽ gond beklaidt mit ſaubern 
langen klaydern vaſt weyt / der mertayl von ſeyden / ain tayl 
von tůch / die tragen ſy vngeguͤrt . Der mertayl tregt auch groß 
weyt hoſen von pamwollen tuͤchern / vnd weiß ſchůch . Vnnd 
wañ die ſelben ſeyen wie reich oder fürnem ſy woͤllen /begeg⸗ 
nen ainem mamalugken / muͤſſen ſy jm eer erpieten vñ den ma 
malugken auß de m wege weichen / wo ſy das nicht thaͤten ſo 
ſchlahend ſy zů jn mit kolben die ſy tragend · Es ſeind auch in 


gemelter ſtat vil kaufheüſer der chriſten dariñ man verkauft | 
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ſeyden vnd wüllen gewand. auchkupffer ee, 
5 kaufmanſe chafft⸗ di chriſten werden aber da gar uͤbel ge⸗ 


ten. 
¶ Das buch von der wůſte Arabia 


¶ Capitel wie man kompt von Damaſco 

gen Mecha daruon etlich Arabi ſchꝛeybendt. | 
S ſeynun mer genüg außgerüffen der dingen zů Das 
emaſco / mein fürgenomer will bꝛacht mir wider ver⸗ 
langen fürter für mich zů nemen mein rayß darũb ich 
außgefaren was des jars im fünfz ehen hunderſten vñ dꝛitten 
jar / auff acht tagdes monats Apꝛilis. Da richtet ſichin oꝛd⸗ 
nũg die Charoana zů ziehen gen mecha. Zů vernemẽ das woꝛt 

Charoana dem nach und es hernach offt gemelt wirt / bedeũt 
vnd anzaigt die verſam̃lung der menſchen / der kaͤmelthier vñ 
das ſo ſy ren gen Mecha / da ſelbſt zů laden vnd zů holen die 
ſpetzerey vñ kaufmanſchaft / die ſchar vñ ladung wirt dañ ge 


nañt Charoana. Alſd was ich berayt zů beſůchen weyter vnd 


mer froͤmbde land vñ geſchichten zů erfaren vñ wißt doch nit 
in was geſtalt das beſchehñ möcht, Erdacht ich mir aiñ weg 
vñ machet mir freüntſchaft mit ainẽ mamalugken dẽ haupt 
man der Charoana / der was ain verlaugneter chriſt / vñ über 
kam mitt jm alſo / das ich jm ſchanckt etlich gelt vnnd anders 
vnd beklaydet mich wie aiñ mamalucken / gab mir auch ain 
gůt roß vnd er thet mich in die geſellſchaft der andern. Vnnd 
alſoricht wir vnß auff die ſtraſſen vnd zugen dꝛey tagraiß biß 
zů ainem end genannt Mezeribe / da ſelbſt lagen wir ſtill dꝛey 
tag zů verſehen vnd zů Furnyeren die kaufleůt vnd die kaͤmel 
thier mit allem ſo dann notturfft war zů der ferꝛen rayß « In 
biſem Mezeribe iſt her: ainer genannt von jnen Zambey / ain 
ber: der hayl Arabia. Het da zů mal dꝛey bruder vnd vier ſuͤn 
vnd hat viertzig tauſent pferd / vnd für ſeiñ hof zehentauſent 
ſtůten pfaͤrd / er belt aller zeit bey dꝛeyhundert tauſent kaͤmel⸗ 


tzier / wann es zeücht ſich die fart mit feinem vich / ſo ſy gela⸗ 
2939 5 4 ne \ . 7 1 


den vnnd nach ainander getriben werden / als bey weylen ge⸗ 
ſchicht zwů tagrayß lang · Diſer her: Sambey wem a thůn 
will ſo kriegt er den groſſen Soldan zů Alke yro / vnd den herꝛn 
von Damaſco vnd von Jheruſalem ſolicher maſſen / wenn es 
iſt zů der zeyt des ſchngtes / vnd das man die fruͤcht einſam̃eln 
ſol / ſo rucken ſy mit groſſem hauffen vnnd manig in ain landt 
jrer anſtoſſer vnuerſehner ding in tag vñ nacht hundert meil 
wegs / ettwan mer / ett wan minder auff den gemelten ed 
pfaͤrden ‚diedalauffen ſchnelligklichen wenig ſtill geſtanden 
alſo machen ſy ain 1115 růr in ainem land / vnd laden auff die 
pfärd was („finden fürn alſo manig malen gar groß gůt mit 
jn hynweg / Vnnd fo ſy das erꝛaicht hond / gibt man jn millich 
von kaͤmelthieren zů trincken / wañ ſy iſt vaſt kuͤlen. Ich hab 
mich auch bey in beſonder vnd ſy geſehen als fliegendt vnnd 
nicht lauffendt ſo groſſer ſchnelle die ſyreyten / legen nit ſaͤtel 
auff vnd nur in hoͤmbdern / on allain ettlich der oberſten vnd 
peſten / haben ſatel vnd ſeind beklaydt. Ire waffen ſeind lantz 
en von roꝛenauß Iñdia gemacht. x/ oder rij. ellen lang / vñ ain 
kla iner ſpitz von eyſen daran. So ſyrayſſen das ſy woͤllen aiñ 
auflauff machen halten ſy ſich eng vnd gedꝛang beyainander 
wie die ſtaren. Sy ſeind vaſt klain vnd võ farb tunckel pꝛaun 
leũt / hand weybiſch ſtym̃en vnnd lang ſchlaͤcht ſchwartz har ⸗ 
Vnd warlichen diſer Arabier iſt ain vnzalich groſſe ſum̃a die 
man nicht wol ſchaͤtzen mag vnd ſtreyttendt ſtaͤtt igs mit ain 
ander. Diſe wonent an den bergen / vñ Eömen zů der zeit ſo die 
Charoana ziehen wil gen Mecha / vnd wartent auff der ſtraß 
zů berauben die Charana / vnnd fuͤren mit jn weyb vnndk ind 
vnd als jr geraͤt / auch die heüßer auff den kaͤmelthieren geleich 
ainer bedeckung aines künigs gezelts von boͤſer woll gemacht 
2 Vff den aylfften tag des monats Apiillen / ſchyede 
N ſichdie gemelten Charoana von Mazerib mit fßuf i 
4 vnd dꝛeyſſig tauſent kaͤmelthieren / vnd bey viertz ig 
tauſent perſdnen / vnder denen waren ſechtzig Ma malugken 
zů bewaren vnd zů verhüten die leit vnnd gůtter / Vnnd der 
dꝛittail der mamalugkẽ ziehen vor an mit dem paner. Der an⸗ 
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der tail in der mitten. Der dꝛittail zů hinderſt nach der Charo 


bet ligen raſten aiñ tag oder zwen / in der weyl peſſert vñ ma⸗ 


chet man was zerpꝛochen vnd notturfft iſt. Die gemelten kuͤ⸗ 


Ds 


mel thier tragen gar ſchwaͤre laͤſt vnnd ladung ain yedes mer 
alß zway maul thier tůnd. Sy geben jn auch nicht zů trincken 
dañ am dꝛten tag ain mal / vñ weñ mann ſich alſo nider laßt 
zů raſten / ſo hat man aller zeit anlauff ſcharmützeln vñ ſtreit 


mit den Arabiern die in gar groſſer menig zů reyten vnd lauf 


fen uns an zů beraubẽ / woͤlche vns doch auf diſer fart nit mer 
als zwen mañ vnd ain weyb todt ſchuſſen / wañ es gar ain vn 
nög vñ versagt volck iſt mag man abnemen das ſechtʒzig ma 
malugken gnůgſam ſeind / ainer folichen vaſt groſſen maͤnig 
zů widerſton wart ir warlichen viertzig oder fünftzig tauſent 
ſeind. Die mamalugkẽ aber ſeind auß der maſſen endlich leüt 
geſchickt zů der woͤꝛ vnd waffen als ich auf diſer hayd von in 
manig mal geſehen hab. Vñ vnder andern das ain mamaluck 
ſeinem verkauften knecht ainen Pomerantzen auf das haubt 
ſetzet / vnd ſtellet jn zwoͤlff oder fünfftzehen ſchr yt wege von 
jm / vnd ſchoß jm den ſelben zwaymalen zů roſß mitt dem po⸗ 
gen herab. Ich ſach auch von ainem das er ſeinem roſs in vol 
em lauff den ſattel vnder jm herdan nam vñ legt jm den auf 
den kopff vnd darnach wider vnder jn geſattelt vnnd gegürt 
on alles vallen vnd allzeit mit lauffendem pferd. 
Capitel võ den ſtetten Sodoma vn gomorꝛa 


As wir geritten waren zwoͤlf tagraiß / funden wir 


das tal in dem gelegen ſeind die ſtett Sodoma vnd 


Gs noꝛra vnd ander / als man lißt in der geſchꝛifft | 


die warlichen nit leügt· Wañ man noch diß tags da ſicht wie 
ſy vndergangen vnd verdoꝛben ſeind / vnnd ſunderlichen dero 
dꝛey auff dꝛeyen bergen gelegen die zerbꝛochen gemůwer ſeind 
bey dꝛey oder fyer elen an der hoͤhe vnd ſicht nit vngeleich dem 
blůt oder rotem wachß vermiſcht mit dem erdtrich. Vnd ich 
gelaub wol das es ain ſchnsd volck geweſen ſey. wañ da ſelbſt 
vmb noch gar ain boͤß vngetreüwes volck wonet / vnnd iſt 
ain vnfruchtbar erdtrich / behilfft ſich jrer ſpeyß den merern 
tail des hymel bꝛots das man nennt Mana . Des halben das 
nit ſolche gůchai haben wollen erkeñen /gelaub 75 hab ſy 


got geſchlagen mitt ſolicher plag wie man dann voꝛ augen ſi⸗ 
het. Darnach ohen wir durch das ſelb tal bey zwa intzig mei 


fig wol als jnen. Alſo fiengen ſy mit vns an zů ſtreyten 
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Vnd fiengen an mitt jn zů ſchlahen bey gůtter zeyt / vnnd er⸗ 
ſchlůgen jũ bey ſechtzehen hundert mann / vnd vnß ward nitt 
mer als zwen man vnd ain weyb erſchoſſen mit pogen pfeyl⸗ 
en Da mitt man fich aber deſter minder verwundert ſo iſt zů 
melden / das die Arabes alle nackendt ſeind vnd zů roßs on ſaͤt 


wider von dannen jren weg. 


tel reyten / vnd dem nach verlieſſen ſy vnß vnd zochen eylends 


¶ Capitel von ainem gebirg darbey 5 


wonend leüt als Juden. 


. Ngefarlichen in acht tagen kamen wir in ain gep z 
1 ge / erzaygt ſich vmb ſich habend zehen oder zwo : 


x meyl. In dem ſelbigen gepirg wonend bey vier oder 
fünff tauſendt Juden / ſy gond all bloß vnnd nackendt / ſeind 
kurtz leüt bey fünff oder ſechß ſpañen lang mer ſchwartʒ wed 
ander farben / vnnd haben gar weybiſchſtym̃en⸗ ar von 


kainem andern flaiſch dañ von kaſtronen / ſeind beſchnitten / 
vñ bekeñen ſich juden ſein / vnd wo ſy ainen hayden übermoͤgẽ 
den ſy fahen / den ſchynden ſy lebendig. Zů vnderſt an dẽ perg 
fanden wir ainzügefürt waſſer alles von regenwaſſer / võ dẽ 
ſelben lůden wir ſechtzehen tauſent kaͤmelthier / des warẽ die 
ſelben jũden vaſt übel zů friden. vñ lieffen an den pergen vmb 
mit groſſem geſchꝛay wie die gaiß poͤck / ſy wolten aber nit zů 
vnß herab ſteygen auff die ebne / wie wol ſy der hayden über 
groß vnd toͤdtlich feindt ſeind. ZU vnderſt bey dem gemelten 
waſſer ſtonden fechß oder acht dom ſtauden vaſt hübſch dar⸗ 
pey. wir ſahen zwů turteltauben das mich vnd ander vaſt ver 

wundert Wam wir bey fünfftzehen tagrayßen geritten wa⸗ 
ren / das wir weder thier noch voͤgel biß an das ſelb oꝛt geſehẽ 
hetten. Den nachuolgenden tag zohen wir aber we yter vnſer 
ſtraß / vnd nach zwa yentagrayßen / kamen wir zů ainer ſtatt 
genañt Medina Talnabi zů der ſelben auf vier meyl fand wir 
ainen pꝛuñen da ließ wir vnß nyder zů růwen vñ wůſchen vn 
fer. geret vndklayder. Wann die gewonhait iſt das nyemandt 
froͤmbder voͤlcker vngewaͤſchen in die ſelb ſtat die ſy für haß⸗ 
lig achte ſol ein gon / die ſelb ſtat hat bey dꝛeyhundert feürſtet 
ten vnd ain maur vmb ſich võ erden gemacht. Die heüſer dar 
inn ſeind von ſtainen gemauwert / das land gerings darumb 
iſt vnfruchtbar vnd hat denflüch oon got / allain auſſerhalb 
der ſtatt bey zwayen ſtain würffen ſtůnden bey fünfftzig oder 
ſechtzig dat elbaum in ainem luſt garten / vnd zů vnderſt in de 
ſelben iſt ain beſundꝛe behaltnuß võ waſſer eingefaßt in ſtain 
von dem ſelben waſſer verſicht man die Charoana· Aberma⸗ 
len ſteygt man abwarts dartzů vier vnnd zwayntʒig ſtapffeln 
Es iſt auch zů wiſſen als etlich woͤllen ſagen vñ ſpꝛechen daz 
der verflůcht leib des boͤſen Machomet begraben ligt in mes 
cka in dem lufft hangent. Sag ich das es nit iſt vnd mit kain⸗ 
er warhait beſtaͤt. wañ ich ſelbſt in der genañten ſtatt Medi⸗ 
na talnabi fein begreptnuß geſehen hab / in welicher ſtatt wir 
beliben dꝛey tag vñ alle ding vaſt wol beſůchten als hernach 
feat Den erſten tag giengen wir hynein in die ſtat zů dem ein 


gang der kirch thůr dariñ er ligt můſt vnſer yeutlicher ati ger 


ſpanen oder geſellen haben er war jung oder alt der jn bey der 
| — nam / vñ füret jn hynein zů dem grab des hundts Mach 
mets. 

C wo begraben ligt der Machmet vnd 

N Ie muſchgea oder kirch iſt gemacht fierecket / vnnd 

＋ Jade ſchꝛyten nach der leng vnnd achtzig 

n der weste / gewoͤlbt vñ dꝛeythür darumb an dꝛey 

en oꝛten / vnd ſe ind daran bey vierhundert fehlen oder pfeyler 

von gepachen ſtainen all geweißt / dariñ hangen bey dꝛey tau 

ſent pꝛiñend ampeln an ainem oꝛt / als man gat auff die recht 

hand zů voꝛderſt in der kirchen / iſt ain thurn bey fünff ſchꝛyt⸗ 

ten auff alle oꝛt gefiert der iſt geringe vmb henckt mit ſeydin 


tůchern / nahendt bey dem thurn auff zwen ſchꝛyt / iſt gar ain 


über hůbſche ſtyegoder ſtapffeln von metall gemachet da die 
menſchen auff ſtond die den thůrn woͤllen ff Auff der an 
dern ſeyten zů der lincken hand iſt ain türlin durch woͤliches 


man eingeet in den gemelten thurn. An dem ſelben iſt ain an⸗ 


ders thürlin / an ainem oꝛt der thür ligen bey den. xx. buͤchern 
vnd an der andern ſeyten gegen über fünf vñ zwaintzig buch 


er iñhalten das geſatz vnd leben Machometi vnd ſeiner geſel 
len. JIñ wendig der thůr iſt ain grab / oder begroͤbnuß in ainer 
grunfft vnder der erden / darein Machmet gelegt ward mit et 
lichen ſeinen helffern vñ gefreündten / dero namen hye nach⸗ 


nolgen . Von erſt ſo iſt zů wiſſen das Machmet iſt ain Arabi⸗ 


er boͤſer menſchdieb vnd rauber geweſe en. Darnach Haly Ma 
chomets tochterman fattoma haußwirt. Bubacher den wir 
ſagen ainen Cardinal geweſen ſein dem ich doch nit gelauben 
gib. Otman was feiner hauptmuͤñer ainer· Aumar auch ain 5 


er ſeiner hauptlelt / vnd diſe gemelte bücher ſagen von vegkli⸗ 


chem in ſoͤnders vñ ſetzt ainer in dem geſatz das der ander ain 
anders gar vngeleich / deßhalben ſich offt vnd dick vnnder di⸗ 
ſem hůndtiſchen volck groß krieg vnd zwit racht erheben das 


ſy ainander zů ſtucken ſchlahen yet weder tayl 1 zu 
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handthaben / die doch alle falſch vnderlogen it. 
¶ Capitel von dem tempel vnd der begreb⸗ 
nuß Machometi vnd feiner geſellſchafft. | 


| Vn zů ſchanden vnd laſter der fect vnd des aber gez 

) laubens machometi / will ich an das liecht pꝛingen 
5 die falſchait vnd puͤbꝛey ſo da verbꝛacht wirdt / Iſt 
zů wiſſen das auff dem ſelben thuren oben iſt ain vmbgang⸗ 


oder kuba genannt auff woͤlichem man ſcheybs mag vmb den 


thurn geen Des abents als wir nun geſehen hetten das grab 


machometi / ließ vnnſer hauptman berüffen den oberſten der 


gemelten kirchen den ſy für jren hohen pꝛieſter achten / zů dem 
ſpꝛach er / das er jm zaygen ſolt den leichnam Nabi / iſt als vil 
geſpꝛochen / als den leyb des pꝛopheten Machometi / darumb 
wolt er jm ſchencken dꝛey tauſent Seraphi gold / als er auch 


wol zů thůn vermocht wann er vaſt mechtig vnd reich was 
het auch nicht mer vater oder můter / ſchweſter oder bꝛuüder⸗ 
noch weyb vnd kind / er was auch nit vmb anders komen / dañ 


von ſeiner ſeel hayl wegen als er maynet / vnd züfeben den leib 
des pꝛopheten vnd fein begrebnuß haym zů ſůchen. Der oberſt 
gab jm ant wurt auß groſſem zoꝛen / übermůt vnnd hochfart 


ſpꝛechendt / wie wolteſt du oder vermainſt du mitt deinen au⸗ 
gen darmitt du geſehen haſt ſo vil übels der welt / anzůͤſcha⸗ 
wen den leibvon des wegen got erſchaffen hat den hymel vnd 
die erden / antwurt vnſer haubtman in haydniſch. Si di in te 


cate melie / das iſt Herꝛ du ſagſt war / Aber thů mir ſo vil ge⸗ 


nad Be mich den leib des pꝛopheten ſehen / vnnd geleich ſo 


ich jn geſehen hab / will ich mir vmb ſeiner liebe willen die au 
en laſſen auß pꝛechen / Antwurt jm der oberſt vnd ſpꝛach / O 
Be ich will dir ſagen die warbait Es iſt war das vnſer pꝛo⸗ 
phet alda hat wollen ſterben auff das er vnß ain gůt exempel 
gaͤb / Wie wol er hat moͤgen ſterben zů Yfecha wen er gewolt 
het / Er hat ſich aber gepꝛaucht der armůt vmb vnſer maiſter 
ſchafft willen / vnd von ſtunden an als er geſtoꝛben iſt / haben 


jn die engel aufgefůrt in den himel da ſelbẽ iſt er ð naͤchſt bey 


got / vnnd ſaget vnſerem haubtman vil von dero ſachen Als 


W 


num vnſer haubtmã ð auch ain Het vñ verlaugneter 
chriſt was foꝛſchet er den oberſten alfa Eyſe hebene mariam 
phion / das iſt / Jheſus chriſtus der fun marie wo iſt der ſelb / 
Ant wurt er/Wabel al nabi / das iſt / Bey den füffen Mach ⸗ 
meti / Spꝛach vnſer haupt man / Beßbes hiefi iſt geſpꝛochen⸗ 
Es iſt genůg ich will nit mer wiſſen / Darnach gienge vnnſer 
haupt man naͤher zů vnß herauß vnnd ſpꝛach / Secht wie vn⸗ 
nützlich wolt ichhyngewoꝛffen haben dꝛeytauſent Seraphi 
ingold / Den abendt auf dꝛey ſtund in die nacht kamen zwiſch 
en die Charoana der alten der ſect zehen oder zwoͤlff maͤnner. 
wann wir heten vnß mit vnſerm hoͤꝛe nider gelaſſen ongeuar 
lichen zwen ſtain würff wext von der poꝛten / die fiengen ſy 
an zů ſchꝛe yen ainer da der ander dort, | 


| hiaraſullala ſtaſfoꝛla /das iſt got verzeich mir lei⸗ 
la illala / bedeüt / got was got iſt vnd Machomet re⸗ 
ſullala / das iſt / Nachomet der gottes pott wirt erſton / Jam 


1. Ella illala Machomet reſullala Jam Nabi hiala 


wabi / bedeũt o pꝛophet o got lara ſullala ſpꝛicht mochomer 
wirt erſton ſtaſfoꝛla got vergib mir / Do vnſer haupt man diſe 
auffrůr vernam lieffen wir mit vnſern waffen zůſam̃en / ver 
mainten es wären die Arabier eingefallen / vñ wolten vns die 
Charoana berauben / ſpꝛach zů den alten. Was weſens habt 
ir vñ warumb ſchꝛeyt ir alſo vnd wie macht ir ain auffrůr vn 
der uns, Diſe alten gaben ant wurt. Intema vbſoꝛ miri igimẽ 
elbeit elnabi vꝛamen el ſama / iſt / Secht ir nitt den ſchein der 
da wechſt vnd auf ſteygt auß dem grab des pꝛopheten / ſpꝛach 
vnſer hanbtman vñ ſchauwet auff ich ſihe gar nichts / ra⸗ 
get vnß die andern ob wir nit ſaͤhen oder geſehen heten / ſpꝛa⸗ 
chen y. Fugli. Iſt nayn. Spꝛach ir ainer der alten / ſeyt ir vers 
kaufft leüt als mamalugkẽ ſagt der haubtman / ja wir ſe yen / 
antwurten ſy. O jrherꝛen [fo mügt ir das nit geſehen / wann es 
ſeind hymliſche ding vñ jr ſeind noch nit wol beſtaͤtiget in dẽ 
gelauben des hayligen pꝛopheten. Do ant wurt vnſer haupt⸗ 
man. jami lanonantica telethe elphi. Seraphi nualla anema 
iti. Celpmenelcheli / iſt ſouil geſpꝛochen. G jr narꝛen ich hab 
‚eich woͤllen geben dꝛeytauſent ſeraphi bey got nym̃er mer gi 
be ich enchdie / jr ſeyt hund vnd [ün der hund / vnd er mercket 
wol das der ſchein vnd das feüwer in betrigerey gemacht was 
auf der hoͤhe des gemelten turens / vnd handelt ſy übel vñ ſpꝛa 
che / vermaint ir vnß alſo zů betriegen / maint ir nit wir ſehen 
eůer boßhait. Alſo gepott vnß vn ſer hauptman das vmb kay⸗ 
nerlay ſachen willen vnſer kainer mer ſolt eingeen in die ge⸗ 
melten muſchgea oder kirchen / vnd ir ſolt in der warhait ge⸗ 
lauben das da nit iſt kain ſarch võ eyßen noch von ſtahel. noch 
nichts von calamit / oder magnet ſtainen / oder berg bey vier 


GES mepylen darumb als mm offt geſagt hat vnd noch ſa b wir be 


ſyben da dꝛeytag von wegen derka nelthier die wir lieſſen ra⸗ 
ſken. Diſe fest betregt ſichder ſpeiß vñ narung auß der frucht 
parn Arabia vnd von Alke yro / auch von Ethiopia auff dem 
ms ꝛe. Wann von dañen iſt nicht mer alß dꝛey tagra ß an das 
rot moͤꝛe. 


talnabi gen lebe, ä . 
Ao woͤllen wir von den ſchanden vnd eptelkagten 


der papir des lauffs des moͤꝛes / vnd iſt vnß wol not gůt auff ſe 
hen zů haben / Alſo brachen wir wider auff vnd ruckten weys 
ter aiñ halben tag · Da fand wir ainen über ſchoͤnẽ pꝛuñen mit 
überfluſſiggenůg waſſer. Vnd ſagent die haiden das jn ſanet 
Marx der ewangeliſt durch ain wunder zaychen von gott di⸗ 
ſem land zů nutz vnd gůt gemacht hab. Alſo wolten wir nitt 
ſchicken zů erfaren die erfmdung des fandigen moͤꝛes / vnd lief 
ſen das vor vns vnnd erꝛaichten das gepirg der uden / durch 
das zogen wir fünff tag vnd fünff naͤcht/kamen darnachauff 
ain vaſt weyte hayden gang eben vol allenthalben aines wey⸗ 
ſen ſandes der da vaſt ſubtil vnd kla in iſt wie mel. So bey wei 
len auß vnfal ſich begibt das der wind kõmpt zů mittem tag⸗ 
als er kõmpt zům nydergang / ſo iſt vich vnnd leit verdoiben⸗ 
vnd ſo man gleich wol windt hat nach allem willen noch dan 
nocht mag ainer den andern zehen ſchꝛit weyt nicht gefeben . 
Die mann reyten auff den kaͤmeltieren in ſundꝛen heüſer von 
holtz / da ſchlaffen vnd eſſen y. Vñ die ſelben reyten voꝛan mit 
dem Compaß wie man auff dem moͤꝛe thůt Auff dem ſelben 
weg ſtarb vnß ain groß volck durſteſt / wann der ſandt vnnd 
ſtaub vaſt wee thůt / vnd ſo wir dann waſſer funden ſo tranck 
en ſyſd vil das ſyauff geſchwalen vñ deß halben auch vil vol⸗ 
ckes ſtarb. In dem ſelden fand findt man die Mumea / das iſt 
auß gedoꝛret menſchen flaiſch das bꝛaucht man in ð ertzney⸗ 
Wenn ſich auch diſer wind erhept von nydergang / ſo füret er 
diſen fand zů ſam̃en / das an etlichen oꝛten groß perg vnd pũ⸗ 
hel werden / vnd iſt ſolichs yenhalb des pergs Sinay. Vnd als 
wir da ſelbſt auff ain hoͤche aines bergskamen / fandñ wir ain 
thoꝛ von haͤnd gemachet . Auff der lincken ſeytten iſt ain hoͤle 
mit ainer eyßn in thůr / ſagen ettlich hayden das Machomet 
da ſelbſt zům maiſten tail ſein gebet verbracht A diſer 


thůr erhoꝛten wir ain über groß auff'rür, vnd zugen über den 
perg mit groſſer gefarlichait das wir gedachten wir moͤchtẽ 
das end nym̃er mer erꝛaichen / darnach ſchyeden wir vnß von 
diſem end vnd zugen bey zehen tagrayßen vnd zway mal mů⸗ 
ſten wir uns ſchlahen mit fünfftzig tauſent Arabi / yedoch zů 
ſungſt erꝛaichten wir die namhafte ſtat mecha darein wir ryt 
ten / vnd zů diſer zeit fanden wir groſſen krieg im land / wann 
der bzüder waren vier dero yegklicher geren herꝛ zů Mecha ge 
wefenwär, | | 


¶ Capitel von der berümbten ſtatt Adecha 
Vnd warumb die hayden da ſelbſt hin wallen. 

* Vn yetzund woͤllen wir ſagen vonn der edlen ſtatt 
4 .) Mecha was ſeltzams da iſt/ vnnd wie ſy geregieret 
AN wirt diſe ſtat iſt vaſt hübſch vnd wol bewart mitt 
volck / hat beyſechß tauſent feür ſtoͤtt / Die heüſer darin ſeind 
vaſt gůt wie die vnſer / ettlich die dꝛey oder vier tauſent duca 
ten wert ſeind / diſe ſtat hat kain mauwer vmb ſich zů naͤchſt 
auff ain fiertail ainer meyl von der ſtatt / fand wir ain gepyrg 
darein die ſtraß gehauwen iſt mit groſſem koſten / da ſtyg wir 
auff zů ainer ebne / ond die gepirg ſeind die mauren diſer ſtatt 
vier eingeng ſeind in diſe ſtatt / vnnd regiert ſy ain ſoldan der 
vier bꝛuͤder ainer fol fein võ dem geſchlecht machometi / auch 
vn derwoꝛffen dem groſſen ſoldan zů Alke yro. 


E die gemelte ſtatt Mecha gegen auffgang der ſun⸗ 
nen / vnd ſtygen darnachauff wartz auff die ebne der 

ſeytten gegen mittag da ſeind z waß gepirg ſchyer den weg der 
zů den poꝛten gat beruͤrend / Auf der andern ſeyten da die ſoñ 
auff geet iſt ain ander gepirg vnd ain tuͤlin / durch den ſelbigen 
weg gat man auff den perg darauf man die opffer verpꝛinget 
vñ Abꝛaham ſol auff dem ſelben feinen ſun Iſaac haben woͤl 
len auff opffern / ligt bey acht oder zehen meyl von der ſtatt in 
der hoͤhe als dꝛey ſtayn würff vngefarlichen von ſundern flay 


| Ii achtzehnden tag des Mayen / zohen wir ein 


——— 


ö 
N 


AN 
RR 


N 


85 7 = 3 
— 2 * 
ET 
— MAG \ 
— \ 
ds 1 N 
N ei — 
TEEN * N 
Aue 8 — ([S 
2 \ 
(22 x 5 


) 


? R 
) — 
. 2 
bi 3 DER 
1 
ZEN 


e 
SS L 


ON 
95 
„e 
En 
| 


5 


\ 
* 
2 


* 


a en vnd doch nitt marmel /Auff der hoͤhe des perges ſteet ain 
haydniſche kirche nach ſrem ſyttengepauwen⸗ die hatt dꝛey 
thoꝛ / vnd zů vnderſt an dem ſilbigen perg ſeind zwů eingefaßt 


behaltnuß zů waſſer / die ain der Charoana võ Alkeyro / die an 
der der Charoana von Damaſe co zů geho ug / das waſſer wirt 
geſamlet von dem regen / vnnd faſt wer da ſelbſt hyn gefüret 
Zů feiner zeyt hernach woͤll wir auch ſagen von dem opffer ð 
ha den ſo ſy hund ʒů vnderſt an diſem perg. Als wir kamen 
in die ſtatt fanden wir die Charoana vonn Alkeyro / die was 
bey acht tagen vor vnß dar kõmen Wann ſy den weg ſo wir 
gefaren waren nit ziehen / vnd in der ſelben Charoana war⸗ 
en vier vnd ſechtzig tauſent kamelthier / vnd hundert 1 e 
lugken Wie wol das ain groſſe ſum dero ſich zů verwundern 
iſt d iſt jm doch in warhait alſo / das landt vmb diſe ſtatt iſt 
vnfruchtpar / vñ wechßt da kain m kreüter / noch nichts ð 
geleichen / man ſagt das erdtrich ſey da felbft vmb verfläche > 
Es iſt auch da groſſer mangel an ſůſſem waſſer⸗ 55 iſt teuer 
5 f nn 


da / als weñ ainer aines tags genůg waſſer trincken wolt ko⸗ 
ſtet es 2 vier quatrin vñ ain groſſer tail jrer narung kõmpt 
In von Alkeyro vnd auff dem roten moͤꝛe / das hatt ain poꝛten 
bey vierzig meylen von der ſtatt gelegen die fs hniſſen ida⸗ 
Es kompt auch dar vil notturfft von der fruchtbarn Arabia 
vnnd Ethiopia. Wir funden zů Mecha ain vaſt groͤſſe maͤnig 
der pilgram die dahin waren kõmen auß Ethiopia / auß dem 
klainen vnd groſſen Iñdia auß Perſia / auß Syria / vnnd von 
vil andern landen vñ gegenden / al ſo das ich ſo vil volck zů ai⸗ 
nem mal bey ainãder an kainem end nye geſehen hab / ain tayl 
von kauffmanſchafft wegen / vnnd ain tail in pilgrams weiß 
vmbgnad haym zů ſůchen vnd zů erlangen / dauon jr weytter 
hoͤꝛen werdet. 5 | | 
¶ Capitel von der kaufmanſchafft zu Mecha 
vn woͤllen wir ſagen zům erſten von der kaufm in 
ſchafft zů mecha die dañ dar kõmpt von vil oꝛten 
One be ſunder auß der groſſen jnndia köõmpt gar vil edel 
geſtain vnd pernlin von aller ſoꝛt ſpetzerey / es kõmen auch da 
ſelbſt hin die moꝛen ee vñ ſunderlich auß dem ny⸗ 
dern Iñdia von ainer ſtatt Bangehella genañt / vil pomwoll 
vnd pomwollen tůch vnnd von ſeyden. Alſo das in diſer ſtatt 
Mecha ain über groſſe hantierung iſt. 
¶ Von irer gnad die dy hayden haym⸗ 
ſůchen zů Mecha. | RL ; 
FEN Tebasden ſeind auch der mainung mit walfart an 
2 die hayligen ſtoͤtt / genad vnd ablaſſung der fünden 
ʒzůerlangen darumb ſy dar kõmen / vnd mitten in ð 
ſtatt iſt gar ain hübſcher tempel / vergleicht ſich bey nahendt 
dem Coliſeo zů Rom / nit von gehauwen aber von gepꝛañten 
ſtainen gepauwet in die rund / iſt gewoͤlbt / vñ hat rings weiß 
vmb ſich achtzig biß in hundert thür oder thoꝛ. In dem ein⸗ 
gang des gemelten tempels gat man abwartz zehen od zwoͤlf 
ſtapffeln von marmelſtain In dem ſelben eingang ſeind vil 
mañ / Inndian vnd hayden die Zoia vnd klainet er verkauffen 


vnd ſunſt kain ander ding verkaufftt man da ſelbs / vnnd ſo 
man die ſtapflenhyn ab köͤmpt / ſicht man den gemelten tem⸗ 
el ſcheybs vmb bedeckt vnd belegt mit gold vnd groſſer koſt⸗ 
ichait. Auch vnder den gedachten gewelben ſeind bey vier od. 
fünfftauſent perſonen mañ vñ fra wen die da verkauffen wol 
ſchmeckende ding manigerlayſoꝛt vnd aiñ gůten tail des pul 
uers zů behalt en / die todten leichnam der menſchen wait von 
diſem end werden ſy gefůrt in alle der hayden land / vnd wars‘. 
lich ſo mag man nit auß geſpꝛechen die ſůſſigkaꝛt vnnd guͤten 
gerůch den man empfindt in diſemtempel⸗ wañ mit ſolichem 
vermaynen ſydem machomet groß lob vnd eer zu beweyß en 
Auff den dꝛey vñ zwaintzigſten tag des Mayen / facht ſich an 
die walfart vnd genad der ſy ſich dero maſſen vermůten tayl⸗ 
hafftig zů machen. Enmitten in demgemelt en tempel der da 
auff gedeckt vnd offen / iſt eben · In der mitten ſtat ain thurn 
die groͤſſe des ſelben iſt fünff oder ſechß ſchꝛyt⸗ auff yegklichs 
vier oꝛt / darumb geſpañen ain rain ſeydin tüchaines manns 
hoch / da iſt auch ain ſilbꝛine thür durch die man eingeet in dẽ 
turn Auff ainer yeden ſeyten der thür ſtat ain gefebir: als ain 
pecEen oder kůüflin / welches ſy ſagen voller Balſam fein. Den 
zaygt man auf den pfingſtag· Sy ſagen das es [ey ain tail des 
ſchatzes des groſſen Soldans auf alle oꝛt des thurns iſt in xe 
dem winckel ain ring. Vnd auff den vier vnd zwaintzigſten 
tag des Maßen alles volck vacht an vñ geet ſiben malen vmb 
den gemelten thurn / vnd alle mal kußt vnd beruͤrt man die ſel 
ben ring in den wincklen / vnd aiñ yeden ring beſunder. Bey ze 
hen oder zwoͤlff ſchꝛyten von diſem thurn iſt ain ander thurn 
gefoꝛmiert gele ych ainer Capell bey vns / vñ dꝛey oder vier tür⸗ 
lin daran / In mitte des ſelben thurn iſt ain hübſcher pꝛunne 
mit geſaltzem waſſer / als ſy ſagen bey ſibentzig ellen ti eff. bey 
dem ſelben pꝛuñen ſteen ſechß oder acht mandarzů veroꝛdnet 
vnd ſchoͤpffen waſſer fůr das volck / vnd fd ainer ſiben malen 
vmb den thurn gangen iſt / ſo get er zů dem pꝛunnen vnd helt 
ſich mit dem rucken vnder den aymer/vnnd dꝛey malen laſſen 
ſyſich alſd begieſſen vom haubt oben an über ab 85 ſy ſchon 
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beklaydt ſeind / von ſeyden vnnd koſtlichem gewandt / alß ich 
ſelbſt geſehen hab / vnd ſpꝛechen dartzů. Biz miley erachman 
erachim ſtofoꝛla aladin. In teutſch / das ſey im namen gotes / 
Gott verz eich mir mein find. Verma men das alle jr find be 
leiben in diſem auffgegoſſen waſſer. Sy ſagen auch / wie der 
thurn vmb den ſy gond das erſt hauß geweſen ſey das Abꝛahã 
gepauwt hab vnd alſo naſs gond ſy alle durch das gemelt tal 
des perge / da ich voꝛ vongeſagt hab / vnnd beleyben da zwen 
tag vnd ain nacht / Vnd Jo ſy vnden an dem perg ſeind thuͤnd 
ſy jr opffer wie hernach ſtet. | | . 
Capitel wie ſy ir opffer zu mecha verpꝛingen 
V Arumb das die neũ gehoͤꝛten ding du delichen ger 
I. ae luſtlich ſeind zů hoͤꝛen / den ſelben weyter be 
icht zů thůnd Will ich auch anzaygen wie ſy pfle⸗ 


gen zů volbꝛingen jre opffer zů Mecha / Ain yegrlicher man⸗ 
oder weyb / erte dt auff das wenigiſt zwen oder dꝛey / etliche 


vier oder ſechß Caſtron / macht ainſoliche groſſe ſum̃ das ich 
gentzlichen gelaub das auf den erſten tag ertoͤdt werd ob den 
dꝛeyſſig tauſendt caſtron / die ſchynden ſy gegen der ſuñen auf 
gang / Vnd ain yeder gibt ſoliches vmb gots willen armen led 
en / dero auch als ſy vermainten ob dꝛeyſſig tauſent da war? 
en / Die machen gar ain groſſe grůben in das erdtrich vñ tůnd 
darein miſt von kaͤmelthieren / machen ain feiiwer, wermend 
das flaiſch ain wenig darbey / vnd alſo eſſenſy das / Vnnd iſt 
gantz wol zů gelauben / das die armen menſchen mer dar kom 
en von hungers weder von genad wegen / wan es ain über ar? 
mes vnd ellendts volck iſt / iſt wol darab zů nemen / wenn wir 
die Cucumer die wir mit ons auß Arabia gepꝛacht e eeſſen het 
ten / vnd die ſchelffen für vnſer gezelt wurffen / ſo ſtůnden al⸗ 
geit daruoꝛ viertz ig oder fünffzigperfönen vnd kriegeten mit 
ain ander vmb föliches was wir weg wurffen Des andern ta 
ges ſtůnd jr aner der oͤberſt jres gelaubens auff die hoͤhe des 
gemelten bergs / vnd thet a in pꝛedig zů allem volck / weret on 
gefarlichen auff ain ſtund / vnd er ſchꝛy zů jn in jrer ſpꝛach et⸗ 
lich reden / vnd ermanet ſy das [y ſolten bewaxnen ſre ſund vñ 
ſchꝛy zů jn mit lauter ſtym̃. O Abꝛaham der wol gehalten vñ 
lieb gehabt võ got. G Iſaac auſſerwoͤlt võ got vñ ain freünd 
gotes. Bittent got für das volck des pꝛopheten / vnd als dann 
ot man ain faſt groß waynen. vñ als er die pꝛedig volbꝛacht 
het / erhüb ſich die Charoana vñ lieff alle in die ſtatt Mecha⸗ 
mit groſſer vngeſtůme / wañ auff ſechß meyl weg waren hyn⸗ 
zůkoͤmen bey den zwayntzig tauſent Arabi die Charoana 3ů⸗ 
berauben oder jnen et was ab zů pꝛechen / Alſo kamen wir vor 
jnen in die ſtatt gelückli chen. Aber als wir kõmen waren auf 
den halben tayl vnſers wegs neben den perg da man das opf⸗ 
fer volbꝛingt / Fanden wir ain beſunders meürlin vyer ellen 
hoch zů vnderſt bey dem meürlin lag ain groſſer hauffen klai 
ner ſtainlin / da ſelbſt hin gewoꝛffen võ dẽ volek fo ſy für geend 
ſolicher mainung vnd ſagen / zů der zeyt als Abꝛaham feinen 
ſun Iſaac auf diſem perg hab woͤllen gott auff opfferen fee 


3 


¶ Iſaac feinem varter na chgang en da ſeyzů vnderſt beydiſem 
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meürlin der teufel zů jm kõmen in geſtalt ſeines gůtt en freün⸗ 
des vnnd zů jm geſpꝛochen. Wo wilt du hyn geen mein lieber 
freünd. Iſaac antwurt jm. Zů meinem vatter Abꝛaham der 
wartet mein an diſem oꝛt. Do ſpꝛach der teufel / gee nitt mein 
lieber ſun dañ warumb dein vater will dich got auff opffern 
vnd wirt dich toͤdten. Antwurt Iſaac. Laß jn michen it es 
der will gottes ſo beſchechs do ſchyed ſich der teüfel von jm > 
vnd ain wenig baß hynauff bekam jm aber der teüfel in der ge 
ſtalt aines feines gůten freünds/ ſpꝛach aber zů jm die voꝛge⸗ 
melten woꝛt / ſagen ſy das jm Iſaac zoꝛniglich geantwurt vñ 


ſicht gewoꝛffen hab. Vnd alſd werffen ſy ſtain zů dem ſelden 
merlin den teufel zů verſta ynigen / Auch ſo ſachen wir bey 
der ſtraſſen der ſtatt beyfünffig oder zwaintzig tauſent tau 
ben’ ſagẽ ſyſeyen von der zucht der tauben die mit machomet 
geredt haben in geſtalt des hayligen gaiſtes. Die ſelben tauben 
fliegen durchdie gãtzen ſtatt wo ſy woͤllen / als zůſden leden da 
man koꝛen / hirſch / vnd reyß verkauft vnd getar jn nit gewert 


ainer diſen tauben layd thet das hielt man für ain groſſe fund 
man ſpeißt ſy auch mitten im tempel mit überflüſfiger ſpeiß. 


N 22 


es dañ warlichen iſt Von dero geſtalt will ich ſagen. Das | 


aiñ ſtain auff gehebt vnd den ſelben dem teüffel in das ange⸗ 


werden. Es getarſyauch nyemandt fahen oder toͤdten Wo 
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fein füß ain wenig geſpalten da voꝛnen vnd die klaen wie die 
gayſſen hatt. Auch ſundꝛe har auff dem hindern tail der ſch⸗ 
enckel. Ich gelaub auch warlich das es vaſt ain freyſam wil⸗ 
des thier ſey / vnnd diſe thier wurden geſchenckt dem Soldan 
zů Mecha für das hübfcheft vnd der ſeltzameſten ding aines ð 
welt vnd für aiñ reichen ſchatz / von ainẽ künig der moꝛen auß 
Ethiopia / der mit dem gedachten Soldan zů Mecha freündt 
ſchafft begeret zů machen. N 


. „ +. 


Kapitel von etlichen zufällikaiten zu Mecha 
Vvnd von der posten Zida an dem moͤꝛe. | 
Ä Ir kõmpt entgegen eüch auch zů berichten etlicher 
zůfelle / die mir begegneten vnd mich vꝛſachten zů 
8 flyehen von der Caroana / Als ich was gangen in 
der ſtatt etwas dings zů kauffen für mein hauptman / Ward 
ich erkant von ainem hayden der beſchawt mich eben in dem 
angeſycht / vnnd ſpꝛicht zů mir / Inte mename / das iſt / Vonn 
wannen biſtu / Ichantwurt im / Ich bin ain hayden Sprach. 


er Intechebenb) Sagt ich ſpꝛaͤch nit war / da ſpꝛach ich/ Ora 
zalnabi enezmuz lemacift ſo vil) Bey dem haupt Machometi 
fo bin ich ain haid / Antwurt er mir / Tale beythane Sedeut) 
Kum mit mir zů hauß / Alſo gieng ich mit jm / Da ich in fein 
hauß kam fieng er mit mir an welſch zů reden / Vnnd ſpꝛach/ 
ich kenn dich das du kain ha den biſt / ſag mir von wannen du 
ſeieſt berichtet mich wie er auchgeweſen wer zů genoa vñ zů 
venedig / vnd gab mir des gnůg anzaygen das er war redet des 
ich alſo võ hertzen fro ward / als ich ſoͤllichs von im vernam 
ſagt ich im wie ich ain Römer wer vnd zů Alke yro zů ainem 
mamalugkẽ gemacht woꝛdẽ / Als er das võ mir vernam ward 
er vaſt wol gemůt / vñ thet mir über gꝛoſſe eer / vnnd darumb 
das mein gemuͤt vnd will ſtond weytter zů faren fyeng ichan 
mit im zů reden / Ob das die ſtatt Mecha wer von der man ſo 
weyt in der welt ſagte / vñ fragt jn wa ſo vil zoya edel geſtam 
vnnd ſpezie vñ fo manigerlaykauffmanſchaft fayl were Als 
ich offt daruon vernomen het / beſchach alles er der vꝛſ ach 
das er mich der ding auch berichtet vñ ich auß ſeinem mund 
vernäm die maͤr der ich voꝛ ain en gůtten tayl wiſſen trůg⸗ 
wañ mir wol wiſſend was das der ſelben kaufleůt nit mer f$ 
vil gen Mecha kumen als et wan beſchechẽ iſt / võ wegen das 
der künig von poꝛtugal ain herꝛ was woꝛden etlicher land. vñ 
auff dem moͤꝛ occeanum vnd der oͤꝛter Perſia / Da fyeng er an 
vnd ſagt mir von woꝛt zů woꝛt die vꝛſach warumb der gemel 
ten kauffmanſchatz nit mer fo vil gen Mecha kemen / Da er 
mir das alles ſaget / vñ wie ain kün ig ain Chꝛiſten zů poꝛtuga 
lia des alles vꝛſach were / Wie ich des ſelben ires vngelücks 
freüd het / So thet ich doch ſam es mir von hertzen layd vnnd 
ain mißfallen wer über den kuͤnig von poꝛtugal / Das ſoͤlliche 
koſtliche land ſolten verderben / Da mit er mich gedecht ayn 
feynd der Chꝛiſten fein / Da thett er mir noch groͤſſer eer auff 
vñ berichtet mich aller dyng was ich in foꝛſchet / Alſo bat ich 
jn / Vnnd ſpꝛachzů im / Menaha menalhabi / OG meyn lyeber 
freündt / ich bitt gyb mir vnderrycht das ich empfliehen můg 
von diſer Charoana / Wann meyn will vñ maynung were zu 
ſůchen mer land vñ künig die der Chꝛiſtẽ feind ſeind / Wañ ſol 


ten ſy bey mir wiſſen den verſtand ſo ich hab auf kriegen / vnd 
zu handlen wider die Chꝛiſten / ſy ſchickten nach mir biß hye 
her gen Mecha. Do ſpꝛach er / bey dem haupt des pꝛopheten 
ſag mir was kanſt du machen. Sagt ich jm / ich waͤr der aller⸗ 
beſt maiſter zu machen groß büchſen vnd geſchůtz. Do er das 
erhoꝛt / ſpꝛach er / Machomet der ſey allzeit gelobt / der vns aiñ 
ſol ichen man zuͤgeſandt hat zů dienſt den haiden die von gott 
ſeind. Alſo verbarg er mich in ſeinem hauß bey feiner frawen 
Vnd bat mich dz ich durch meiñ hauptman zu wegen pꝛaͤcht 
das er. xv. kaͤmelthier auß Mecha treiben möchte geladen mit 
ſpecerey / das thet er Darum das er kaiñ zol bezalen doͤꝛfft / das 
iſt / dꝛeiſſig ſeraphi het er dem ſoldan bezalen muͤſſen. Gab ich 
jm antwurt / wa er mich behaltñ moͤcht in ſeim hauß ſo wolt 
ich jm frey machen geen hundert kaͤmelthier wa er ſouil het / 
wann die mamalucken haben des alſo ain freyhait. Do er das 
hoꝛt / was er gar wol zu Inben.geb mir darnach leer vñ under 
richt wie ich mich darʒů ſchicken vnd halten ſolt. Er gab mir 
auch kundſchafft vn fürdernuß an aiñ kunig / der da wonet in 
der gröffern India der genant wirt der künig võ decha. ʒů ſei 
ner zeit ſag wir weiter võ dem gemelten küng. Nu aiñ tag voꝛ 
vñ ſich die caraona weg ſchied von mecha verbarg er mich in 
ſeinem hauß an ain haimlich oꝛt / vnd als es nun gegen moꝛgẽ 
was zwů ſtund vor tags do giengen durch die ſtatt ain übers 
groſſe menig mit inſtrumenten dien end zum ſingñ nach irem 
ſitten / vnd mit trumeten verkündend durch all gaſſen / dz all 
mamalucken beyd er ſtraff ires leibs vnd lebens auff ire roſs 
ſitzen on wider fürſich nemen folten iren weggen Syria Das 
gebot hoꝛt ich das es ſo ernſtlich gebotten ward / vñ betruͤbet 
mich vnd zwang mich vmb das hertz / vnd manig mal befalhe 
ich michder frawen des haußuaters / zů voꝛan got dem herꝛn 
das er mir hulff auß diſer not. Moꝛgens/ das was an aim aff⸗ 
termontag / ſchied ſich die gedacht caraona / mit derſelbñ zoch 
mein wirt auch hinweg / ließ mich dahaim in ſeim hauß by ſei 
ner frawen / mit befelch ſy ſolt mich den naͤchſten freytag dar⸗ 
nach veroꝛdnen mit gůtter vnderricht in e die da 


mich ſtuͤnden /i 
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gieng zů der poꝛten Zida ſeind viertzig meil. Die freüntſchaft 
vnd geſellſchafft die mir diſe fraw thet kan ich nit volſagen / 
vnd ſunderlich aine jres bꝛůders tochter von fünffzehen jar⸗ 
en alt / vnnd verhieß mir wa ich da belyben wolt ſein / woͤlt ſy 
mich reich machen / vnd vmb künfft iger gefarlichait willen 
verhieß ich jr auf ain andꝛe zeit nach meiner raiß zů tůn was 
ſy woͤlt. Als der freytagkõmen was / ſchyed ich michmitt der 
Charoana / nit mit wenigem vnmůt vñ mißfallen der gedach 
ten frawen / die da waynten vñ klagten mein hynſchaydñ. auf 
die mitnacht kamen wir zů ainem doꝛff der Arabi / da beliben 
wir die gantʒzen nacht biß das es wider tag ward / den andern 
moꝛgenpꝛach wir aber auff / vñ zugen biß auff mitternacht / 
vnd kamen an die genañten poꝛten vnd in die ſtatt Zida. 


¶ Capitel von der poꝛten Zida vnd von dem 
roten moͤꝛe. | | r 
Iſe ſtatt hat kain maur vmb ſich / vnnd ſtond doch 
dariñ gar vil hübſche heijſer faſt nach welſchem fir 
i ten gepawen das woͤll wir in feiner beſchꝛeybunge 
kurtz begreiffen. Diſes iſt ain ſtat võ groſem gewerb vnd han 
del / wañ da ſelbſt hinkömpt zůgelent auf waſſer vñ land ain 
groß volck der hayden / vnd bedurffen da ſelbſt weder chriſten 
noch juden kõmen. Als ich in diſe ſtatt kõmen was gienge ich 
in die tempel / dariñ vnd darbey waren bey fünf vñ zwaintzig 
tauſent armer menſchen die geweſen waren auf der genad zů 
Mecha vnd wider haymfaren wolten. Alſo verbarg ich mich 
in ainem winckel des tempels / vnd auf enthielt mich da ſelbſt 
mit gar wenig ſpeiß vierzehen tag ligent auf dẽ erdtrich den 
ganzen tag / mit meinenklaydern bedeckt vnd klagend das ich 
groffes leyden het im magen vnd leib / etlich kaufleut die für 
giengen / fragten wer ich waͤr / So ſageten die armen die vmb 
ich waͤr ain armer hayden vnd woͤlt ſterben an 
ainem abent gieng ich auß dem tempel vnd kauffet mir zů eß 


ſen des ich groſſen luſt empfangen het. wañ ich die vergangen 
tag nit mer als ain mal im tag vnd vaſt übel geeſſen het. Diſe 


ſtat wirt geregiert durch ainen herein ainen bꝛuͤder Barachet 


iſt des Soldans von Mecha. aber vnderwoꝛffen demgroſſen 
ſoldan zů Alkeyro / alda iſt nit vil ſunders su ſagẽ ſy ſeind hai 
den / vnd das landt bꝛingt kainerlaz frucht / yedoch genuͤgſame 


moͤꝛe ſchlecht biß an die heüſer der ſtat die hat biß in fünfhun 
dert fewer ſtet ain vaſt vngeſunder luft / des halben ich ain 
groſſe maͤnigkrancker leüt da ſach / nach außgangder viertze⸗ 
hen tag vert růg ich mich mit ainẽ Patron aines chiffs / wolt 
in Perſia faren / vnd ſtůnden in dem ſelben poꝛten ob hundert 
ſchiffen vnd naue Von dannen über dꝛey tag richtet wir au 
vnſ ere ſegel des ich mich fer erfreũwet / das ich vngemelt auß 
diſer ſtact komen was / vnd ſchifftenüber das rot moe. | 
¶ Capitel von dem roten möge vnd warumb 
es nit gůt zů ſchiffen iſt. . 
re V wiſſen das daz rot moͤꝛe iſt geleichainem anderen 
3 waſſer vnd nitt rot als man vermaint/ ge das es 
u) 
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roten fand hat Auff demſelben füren wir aiñ tag biß die ſoñ 
vndergieng / wañ man mag bey nacht auf diſem moͤꝛ nit ſchif 
fen von wegen der felſen vnd ſchꝛofen an denſelben oꝛten im 
moͤꝛ Vnd all tag thet wir deßgleichen biß wir erraichten ain 
jnnſel die man nennt Chameran / von derſelben jnnſel fürauß 
mag man farn tag vnd nacht ſicherlich. 


¶ Das ander buch Sagt von dem 
ſeligen oder der fruchtbarn Arabia. 
¶ Das erſt Capitel Hon der ſtatt 
Gezan vnd von irer fruchtperkait. 

* Ach dem wir nun erzelt haben die oꝛt ſtoͤt / vnd ſit⸗ 

J. ten des volcks vnd lands der wuͤſte Arabia auf das 

N kürtzeſt iſt mir lieblicher zu ſagen vnd zu fchzeiben 
won demfrucbtparn das da genant wirt von jn das ſelig Ara 
bia. Nach ſechs tagen die wir gefarn warn erraichten wir ain 
ſtat / genannt Gezan die hat ain über die maß hůbſche poꝛten 
des moͤꝛs / do funden wir fünffunduiertz ig ſchiff ſton von ma⸗ 
migen landen / vnd dieſelb ſtat helt ſich faſt des kriegs auf dem 
moͤꝛ / iſt ainem herꝛen der ain hayd iſt vnderwoꝛffen hat ain 
fruchtpar erdtrich vm̃ ſich / alle frücht wie bey vns faſt wach 
ſen / als weintrauben / mandel kütten / vñ margranoͤpfel /über 
ſcharpffen knobloch / vnd all ander dergleichen frücht faſt vol 
kõmen vñ gůt zů groſſem luſt. Die menſchen in di ſer ſtat geen 
den merertailnackend / lebent haidniſcher ſitten. Diſe ſtat hat 
überfluß vonkoꝛn gerſten / hirſd ch/reyß / vnd flaiſch / Da bliben 
wir dꝛey tag / vñ verſahen vns mit ſpeiß nach vnſer notturfft. 

¶Capitel von etlichem vock die man 

En nennet Saduin. | 

Ls wir uns ſchieden von Gazan fůren wir fünff 
0 tag das wir alle zeit das land in vnſerm geſicht het 
ten / Auff den nachgeenden tag ſahen wir wonun⸗ 


gen auff die lincken hand an dem oꝛt des moͤꝛes da lendt wir 


zů vnd ſtigen der vnſern viertzehen auß auff das land vns vn 
ſer notturfft vnd eſſende ding zu kauffen vmb vnnſer gelt. Ir 


ant wurt eas aber daz ſy ſtain auß den ſchlingen zů onsindie 
ſchiff warffen / vnd vns die außgeſt anden warn zů bekümern 
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warn ir mer dañ hundert perſon / vnd wiewol vnſer nit meer 


¶ Capitel von der inſel Cameran 
in dem Rotẽn moͤꝛe. f ; 
Ndemſelben tag namen wir den weg zn farn gegñ 
ainer jnſel genannt Cameran / woͤlche ſich erzaiget 
vmb ſich haben zehen oder zwoͤlf mey l / vnd ain flat 


hayden / Syhat auch gar ain mieden des moͤꝛs gegen dem 


man geſehen mag / Auff die lingken hanndt iſt ainhoch vnnd 
ſtainig gepirg · In mittel des ſchlũds kamen wir zů ainer klai 
nen jnſel/oͤd vnd nit bewart/haiſſenſy Bebmendo / vnnd wer 
da faren will gen Zeyla / müß ſich halten auff die rechtem 


ren zů der ſtatt Aden in dꝛitthalbem tag. 


¶ Capitel von der ſtatt Aden vnd von et⸗ 
lichen gebꝛauchen der Enufleit, 


Den iſt alß ain ſtarcke vnd veſte ſtatt / der geleichen 
I ichnit vil geſehen hab. Sy iſt an zwayen ſeyten ge 
MATTE vnd an den andern zwayen ſeyten hat ſ yub 
er die maß groſſe gepirg darauff ligen fünff gůte ſchioß⸗ aber 
die ſtat ligt alle in der eben vnd ſeind dariñ fünffbiß in ſechß⸗ 
tauſent feüwerſtet. Auf zwů ſtund der nacht ſo helt man erſt 
marckt / von wegen der fiber groſſen hitz ſo da ſelbſt iſt / vnnd 
aines ſtainwurffs weyt von der ſtatt ligt ain veſt ſchloß. Da 
lent man zů vnd ſteet auß den ſchiffen / zů vnderſt an dem ge⸗ 
pirg. Diſe ſtat iſt vaſt hübſch vnd die oberſt hauptſtat in der 
fruchbarn Arabia / vnd alldo werden alle dieſchiff ſo auß In⸗ 
dia. Ethiopia / vnd auß Be kõmen auff gehalten / vnd was 
gen Mecha faren will / můß in diſem poꝛt zů lenden / Vnnd ſo 
bald ain ſchiff in die poꝛten fert / ſo kõmen des Soldans ampt 
leüt vnd foꝛſchent von waßen ykõmen gefaren / was ſy mitt 
jn füren / wie lang es ſey das ſy ſeyen auß gefaren / wie vil per⸗ 
ſonen in yegklichem ſchiff ſeyen / vñ nachdem ſy dañ alle ding 
aygentlich erfoꝛſcht haben / ſo nemen ſyzů jren handen die ſe⸗ 
gel baum vnd ſegel die deychſſel vnd die ancker. Vnd tragend 
adlle ding in die ſtat / das thůnd ſy darumb das ſyon bezalung 
des zols nit mogen hyuweg faren der dañ groß iſt vñ dem ſol⸗ 
dnn der ſelben ſtatt zů gehoꝛt. Des anderen tags als ich in die 
ſtatt waskõmen kame ich in ain groſſe angſt wan ainer mei 
ner mitgefoͤꝛten ſpꝛach zů mir. Du chriſten hund vnd hundts 
ſun das hetten etlich hayden vernõmen von ſtunden fielen ſy 
mich an mit groſſem grym̃en vnd fyengen vñ fuͤrten mich auf 
den pallaſt des vice ſoldans oder ſtathalters wann der ſoldan 
was nit in der ſtatt / vnd pald machten ſyainen radt das man 


ch tͤdten ſolt / vnd zigen mich ich wr ain ſpeher wd ver⸗ 
rater der chꝛiſten / Die weil der künig von Poꝛtugal diſe oͤꝛter 
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ken / vnd hielten mich gefangen fünffundſechtzig tag mitt 
achtzehen pfund eyſens an den fůſſen ongeuarlich. Des dꝛitten 
tags als ich gefangen ward kamen gelauffen bey viertzig oder 


fünfftz ig hayden auff den palaſt / vnd ſagten wie ſy von etli⸗ 5 


chen ſchiffen der poꝛtugaliern entrunnen vnd außgeſchwum⸗ 
men waͤren / ward das geſchꝛay das ich nuoͤmlichainer wär võ 
denſelben poꝛtugaliern / daher kõmen die ſtat zůuerraten / vnd 
lieſfen etlich auff den pallaſt mit waffen in iren henden mich 
zu ertoͤdten / Alſo got der allmaͤchtig thet mir genad das diſer 
der mich in hůt het ſchlůg die thür inwendig zů/Vnd von di 
fer auffrůr kam die gantz ſtatt in harniſch vnd begerten das 
man mich vñ meiñ mitgeſellen der auch bey mir gefangen lag 
toͤdten ſolt / vnnd etlich waren darwider / äh jungſt See; | 


dans ſtathalter hielt ob uns das wir nit getoͤdt wurdẽ. Nach 
den gedachten fünf on ſechtzigtagen ſchickt der Soldan nach 
vns alſo wurden wir baid zů jm gefuͤrt auff ainem kaͤmeltier 
mit ſtarcken eyſen an den fuͤſſen / vnd warn alſo acht tag auff 
der ſtraſſen. darnach wurden wir fürpꝛacht dem Soldan in al 
ner ſtat genant Rhada / als wir kamen in diſe ſtat do muſtert 
der Soldan bey den achtzigtauſent mañen / wañ er wolt ſich 
ſchlagen mit ainem andern Soldan ainer ſtat genant Sana⸗ 
gelegen von Rhada dꝛey tagraiß / Diſe ſtat ligt ain tail in ber 
gen / vnd ain rail in der ebne / iſt faſt ain hübſche vnd naͤmlich 
ain alte ſtat /reich an leüten vnd an gůt · Vnd do wir alſo dem 
Sold an fürbꝛacht wurden / foꝛſchet er mich von wannen ich 
waͤr. Antwurt ich jm. Anabletro iaſidi anaigi aſlalem menel 
theyro anegi medina talnabi et mecha et badan gi bledhech⸗ 
cul ragel Calem in te ſidi ſeick hiaſidi anebdech in te maars ſi⸗ 
di ane muſolimin Souil geſpꝛochen / von wannen biſtu / vnd 
was iſt dein geſchaͤfft hie. Antwurt ich jm / wie dz ich wär ain 
Roͤnmer / vnd zů ainem mamalucken gemacht worden zů Als 
keyro / vñ waͤr e zů Medina bey der begrebnuß des pꝛo⸗ 
pheten / vñ auch zů mecha / vñ wär kõmen zů heſehen ſein herz 
ſchafft / wañ ich in Syria vnd allenthalb hab hoͤ ꝛn ſagen das 
ir ſeyt hailig / vnd ich gelaub es / vnd gelaublich ſolt ir wiſſen 
das ich kain ſpeher der Chꝛiſten bin / ſonder ain gůter haid / vñ 
dein verkauffter knecht. Do ſpꝛach der Soldan zů mir. Sag 
Leila illala mahumet reſullala. Vnd das kund ich nie ſpꝛechñ 
wiewol ichs vormals ob hundert mal geſpꝛochñ het / vüleicht 
was es dozumal der will gots alſo /oder die foꝛcht die mich be 
griffen het / Von ſtundan ſchůff der Soldan das ich in ainen 
kercker gefürt wurd mit groſſer hůt etlicher mañ von achtze 
hen ſchloſſen als all mal vier võ ainem ſchloß bliben vier tag 
wechßlen deñ ab / vnd kamen ander vier / nach dem vnd die oꝛd 
nung was / verhůten mich alſo dꝛey monat lang / nit mit ans 
der ſpeiß dañ mit aimklainen hirſchen pꝛot des moꝛgens / vnd 
a ins des abents alſo das mir ſechſe derſelben ains tags nit ge⸗ 
nůgſam geweſen wären Vnd wa man mir waſſer gnůg gebñ 


het / wůr ich deſter baß beftande Nach zwayen tagen zoch der 
Soldan zu feld auff die far Sana mit dem volck vñ aller rü⸗ 
ſtung / vnder demſelben volck ſagt man mir / wuͤrn ob dꝛeütan 
ſent mañ chꝛiſtenkinder auß pꝛieſter johans land / die in dieſel 
ben land võ acht vñ neůn jarẽ verkaufft wern woꝛdẽ / die laßt 
man lernen in den waffen / vñ ſeind veroꝛdnet zu hůt des Sol 
dans leib / werden meer geacht der manlichait halb dann ſonſt 
das gantz hoͤꝛ / wañ die ander menig was der merertail nacket 
mit ainem halbñ leylachan ſtat ains mantels am leib habend 
beklaidt / Vnd ſo ſy ziehen in ati ſtreit / gebꝛauchen fy fich etli⸗ 
cher tartſchen rotund / von zwaßen ochſen oder kuͤeheüt leder 
auff ainander geleymet / vñ in der groß wie ain klainer faßbo⸗ 
den / die tregt er in der hand / in der andern ain kurtz vnd bꝛait 
ſchwert / etwan beklaidt in roten zwilch / oder ander farb mit 
bonwoll genaͤet Gema inlich ſo tragen ſy auch ſchlingen dar⸗ 

mit zu werffen / die binden ſy vmb den kopf / vñ vnder dem ain 
hoͤltzlin ainer ſpañ lang hieſſen fg meſueck/damit ſeübern ſy 
die zen Vnd gemainlich die man von viert ig oder fünfftzig 
jaren tragen zway hoꝛn gemachet von irem aigen har / ſehen 
wie die gaißboͤck. Der gemelt ſoldan furt mit jmauß in diſem 
feldzug zů ſeinem gebꝛauch biß in fünffrauſ ent kuͤmelthier ge 
laden mit gezelden / Dieſelben alle vnnd die ſtrick dartzů von 
bonwollen gemachr. i un | 


¶ Capitel võ der weiber begird in der frucht 
barn Arabia die ſy haben zů weyſſen mannen. 


. Ls ich ſach diſe rüſtung hinweg faren / gab es mir 
| I wenig ergoͤtzung in meiner gefängenuß/d« will ich 
wider von ſagen. In dem palaſt diſer ſtat was aine 
der dꝛey weiber des Soldans / die wont da / mit zwoͤlf oder dꝛey 
tzehen hübſchen junckfrawen in irem zimer / derſelben weiber 
farb iſt meer ſchwartz dann ander farb / die het mich geſehen 
als ich gefangen gebracht ward . Als der künig hinweg gerit⸗ 
ten was / ſchůff ſy vnns beſſern gemach mit eſſen ya wir 
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ſo geſtreng nit mer gehalten wurden / das wir zů mal wol [eis 
den mochten vnd nottürfftig waren. Als wir das merckten / 
machten ich vnd mein mitgeſell / vnd ſonſt ain haid der auch 
bey uns gefangen lag / manicherlay anſchloͤg zů vnſerm hayl⸗ 
Als mir auch glücket / vñ bedaucht ons gůt [ein das ſich aiter 
vnder vns gleichßnet vnd machet zů ainem toꝛen / ob alſo vn⸗ 
‚fer ainer außgelaſſen wurd / vnd den andern deſter baß hilf be 
weßſen moͤcht / gefiel das loß auff mich / vnd do ich das ampt 
angenůmen het / was not das ich auch thet wie ainem toꝛn zů 
E der künigin für / die ſchůf mich herauß zu 
laſſen / yedoch mit den eyſen allzeit an den fuͤſſen / Vnd fürwar 
mir geſchach bey weylen faſt wee / ſonderlich von den buͤben⸗ 
vñ anderm geſind / deren mir et wo viertzig oder fünftzig nach 
lieffen / mich vmbtriben vnd mit ſtainen zů mir wurffen / des 
gleichñ ich auch thet / truͤg gemainlich ſtain bey mir die ſchoß 
vol in dem hembd. Die kůnigin lag an ainem laden mit iren 
junckfrawen moꝛgens vnd abendts mit mir zu reden / vnd zu 
ſehen wie mich das hofgeſind vñ die kaufleſt vmbtriben. Ich 
mercket wol derkünigin willen / vnd in der narren weiß zohe 
ich das hembd ab lieff alſo nackent vnd bloß zů der künigin 
die het ain wolgefallen darab / wolt nit dz ich mich fobald ſolt 
von ir ſchaiden / vnd ſchůff mir gůt ſpeiß vnd eſſen / allſo das 
ich triumphieret vnd wol zu friden was / vnnd ſpꝛach zů mir ⸗ 
ſchlahe auff ſy auff die thier / vnd ob du ainen todtſchlechſt 
ſeyſein ſchad / Vnder anderm gieng ains tags durch den hoff 
im palaſt ain caſtron faſt groß / des ſchwantz bey viertzg pfun 
den ſchwaͤr / denſelben fieng vnd begriff ich / vñ foꝛſchet jn ob 
er ain hayd / ain chꝛiſt / oder ain jud waͤr / vnd nach dem ſpꝛach 
ich zů jm/wird ain haid vñ ſpꝛich. Leilla illala machomet re⸗ 
ſullala / ſo ſtůnd er denn wie ain gedultigs thier das nit reden 
kan / do nam ich aiñ ſtecken vnd ſchlůg jm die füß all vier ab 
Des lachet die kůn igin / vnd gab mir darnach võ diſem flaiſch 
dꝛey tag zu eſſen / alſo daz michgedaucht ich het nie baß gelebt 
vnd beſſer flaiſch geeſſen. Ober dꝛeytag darnach ertoͤdtet ich 
aiñ eſel / der das waſſer in den palaſt trug / in der gſtalt wie ich 


* 


— — —ä———— —, —EÜ—8aũͤ 2 8x—ĩͤ 
—— — rn Ann bis nennt es an ent nanteie ee Fe ie bin ee Bea A. a6 
> A zu " Fe — 


| 
8 
14 
a 
i | 
1 i 
ns 
re 
| 3 
19 
ER 
1 a 
14 
1 1 
I 1 
4 
114 
1 
wi 
wu 
4 H 
44 
a 1 
1 
19 
1 
4 \ 
N ' 
1 4 
14 
1 
1 
H | 
11 
1 9 


2 een — 
—— 


—— 


SIE? 


. 


AN 


N 
N\ 
N 
\ 
N 
N 
NS 
D N 


— 


mit dem caſtron geton het / darum̃ das er fich zůkaim halden 
wolt machen laſſen· Ich thet auch alſo ainem juden / den tru⸗ 
cket ich das ich jn für todt ligen ließ. Aber an ainem moꝛgen 
wolt ich thun wie ich voꝛ get hon het / deren ainem der auffſes 
hen ſolt auff mich haben zů verhuͤtten / der ſpꝛach zů mir / Du 
Chuiſten hund vnd hundsſun / do warff ich jn mit ſtainen / als 
ſo wandt er ſich gegen mir mit allen bůben die er gehaben mo 
chte / ich ward feſthart geworfen mit ainem ſtain in die pꝛuſt 
das mir ain weyl der atem gelag / ſo kund ich jn nit wol gefol⸗ 
gen der ſchwaͤren eyſ en halb ſo ich an den füffen het / alſo nam 
ich die flucht der gefengknuß zů aber ee ich die erraichet / traf⸗ 
fen ſy mich mit ainem andern ſtain hinden in aiñ waden / der 
mir wirſer thet dann der erſt / Vnd wiewol ich mich villeicht 
het voꝛ jn moͤgen friſten / wolt ich doch meiner toꝛhait ſtat ge 
ben / vnd gieng alſo in die gefengknuß / von ſtundan vermach⸗ 
ten ſy mir den außgang mit gar groſſen ſtainen / vnnd lieſſen 
mich alſd dariñ ligen zwen tag vñ zwů nacht on eſſen vñ trin 
cken / alſd das die künigin vnd junckfrawen zweien eb ich 
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noch lebendig oder tod waͤr / lieſſen die thůr wider auffpꝛechen 
vnd die hünd iſchen meine verwarter trůgen mir ſtain zů / vñ 
ſpꝛachen / yſs das iſt ſuß als zucker vnd etlich gaben mir wein 
boͤꝛ koꝛn die warn mit kot gefüllt. An demſelben tag lieſſen et⸗ 
lich kaufleüt zwen mañ koͤmen die waren bey jn für hailig ges 
halten / der geſtallt wie bey vns die ainſidel ſeind die hetten ir 
ſtaͤte wonu ig in den gebirgen vnd hoͤlern / denen ward ich für 
bꝛacht vnd angezaigt / Die kaufleüt der ſtat fragten die zwen 
mañ was ſy von mir hielten / vnd was ſy bedeucht / ob ich waͤr 
ain toꝛ oder ain hailiger. Ainer under jn ſpꝛach / ich halt in hai 
lig / der ander ſpꝛach / vnd ich halt jn für aiñ toꝛen / vñ ſtuͤnden 
alſd in diſer diſputatz bey ainer fund Vnd ich damit ich mich 
moͤcht von jn machen hůb das hembd auff vnd pꝛuntzet an [j 
baid / do flüchten ſy mir vnd ſchꝛ yen. NMigenon migenon fufft 
maffi / das iſt/ er iſt ain narꝛer iſt ain nar: vndkain hailig Die 
künigin die oben an ainem laden ſtůnd mit iren junckfrawen 
das alles ſach / fiengen an zulachen ſpꝛechend. O achala o razo 
al nabi aderagel maphe doma methalon / das iſt / bey der guͤte 
gots vnd bey dem haupt Machometi ſo iſt diſer der boͤſt man 
der welt. Als der moꝛgen kam diſer der die mmoꝛ angefangen 
vnd mir den ainen wnrff geben het fand ich ligen ſchlaffen / 
den nam ich bey dem har vnd leget ſm den mund zů den knyen 
auff den magen vnd gab jm ſouil ſchloͤg auff ſein maul daz es 
jm biücen ward / vnd das ich jn halb für todligen ließ. Die Eis 
nigin [ach das alles / vñ ſpꝛach mit zů / ertoͤdt die thier die dich 
nit woͤllen auffſetzen. In dem erfand der verſeher des künigs 
das meine mitgeſellen mit geſchicklichait wolten geflohen 
ſein / vnd in der gefengknuß ain loch gemacht heten / vñ das ſy 
auß den eyſen kõmen warn das fand er nit bey mir / Vnd dar⸗ 
umb das er weßt das auch die küngin groß gefallen het ab mei 
ner toꝛechten weiß / wolt er nit übels an mir begon / vnd wolt 
des erſten mit ir dauon reden. Als die künig:n alle ding het ver 
nõmen / ſchaͤtzt vnd vꝛtailet mich aber in irſelbskaiñ tom ſon 
der vernünftig ſein / ſchicket nach mir vnd ſchůf mich legen in 
ain wonung vnden bey dem 22 die het kain thür /aber nit 
deſter minder het ich die eyfen für vnd für an den fuͤſſen. 
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¶ Capitel von der freybait difer künigin- 
J o bald die nacht nahnet kam die küngin mich haim 
14 zu ſůchen mit ſechs ſunck frauen / fieng an mich ſtil⸗ 
ligklich zu fragen / des ich ir antwurt gab / bekannt 
mich kainen tom ſein / aber nit faſt weiß deßhalb daz ich mein 
gůt vaterland verlaſſen vnd mich in ſouil angſt vnd not bege 
den het / vñ das ich ſy für ain weyſe frawen het nit wenig vm̃ 
das ſo ſy mein angenomne toꝛhait erkant het. So fieng y an⸗ 
mir liebkoſen / vnd ſchůff mir ain gůt boͤt nach irem ſitten / vñ 
ſchickt mir gar gůt vñ gnůgſam eſſen vnd trincken. Den nach 
nolgenden tag ſchůff mir ain bad zu machen nach irer ges 
wonhait mit vil wolſchmeckendem rauch / vnd alle zeit mit 
freüntlichem erzaigen / bey zwoͤlff tagen / ſieng darnach an vñ 
cht mich haim alle abend dꝛeyoder vier ſtund der nacht vñ 
pꝛacht mir all mal mit ir gůöt krefftigung vnd ſpeiß / weñ ſy zů 
mir eingieng růfft ſy mir · Junus tale inte iohan / iſt ſouil / lud 
wig kum̃ her haſt du hunger / ſo macht ichmich den auff mein 
fůß / vnd gieng zů ir allain in dem hembd Ains mals ſpꝛach ſy 
zů mir. Leis leis camis foch / iſt ſouil warumb hebſtu nit zer 
das hembd auff. Ant wurt ich ir. Laſeti anemas migenon de⸗ 
lain / iſt / O fraw ich bin yetzundt kain thoꝛ/ ich ſol yet anders 
gebaren. Spꝛach ſy zů mir. Vualla anearff in te habedeminte 
migenon in te maff dunia metalon / Das iſt bey got ich weiß 
wol das du nie kain toꝛ geweßt biſt / onder der verſtandeſt vñ 
baßkůndeſt man den ich ye geſehen hab. Vnnd danit ich irem 
willen ain benůͤgen that / zo he ich das hembd ab vnd hůb mir 
das von erſamkait wegen für die ſcham/vñ ſy hielt mich alſo 
zwů ſtund lang vo: ir ſteend mit mir zu reden ſich mem anzu 
ſehen zů erſetigen / als wur ich geweſen ir bůlſchafft / vñ ſieng 
an zu feufftz en vndklagen gegen got dermaſſen. Lalla in te ſta 
cal ade abiat metelſamps inte ſtacal ane aſuet lalla ianabi ioſ 
ſane aſſtet villetane aſnet ade ragel abiach in ſalla ade ragel 
ioſane in ſalla o et binth mitlade / das iſt / O got du haſt diſen 
menſchñ weiſs beſchaffen wie die ſoñ / warũb haſt meiñ man 
vñ mich ſchwartz gemacht vñ gibſt nur aiñ ſchwartzen ſun 
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nnn woͤlt got das diſer menſch mein man waͤr / vñ das du woͤl 
teſt das ich aiñ fun prächt als diſer menſch iſt / Vnd mit wai⸗ 
nen redt ſy diſe woꝛt / vnd taͤtſchlet mich ſtaͤtigs mit iren hen⸗ 
den an meinem leib / verhieß mir / ſo bald ir ber: vnd Soldan 
kaͤm ſo wolt ſy mir die eyſen von den fuͤſſen ſchaffen. Die an⸗ 
dern nacht darnach kam die gedacht künigin wider zů mir 
mit zwayen junckfrawen / vnd pꝛacht mir aber faſt wol zu eſo 
ſen / vnd růfft mir / Tale lunus / iſt / kum̃ her ludwig / Aneigian 
dech / antwurtet ich ir. Leis ſetti ane mochaet uchfio / das iſt⸗ 
wiltu nun ludwig das ich zů dir gang vnd ain weil beydir ſey 
Antwurt ich / nain / wañ mir ſtůnd darauff wa ich dermaſſen 
auß den eyſen kõmen waͤr das man mir den kopff abgeſchlagñ 
het / was mir wol zu thůn das ich in den eyſen belib / Das mer⸗ 
cket ſy / vñ ſpꝛachzů mir Let caffane darchi alarazane. fürcht 
dir nit / bey meinem haupt ich wil dich ſicher halten. Inte mei 
rich ane gatzella in ſich ulle tegia in ſichulle galtzerana in ſich 
Iſt geſpꝛochen / wilt du nit das ich kum̃ fo wil ich dir ſchicken 
diſe gatzilla tegia oder gaz erane / woͤliche du haben wilt Das 
ſpꝛachſy allain darumb / das ſy ſelbs in derſelben irer junckfra 
wen klaider ainer kõmen wolt vnd mit mir gemainſchaft has 
ben. Das alles wolt ich nit verhengen / wann ich mir gedacht 
ſo ich ſolich ſpil mit ir anfieng / vnd ſy mich nach irem willen 
gehabt / het ſy mir geben gold vnd filber/pferd vnd diener / vñ 
alles das ich begert het / vnd mir angehenckt etwan zehen ver 
kaufft knecht / die ain auffſehen auff mich gehabt / vnd mich 
alle zeit bewart vnd verhüt heten das ichn ym̃ermer oder gar 
in langer zeit nit het mügen entweichen auß dem land / wann 
ſo ich allain weiſſer geſtalt vnd ſonſt alles volk ſchwartz / vñ 
ich auch vermaͤrt was in der flat vnd dem gantʒen land. an al 
len baͤſſen beſtellt mich nicht durchzu laſſen / Alſo wo ich ain 
mal het wöllen fliehen fo wär ich meins lebens beraubt wor 
den / oder aber ich het die eyſen můſſen tragen all die tag mei⸗ 
| nes lebens / Solichs angeſehen wolt ich ir nit zu willen werdñ 
| Vnd auch vmb das ich got foꝛcht ſoliche find. mit ainer unge 
unbigen frawen zů volbꝛingen / vnd die gantzen nacht klaget 
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geſtalt vnd wainenden augen / vnd alles in gegenwertigkait 
der künigin die ſpꝛach zum Soldan du wirft got rechnũg ge 
ben von diſem menſchñ / der on alle verſchuldigung die eyſen 
ſo lang an den fuͤſſen getragen hat / vñ verſecht euch voꝛ dem 
zoꝛn gots. Do ſpꝛach der Soldan / nun dar / dir ſey die freyhait 
geſchenckt / vnd gang wo du wilt / vnd ſchůſf mir die eyſen ab 
den fuͤſſen zu thůn do knyet ich für jn nider vnd küſſet jm die 
füß / vnd der künig in kußt ich die hand / die nam mich darbey 
vnd ſpꝛach / Nun kum̃ mit mir du armer menſch / ich gelaube 
das du ſchier hungers geſtoꝛben ſeyeſt / vnd fuͤret mich in ain 
kamer vnd kuſſet mich mer dan hundert mal / vnd bꝛacht mir 
effen vñ trincken nach dem allerbeſten. Ich vernam auch tau 
genlich das die künigin mit dem Soldan haimlich redet / vnd 
jn bat das er mich ir ſchencken ſolt für krenaigen knecht Des 
ich mich von hertzen auff ain neues bekümert / vnd ſpꝛach zů 
ir / warlich ſo wil ich weder eſſen noch trincken allain ir woͤlt 
mir dann auch verhaiſſen das ich frey ſey. Do ſpꝛach fy. Scut 
mi iami inte maarfe fiati alla /das iſt / Schwe ig du thoꝛ du 
waiſt nit was dir got veroꝛdnet hat. Incane inte milie inte a 
mirra / das iſt / Wilt du wol ſo wirft du ain ber: fein. Do ich 
verſtůnd was ſy mir für ain her: ſchafft geben wolt / do batte 
ich ſy / das ſy mich vor zů krafft vnd mich ain wenig zum leib 
ließ kömen / nach fo groſſer můe / angſt vnd ſchꝛeken mein blůt 
ließ wider erkücken / wiewol ich ander gedanncken in meinem 
bergen het dann von lieb vnd buͤlſchafft reden / Spꝛach ſy zů 
mir. Vualla inte calem milie ane iaticullion beyt et degege et 
aman et ſilfil et cherfac gromfili ioſnidi / das iſt / Bey gott du 
haſt recht / vnd ich wil dir täglich geben hennen ayr / vnd hits 
ner/ pfeffer / zymmet / naͤgelen vnd muſchat. Von ſouil gůttem 
troſt ward ich erfroͤwet / vnd als ſy mir auch veroꝛdnet / vnd 
hielt mich bey zwaintʒig tagen in irem palaſt / vnd auf ainen 
moꝛgen berůfft ſy mich / vñ ſpꝛach zů mir / ob ich mit ir in iren 
gemach wolt gon. Spꝛach ich / ja vnd gieng mit ir / darnach 
am widerkern erzaiget ich mich als wär ich von müde wegen 
main krenckhait gefallen / vnd thet jim alpha 1Z 


cket ſyzů mir alle tat vnd ließ mich haimſůchen. Vnd auf ai 
nen moꝛgen enbot ich ir wie ich ain gelübt gethon het zů got 
vnd machomet / vnd verhaiſſen haim zu füchen ainen hailigñ 
man zu Aden / von woͤlchem man ſaget das er groſſe zaichen 
thaͤt / vnd ich ſchwüͤr ſolichs war ſein / damit ich mein fürne⸗ 
men möcht volſtrecken / vnd mit dem beredt ich ſy das ſy mir 
glauben gab / vñ was des zu friden das ich wider komen ſolt / 
vnd gab mir ain kaͤmelthier vnd fünffundz waintz ig ſeraphi 
gold / Des ich zumal faſt wolgemůt vnd froͤlich ward. Des an 
dern tags ſaß ich auff mein kaͤmelthier / rit alſo acht tat biß 
ich kam gen Aden / da ſůchet ich haim denſelben iren hailigñ 
von dem ſy vil hielten vmb das er lebet in keüſchait vnd ar⸗ 
můt/gele ich aines ainſidels leben fuͤret / Vnd in diſen lannden 
ſeind ir vil derſelben / die doch die leüt groͤßlich betriegen / Vñ 
als ich bey jm geweſen was thet ich gleichals ob ich ganz ge 
ſund waͤr woꝛden von gebeets willen diſes manns / vnd ließ 
der künigin ſchꝛeiben wie das ich von den gnaden gotes vnd 
des hailigen manns geſund waͤr woꝛden / vnnd nach dem mir 
got ſouil gnad gethon het / wolt ich ʒiehen vnd allenthalben 
deſichtigen ir kuͤnigreich / Das thet ich vmb des willen das als 
enthalben an diſen enden lag das kriegßuolck / vñ ich mocht 
nit von dannen ziehen biß über aiñ monat / do redet ich haim 
lich mit ainem haupt man aines ſchiffs / vnd ſaget jm wie ich 
in India ziehen / vnd ob er mich mit jm nemen wolt / darumb 
wolt ich jm lonen / vnd ain erbere ſchanckung thůn. Do gab 
er mir ant wurt / eemalen vnd er in India kaͤm ſo wurd er vor 
beruͤren Na was auch gantz meins gefallens / vnd al 
ſo verzohe ich auff ſein hinweg faren. Eee 
. Kapitel von Agi der ſtatt in der frucht 
barn Arabia / vnd von Aygatz vnd dem marckt da 
ſelbſt / vnd von Dante der ſtatt. 1 
7 Es nachuolgenden tags ſaß ich auf mein kaͤmeltier 
Arie alſo fünf zehẽ meil / do kam ich in ain ſtat genant 
Agi / ligt auff der ebne / vnd vol ae wachſen 
| | 816 


faſt vil dattelkon wie in vnſern landen / hat auch vil flaiſch⸗ 
aber nit weinboͤꝛ / hond groſſen mangel an holtz / iſt ain vnbur 
gerlich weſen da / die inwoner ſeind Arabi / nit faſt reich / Von 
dannen ſchied ich mich vnd kam in ain andre ſtat ain tagraiß 
iſt genant Aygaz ligt auff zwa yen bergen / vnd zroiſchen den 
ſelben ain überhübſches tal / dariñ ain hübſcher koͤckpꝛunn / in 
demſelbñ tal helt man marckt / darzů kamen die menſchen võ 
baiden bergen / vnd wenig ſeindderſelben maͤrckt daz nit krieg 
da verbꝛacht werd / auß der vꝛſach / das die ſo da wonent auff 
dem berg gegen nidergang woͤllen das die ſo gegen mittemtag 
wonen mit jn ſollen gleich glauben dem Machomet vnd allen 
ſeiñ geſellen / ſo glauben die andern allain dem Machomet vñ 


dem Haly/ vnd ſpꝛechen / wie das die andern hauptleüt falſch 


geweſen ſeyen / Vnd vmb des willen ertoͤdten ſyainander als 
die hund. Wir woͤllen wider keren zum marckt / daſelbſt hyn 
wirt gebꝛacht vil bomwollen vnd ſeyden tůch / vnd vil frücht ⸗ 
vñ ander narũg. Es ligt auch auf yedem bergain ſtarck ſchloß 


Vnd als ich diſe ding geſehen het. ſchied ich von dannen zwů 


tagraiß / vñ kam in ain andre ſtat gehaiſſen Dante / faſt ſtarck 
zů oberſt auff aiñ hohen berg gebawen / mit Arabiern bewo⸗ 


net / faſt arm / wann das land darumb iſt nit ſeer fruchtpar. 


¶ Capitel von Almacarana der ſtatt in dem 
fruchtparn Arabia / vnd von irer genůgſamkait. 

N on diſem oꝛt ſchied ich mich / vnd nam den weg zů 
| ainer andern ſtat zwů tagraiß von dañen die wirt 

V gehaiſſen Almacarana/ ligt zůoberſt auff aim ho⸗ 
hen barg / alſo das man ſiben meil dartzů von der ebne aufſtei⸗ 
gen oder reyten můß / denſelben weg moͤgen nit mer dañ zwů 
perſon neben ainander volbꝛingen / darum̃ das der weg ſo eng 
iſt / Vnd die ſtat ligt oben auff dem berg auf ainer ſchoͤnen ed 
ne / iſt faſt ain hübſche vñ gůte ſtat / bedunckt mich die veſteſt 
vnd ſterckſt ſtat fein die ich ye geſehen hab / vnd iſt dariñ kain 
mangel an waſſer noch an ſpeiß / auch ain ciſtern darin / die 
alle zeit gnůg waſſer geben moͤcht hunderttauſent perſonen⸗ 


der Soldan hat allen feinen [has in diſer ſtat / wañ von dan 
nen iſt ſein vꝛſpꝛung Es helt auch der Soldan daſelbſt ainen 
groſſen tail des ars ſeiñ hof vnd aine feiner weiber oder Eis 
nigin in ainem ſchoͤnen palaſt · In diſer ſtatt mag man haben 
alle notturfft / vñ iſt gar ain geſunder lufft daſelbſt / das volck 
darinn iſt mer weiſſer farb dañ pꝛaun oder ſchwartz / Vnd ges 
laublich ſagt man / das der Soldan da mer golds hab dañ hun 
dert kaͤmelchier truͤgen / das hab ich aber ſelbs nit geſehen. 
¶ Capitel Non der ſtat Reame. von dem 
lufft daſelbſt / vnd des volcks ſitten. 1 
Ach dem ich die leüff der voꝛgenanten ſtat erfaren 
het / macht ich mich wider auf die ſtraſſen in ainan 
AI dere ſtat / ain tagraiß daruon gelegen genant Rea⸗ 
me / die inwoner gemelter ſtat iſt der merertail ſchwartz volck 
Seind bergroß kauflent / Das land iſt überflůſſig fruchtpar⸗ 
allain holtz mag man nit wol gehaben / In diſer ſtat ſind bey 
zwaytauſent feürſtoͤtten / Auff der ainen festen diſer ſtat iſt 
ain fruchtbarer berg / darauff ain uͤberſtarck vnd veſt ſchloß⸗ 
Man findt an denen enden Caſtron / deren ich geſehen hab dz 
ir ſchwantz allain gewegen hat vierunduiertzig pfund / haben 
nit hoꝛn / vnd vmb ir groͤſſe willen mögen ſy nicht wol geen. 
Man findt auch da trauben ainer beſondern art / ſeind gantz 
weiſs / vnd haben kain koͤmlin / aber ſo gůt als ich ſy ye geeſſen 
hab. So findt man auch aller ſoꝛt frucht faſt volkõmen / vñ be 
ſonder gar auß der maſſen lieblichen vnd geſunden lufft / Vnd 
iſt war das ich in diſem land mit vil perſonen geredt hab / die 
hundert vnd biß in hundert vnd fñnfundzwaunzig jar alt ge 
weſen ſeind / vñ dannocht noch vermůglicher krafft / Die klai 
dung derſelben leüt iſt mer nackent dañ anders / vnd doch die 
erbern vnd kauflet tragen hembder an / die andern gemains 
ſtands ain weils tůchlin oder bomwollin vmb den halß gewi⸗ 
ckelt auff ain festen hangen / Vnd durch alles Arabia tragen 
die maß hoͤ mer auß ir ſelbs har gemacht vnd die frawen tra⸗ 
gen hoſen mit geſaͤſſen wie die ſchifleüt/auch von leinem oder 
bomwollin tů ch. S8 ij 


— 


Ne 


N 


8 
N 
n 


- > — — 1 
— —œ4 . ͤͤ— 2.9.9 9.——ꝗ—.—.————ßjç—ßL—ͤ— — 0 


die in demſelben land wachſen. Auch vil weinreben vnd hůb⸗ 
ſche luſtgaͤrten ſo darumb ſeind . Diſe ſtat hat bey viertauſet 
f eürſtoͤtten⸗ vnd hübſche heüſer / erbawet nach vnſerm ſitten. 
¶ Capitel von Taeſa vnd Zibit vnd Damar 
den groſſen ſtoͤtten in der fruchtbarn Arabia. 
4 As ich diſe ſtat auch beſehen het / kam ich inain flat 

die wirt gehaiſſen Taeſa / dꝛey tagraiß von Sana 
I a gelegen ligt in aimgebirg/ Diſe ſtat iſt faſt hübſch 
vnd habhafft von allen klůgen dingen vnd ſchoͤner arbait/vñ 
ſonderlich diſtillieren vnd pꝛennen ſy da auß das allerbeſt ro⸗ 
ſenwaſſer in groſſer vile Das lob vñ pꝛeiß diſer ſtar iſt / das ſy 


ai gar alte ſtat iſt / vnd ſteet darinn ain tempel gebawen wie 
Sancta maria rotunda zů Rom / mit vil anderm alten palluͤ⸗ 
ſten vnd gepewen. Es ſeind auch in diſer ſtat vil treffenlicher 
kaufleũt bel laidt faſt wie ʒů Sana / vnd derſelben geſtalt vnd 
frawen / Von dannen ſchied ich mich / auch dꝛey tagraiß dar⸗ 
non gelegen in ain andere ſtat Zibit gehaiſſen / auch groß vnd 
gůt / nit mer dañ ain halbe meil von dem rodten moͤꝛ gelegen 
da iſt überfluß von groſſem gewerb von kauffmanſchafft / die 
auff dem roten moͤꝛ darkumpt / Alda wechßt ain groſſe ſum̃a 
zucker / vnd ander gůt frücht. Diſe ſtat iſt gebauwen auff ain 
ebne zwiſchen zwa yen bergen / vnnd hat kain maur vmb ſich / 
Die klaidung vñ farb diſes volcks iſt wie ich voꝛ von den naͤch 
ſten geſagt hab · Von diſer ſtat kam ich aber in ain ſtat ain tag 
raiß daruon gelegen / genant Damar / bewont mit haiden vnd 
reichen kauflenten /iſt ain fruchtbar land darumb Das leben 
vnd ſitten diſes volcks iſt wie der andern voꝛgemelt. 
¶ Capitel von dem Soldan der obbemel⸗ 
teen ſtoͤt / vnd warumb er Sechamir genannt wirt. 
Ae diſe voꝛgemelten fit ſeind vnderwoꝛffen dem 
mSoldan von Aman ·iſt dem ſoldan der frucht barn 
= Arabia der wirt genannt Sechamir vnd Sechio⸗ 
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iſt ſouil geredt /als hailig / amir fürſt oder her: / Vnd auß der 
vꝛſach haißt man jn haillig / das er alle ſein tag kaiñ menſchen 
hat laſſen toͤdten / dañ allain ſo er in kriegen iſt / Vñ glaublich 
mag ich reden / das er zů der zeit als ich mich befand / in füßeys 
fen hielt fünftzehen biß in ſechtzehentauſent menſchen / denen 
gibt man alle tag z wen quattrin für ir ſpeiß / vñ laßt ſyalſo in 
den eyſen ſterben / wañ ſy den tod verdient hond / Deßgleichen 
ſo belt er auch beyden ſechtzehentauſ ent verkauffter oder ai⸗ 
gner knecht ſchwartzer farb / denen gibt er allen ſpeiß. ö 


¶ Capitel von den mözkatzen vnd von etlich: 
en thieren / als Leonen vnd andern den menſchen geleich. 
Ach etlichen tagen ſchied ich mich von dañen wi⸗ 
10 der in die voꝛgemelten ſtat Aden / auf fünf tagraiß 
2 von diſer gelegen / auf halben weg vngefarlich kam 
ich mit andern ſo mit mir ritten an ain überhaͤfftigs gebirg⸗ 
auff demſelben ſ⸗ ahl bir meer dañ zehentauſent moͤꝛkatzen/ 
vnd bey denſelben auch andere ſeltzame thier / als Leon / woͤl⸗ 
che die menſchen faſt beſchoͤdigen waſy moͤgen / Vnd auß der 
vꝛſach kan man dieſelb ſtraß nit wol ziehñ oder wandeln / dañ 
allain mit vil volcks auf das wenigſt mit hundert perfon oð 
mer zů ainem mal / Wir zugen darüber mit groſſer ſoꝛg vnnd 
foꝛcht / vnd nit mit wenigem jagen der gemelten thier / deren 
wir gar vil ertoͤdten mit vnſern hanndtbogen mit ſchlingen 
werffen / vnd mit den hunden die wir mit ons fuͤrten / vnd ſo⸗ 
licher maſſen kamen wir glücklich vnd vnbeſchoͤdigt hinüber 
Alſo kam ich in die ſtat Aden / vnd thet dem gleich als waͤr ich 
faſt krannck / vnnd belib in dem tempel den gantzen tag / des 
nachtes gieng ich ſůchen den patron des ſchiffs / mit dem ich 
voꝛ geredt het / machet ſo vil mit jm das er mich haimlichen 
in das ſchiff verbarg. | 


¶ Ain tractat von etlichen enden in Ethiopia 


A O ichnun alſo het beſichtiget die land vnd ſtoͤtt in 
105 | 2 baiden Arabia kam die zeit daz auch der patron des 
Pr ſchiffs gegen fügklichem wind auffzoch ſein ſegel 


* & > 


vnd fůr vnſern weg in Perſia / Vnd do wir zwen tag gefarn 
waren / kam ain übergroſſe foꝛtuna an vns vnd warf uns mit 
gewalt aiñ ferren weg in Ethiopia / das iſt in der Moꝛnland⸗ 
vnd mit vns andre funffundʒ waintz ig ſchiff / geladen mit ru⸗ 
bio / iſt rot / darauß man wollin tůch ferbt die ſaͤrlich ain mal 
daſelbſt hinkõmen / die wechßt in der fruchtbarn Arabia / Vñ 
mit faſt groſſer mie vnd arbait fůren wir in ain poꝛten be) 
ainer ſtat genannt Zeyla / da beliben wir fünff tag / wartend 
gůts wetters. | | ee 

¶ Capitel von Zeyla der ſtat in Ethiopia. 

| ¶ Iſe ſtat Zeyla iſt groß / vñ wirt übergroſſer handel 
\ nebenan groſſer tail von gold das dar⸗ 

( kumpt vndüber die maſſen vil menſchen die da in 
pꝛieſter Johans land in kriegen erobert vnd ſonſt geraubt vnd 
weggefuͤrt werden / die verkaufft man da in alle land. In diſer 
ſtat iſt gar ain burgerlich weſen vnd gůte gerechtigkait / da iſt 
vil flaiſch vnd kom / vnd ander getraid / vnd ſonder lich vil oͤl⸗ 
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wirt nit auß oͤlboͤꝛen gemachet / aber von den Zerzalino ainer 
frucht bey jn alſo genannt von honig. Alda ſeind caſtron ha⸗ 
bend ſchwaͤntz die wegen fünfftzehen oder ſechtzehen pfund⸗ 
kopff vnd halß iſt ſchwartz an in / vnd das ander alles weiſs⸗ 
Es ſeind auch da ainer andern geſtallt Caſtron / gantz weiſs⸗ 
bs nd ſchwaͤntz ainer elen lang / gekrimbt wie ain weinreb / vñ 
hond gebtirn wie ain ſtier / ir geſchꝛoͤt hanget jn bey nach biß 
auff die erden. Ich ſahe auch an diſen oꝛten ain beſondere art 
der küe / habend hoͤꝛner wie bey uns die hirſch / vnd find wilde 
thier / woͤlche geſchenckt wurden dem Soldan diſer ſtat. Ich 
ſach auch da ander küͤe / habend nit meer dañ ain hoꝛn vomen 
an der ſtirnen / anderhalb ſpañ lang / daſſelb hoꝛn ſicht jn mer 
hinderſich zum rugken dañ fürſich ir farb iſt rot / vnd die an⸗ 
dern obgemelt iſt ſchwartz. In diſer ſtat iſt gůt wonung / vnd 
darinn ſeind vil reicher kauffleũt / Diſe ſtat hat ain ſchwache 


maur vnd boͤß poꝛten / ſy ligt auff ebnem land / Ir künig oder 


Soldan iſt ain Machometan / helt vil volcks zů roſs vnd füß 
Ir farb vnnd peitalie iſt wol pꝛaun / ſeind fraydig let zů de: 
woͤꝛ/ aber übel gewapnet / ire klaidung ſeind hembder / vnd all 
der ſect Machometi. | 1 | 
€ Kapitel von Barbara ainer innſel 
in Ethiopia / vnd von iren innwonern. 
As vnſer wind kam richt wir wider auff vnſere ſe 
IN el/kamen in ain jnſel genant Barbara / Der herꝛ di 
l fer jnnſel mit all ſeinem volck fand Machometan⸗/ 
Dife jnſel iſt gůt / aber klain / vñ wonet doch umbir fruchtbar⸗ 
kait willen vil volcks dariñ / hat faſt vil flaiſchs / vnd der me⸗ 
rer tail reichtumb deſſelben volcks iſt das vich / Sy ſeind den 
merer tail ſchwartz / Allda beliben wir ainen tag / vnd ſchiff⸗ 


ten darnach gegen dem land Perſia. 


¶ Das büch von Perſiza. 

¶ Capitel von Diuobandierrumi / von Soa / 
vnd Siuluar den ſtoͤtten / vnd von der poꝛten des 

moͤꝛes genannt Meſchet in Perſia. oe 


Ls wir ſchifften zwoͤ ff tag / erraichten wir ain ſtat 
IN een neigen jelig 
8 poꝛten der Türgken / diſe ſtat nit ferz gelegen võ dem 
veſten erotrich oder rechten land / So das moͤꝛ zuͤlaufft ſo iſt 
als in ainer jnſel / vnd ſo es ablaufft mag man zu fůß in die 
ſtat kõmen / Diſe ſtat iſt vnder gewalt des Soldans von Cam 
beia / vnd iſt in der ſtat ain hauptman den ſy haiſſen Menach 
eaz / Wir bliben da zwen tag alda iſt gar groſſer handel vnnd 
kauffmans gewerb / vnd ſonderlich von den Türcken / deren ſtaͤ 
tigs da ligen bey vierhundert alle kaufleüt. Sy iſt vmbfangen 
mit ainer maur / vnd vil geſchuͤtz dariñ / vnd haben beſondere 

ſchiff / die nenuen ſy Talac / ain wenig klainer dann die fuſti⸗ 
Von dannen ſchied wir ons in ain andere ſtatt / dꝛey tagraiß 
daruon genannt Goa in derſelben ſtat iſt auch groß handtie⸗ 
rung · vnd ain niderleg der kauffmanſchafft / ain faißte vnnd 
ute ſtat von aller narung. Darnach kam wir aber in ain ſtat 
mit namen Giulfar / ain foꝛder gůte vnd maͤchtige ſtatt / hat 
ain ſchoͤne poꝛten des moͤꝛs Vnd in allen dꝛeyen diſ en ſtoͤtten 
halten ſy den gelauben Machometi / Vnd mir gůtem winnd 
u wir darnach gefaren in ain anndere poꝛten / gehaiſſen 
Meſchet. le 5 


¶ Capitel von der flat Hrmus / ain 

inſel in Perſia / dariñ man groſſe berlen viſchet 
V Olfen weg sd veruolgen ſchieden wir võ Meſchet 
vnd kamen in die edeln ſtat Ormus /über ander ain 
Luhübſche ſtat / ligt in ainer jnſel/ vnd wirt gezelt für 
die oberſt hauptſtat deſſelben moͤis / iſt võ veſtem land beyze⸗ 
hen oder zwoͤlf meil / in diſer jnſel findt man nit waſſer noch 
narung / es wirt aber dargebꝛacht alle gnuͤgſame võ dem land 
Bey dꝛey tagraiß dauon viſchet man die allerſchoͤnſten berlen 
die in vnſere land kõmen / In ſolcher geſtalt Es find beſonder 
viſcher mit klainen ſchiff len / die werffen ainen groſſen ſtain 
an ainem ſtarcken ſtrick hinein von der peppa / deßgeleichen 

auchainen von der Bꝛoba / daz das ſchifflein ſtill fe 
| y 
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ſtain daran in der mitte des ſchiflins / Vnd ainer von diſen vi 
ſchern nimpt ain gleiche des gewichts an den halß vnd bindt 
jmauchaiñ groſſen ſtain an die fůß laßt ſich alſo fünfftzehen 
ſchꝛit oder meer in das waſſer / vnd beleibt darunder biß er die 
muſchlen findt dariñ die berlen ſeind / So er alſd et was berlen 


in der můter findt nimpt er die gewicht on laßt den ſtain den 
er an den fuͤſſenhat vñ kumpt wider in das ſchiflin an der vo: 
gemelten ſtrick ainem. In der gemelten ſtat ſtond alle zeit bey 


dꝛeühundert ſchiffen von allen landen vmb kauffmanſchafft 
willen. Der Soldan diſer ſtat iſt Machomets gelauben · 
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ainen andern ſtrick werffen ſy an den boden auch mit ainem 


0 


teüfel. Der gemelt Soldan het auch auferzogñ zwen verkauft 
aigen knecht / waren geweſe en kinder etlicher chꝛiſten auß pꝛie⸗ 
ſter Johans land / die het er ſo lieb als waͤren ſy ſeine ſůn gewe 
ſen / vmb ir redlich vnd manlichthat die yo erzaigt heten⸗ 
hieltenetliche ſchloß inn ſeines lands. Nun der oͤlter ſun des 
Soldans vnderſtůͤnd ſich ains nachts ainer grauſamen ſach⸗ 
vnd bꝛach dem vater vnd ſeiner můter die augen auß / vñ allen 
ſeinen bꝛůdermn / on allain dem jungen nit der für aiñ thoꝛn ge⸗ 
halten ward / vnd fůrt darnach die bꝛůder all zů vater vñ mů⸗ 
ter in ain kamer / vnd zündet ain ftir vnder ſy / beſchloß die ka⸗ 
mer / vnd verbꝛannt alſo alle die dar inn waren / Des moꝛgens 
vernam man was geſchehen was vnd bewe et ſich die gantz 
ſtatt zůrumoꝛ vnd auffrůr / Alſo ſtercket er ich maͤchtigklich 
in dempallaſt / vnnd machet ſich Soldan mit gewalt. Als der 
jünger ſein bꝛůder ſolchs übel gehoͤꝛt het / was er dannocht nit 
fo gar ain thoꝛ als er geſchaͤtzt ward / vnd floch zů ainer haid⸗ 
niſchenkirchen / vñ ſchꝛy mit lauter ſtym̃. Juialla o cu ane feis 
than ucha telabu eculo cuane / in teütſch Ogett mein bꝛůder 
iſt ain teufel /hat ertoͤdt mein vater / můter / vnd all mein bꝛü⸗ 
der / vnd hat ſy darnach verbꝛ ent. In fünftzehen tagen ward 
die rumoꝛ in der ſtatt zů frid geſtellet / do ſchiek et der Soldan 
nachainemfeins vaters verkaufften aignem knecht / vonden 
ich geſagt hab / vnd ſpꝛach zů jm. Tale inte machometo. Ant⸗ 
wurt er Eſcult iaſidi/was ſagſtu herꝛ. Spꝛach er. An ne ſol⸗ 
dan / ich bin Soldan Antwurt jm der verkaufft / vnd was ge⸗ 
nannt Machomet. Heu valla ſite inte Soldano / ich roaiß bey 
got das du Soldan biſt. Alſo nam jn der Soldan bey ð hand 
chet jm vil zucht vnd eer / vnd ſpꝛach zů jm. Roachatel zaibet 
ame ati arba o can ſechala / das iſt / gang hin vnd erſchlag dei 
nen geſellen zu tod / ſo gib ich dir fünff caſtell zůlon / vñ mach 
dich aiñ groffen bern. Antwurt jm machomet. G jaſidi anue 
iacul menau menſeibi telet in ſana voalla ſidi aneaſſent / das 
iſt / O herr ich hab mit meinem geſellen von ſugent biß her ge⸗ 
eſſen / mit jm gewonet vnd gehandelt dꝛeiſſig ſar lang / kan ſo 
vil hertzens nit gehaben zů volbꝛingen ain ſolch be Spꝛach 
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der Soldan nun laß es vnderwegen. Darnach über vier tag 
ſchicket der Soldan nach dẽ andern verkauften genant Chain 
vñ begeret an jn wie an den erſten mit vil groſſem verhaiſſen 
das er ſolt todtſchlahen ſe inen geſellen. Spꝛach er zum erſten 
Erachm an erachin iaſidi nun her: das beſchech im namen go 
tes vnd dein / Vnd gieng gleich hin vnd wapnet ſich haimlich 
vñ kam zů ſeinem geſellen / den er wol weßt zu finden / Sobald 
jn aber Nachomet anſach / mercket er feines geſellens verker 
am geſicht / vnd ſpꝛach zů jm. G du verrärer du kanſt mir nice 
gelaugnen / ich ſich dirs an deiner geſtalt an /nun dar ich will 
zum erſten dich erwürgen. Chayn als er mercket das ſein boͤß 
fürnemen dem Machomer offenbar was do zoh er auß feinen 
Degen vnd warf jn für die fůß ſeins geſellens / knyet nider vo: 
jm auff ſeineknie vnd ſpꝛach. O mein herꝛ verzeich mir / wañ 
ich den tod vmb dich wol verſchuldet hab gefellt es dir nym̃ 
mein aigen waffen vnd ertoͤdt mich / wañ ich bin zů dir kom⸗ 
men daz ich dich hab wollen erſtechen. Antwurt jm ſein geſell 
Machomet / wie wol ich reden mag das du biſt zů aim verraͤ⸗ 
ter vnd moꝛder an mir woꝛden / vnd wir meer dañ dꝛeiſſig jar 
bey ainander gewont / geeſſen vñ truncken haben / vñ du mich 
yetz ſo ſchandtlich haſt wöllen ermoꝛden / ſo ſtee dannocht auf 
du armer / ich will dir verzeyhen / ſichſt du nit das diſer vnſer 
Soldan ain teufel vñ nit ain menſch iſt / In dem hab ich dein 
boͤß fürnemen gemerckt / wann es iſt dꝛey tag das ich dichſolt 
haben ertoͤdt / ich wolt jm aber nit veruolgen / wir wollen es 
got ergeben / thů du wie ich dir ſag / vnd gang zum Soldan vñ 
ſpꝛich / du habeſt mich ertoͤdt. Do ſpꝛach er / das will ich geren 
thůn / vnd gieng zum Soldan der foꝛſchet jn ob er die ſach ver 
bꝛacht vnd jn ertoͤdt het. Antwurt jm Chayn vñ ſpꝛach/ her: 
ja beygot vnd Nachomet. Do ſpꝛach der Soldan kum̃ her zů 
mir / vnd als ſich Chain zů jm naͤhnet fieng jn der Soldan an 
ſein pꝛuſt / vnd ſtieß aiñ degen in jn das er von ſtundan nider⸗ 
ſanck vnd ſtarb. Das alles ward der Machomet gewar vñ wa 
pnet ſich heimlich vnd gieng in ain kamer zum Soldan / der 
ſpꝛach zů jm du hund vnd hunds ſun lebſt du noch. Antwurt 


Machomet / ſa ich leb vnd das es dir laid waͤr / vñ ich wil dich 
erwirgen / wañ du biſt vil boͤſer dañ ain hund vnd biſt der teü 


fel / Mit dem griffen ſy baid zů den wafen / wiewol ſy baid ain 


weil amander vm̃triben / yedoch zu letſt ſchlůg machomet den 
Soldan zu todt / vñ ſtercket ſich in dem pallaſt ſo faſt erkund 
Vnd als jm alles volck genaigt vnd günſtig was lieff alle me 
nig der ſtat zum pallaſß . chꝛyen mit groſſem růffen / er lebt er 
lebt Machomet vnſer ber: vnd Soldan / Alſd belib er Soldan 
bey zwaintzig tagen / do die vergangen warn ſchicket er nach 
allen herꝛn / burgern vñ kaufleuten der ſtat / ſpꝛach zů jn / was 
er gethon het des wär er bezwungñ woꝛden / vñ wißt wol das 
die herꝛſchafft vnd das reich jm von recht nit zůgehoͤꝛt/er be⸗ 
gerte vnd baͤt aber alles volck daz fall des willig vñ zu friden 
woͤlt en ſein / vñ den jungen ſun des Soldans der noch bey lebẽ 
‚wär zů Soldan machten / vnd alſo ward derſelb zů künig ger 
macht / nit deſt minder regieret Machomet das reich / die ſtat 
vnd das land fo wol / das man ſagt er wär ain freünd gots / vñ 
mit allermenigklich willen ward er geſetzt zů aim gubernatoꝛ 
der fiat vnd des lands. In diſer flat ſeind gemainklich ob vier 
hundert kaufleut / geſt von andern landen / die da kauffen ſey⸗ 
den / berlen / edel geſtain / vnd ander koſtlich war die dar kumpt 
Die gemain ſpeiß difer ſtatt / iſt von reyß / wann an denſelben 
oꝛten wechßt kain koeꝛ mn. 
¶ Capitel von Eri in Caroʒany in Perſia⸗ 
vnd ſeiner reichtumb / vnd von manigen ſachen / 
beſonder von Reubarbar oe. 
OG wir geſagt haben was ſich verlauffen hat zů Or 
Sch: 5 mus / auch von den gwonhaiten vnd ſitten d land⸗ 
AA bab ich wegter geſchifft in Perſia zwoͤlff tagraiß⸗ 
kamen wir in ain ſtat genant Eri gelegen in dem land Caro⸗ 
zant / vnd in diſer ſtat wonet der künig von Carozani / hat das 
land vnd die flat groß genůgſamkait von reichtumb vnd gůt 
tern den maiſten tail hanndels daſelbſt mit ſeyden / ſolliches 
hauffens das man auff ain zei da ſehen mag dꝛegſ⸗ biß ſchier 
in viertauſent koͤmmelthier / die alle geladen find mit ſeyden. 


Es kumpt auch in diſe ſtatt der maiſt tail Reubarbaro / den 
man ſonſt ſd in groſſer menig nicht in der welt findt / alſd das 
ich ſelbs geſehen hab fehspfund gůt reubarbaro vmbaiñ du⸗ 
caten geben. Diſe ſtat hat bey ſechs oder ſibentauſent feürſto 
ten / iſt faſt groß die inmwoner ſeind Machomets gelaubens / 
Vnd von dañen ſchied ich mich zwaintʒig tagraiß / die rit ich 
auff veſtem erdtrich / ſach allenthalben vil doͤꝛffer vñ ſchloͤſ⸗ 
ſer wol mit volck bewonet. 

¶ Capitel Von dem fluſs Eufra / den 

ich glaub den fluſs Eufrates ſein. 

1 Ach diſen tagen kam ich zů ainem übergroſſen fluſs 
] waſſer den dlieſelben landtleůt nennen Eufra / nach 
& meinem beduncken ſo glaub vnd halt ich das es ſey 
der fluſs Eufrates / zoch alſo dꝛey tagraiß weyter auff die ges 
lincken hand gerichtz dem waſſer nach / kam ich in ain ſtat ge⸗ 
nannt Schirazo/ hat aiñ herꝛen für ſich ſelbs / aiñ Perſianer 

NMachomets glauben. In diſer ſtat findt man fail groffe ſum̃ 
edelsgeſtains / vil turckis vnd balaß / wie wol ſy da nit gegra⸗ 
ben oder fundñ / ſo werden ſy doch daſelbſthin bꝛacht als man 
ſagt von ainer ſtat haißt Balachſam. Nan findt auch fail in 
diſer ſtat vil der blawen koſtlichen farb / die man haißt oltra⸗ 
marin auch tut ion vnd biſem faſt vil / denſelbñ biſem man in 
vnſern landen gar ſelten gůt ſindt / ſonder er wirt gefelſcht vñ 
verkert / wañ ich hab allda geſehen fein würcklichait folicher 
maß’ Auff ainen moꝛgen nuͤchter gen õmen ain bi ſembaͤlglin 
auffgethon / dꝛey oder vier mañen zu ſchmecken geben vñ hal⸗ 

ten für die naſen / von ſtundan werden ſy in bluten Die krafft 
ſol er haben iſt es anders ain gerechter biſem Ich foꝛſcht wie 
lang er alſo gůt belib ward mir geſagt von etlichen kaufleüt⸗ 
ten / we er nit gefaͤlſcht wurd ſo blib er alſo in ſeiner kraft ze⸗ 
hen jar vnd etwas mer / Iſt gůt zůuerſton das der biſem ſo in 
vnſere land kumpt faſt vermiſcht wirt von diſen Pete 
vnd kaufleüten / wann ſy die boͤßliſtigſten leüt der welt ſeind. 
Als ich in der ſtat etlich tag vm̃gieng alle ding zů beſchawen 

mit verwunderung / erſach mich ain Perſianer kauffman / der 


bet mich vor zwa yen jaren zů Mecha geſchen vñ mit mir ge 
redt / der ſpꝛach zů mir. Junes was thuͤſtu da / biſt du nit der 
den ich vergangner zeit zů Mecha geſehen hab. Ich ſaget / ja/ 
ich bin es / ich zeüch alſo vmb / die land zů beſcha wen. Bo ant⸗ 
wurt er mir / nun ſey got gelobet das ich gefunden hab ainen 
meins willens / der da auch begert zů erkunden die welt / diſer 
Perſian was võ Eri / gehaiſſen Cozaz ioner / ſpꝛach/ lieber Ju 
nus zeüch nit von mir / wir woͤllen aim gůten tail der welt be 
ſůchen / Vnd alſo wurden wir der fach mitainander ains / vñ 
bliben zb Schirazo fünftzehẽ tag darnach richt wir uns auf 
den weg in fürnemen zů ziehen in die ſtat Sambꝛagante. 
¶ Capitel Con der ſtat Sambꝛagante / die fo 
groß iſt als Alkeyro / vnd von der veruolgung des Soffy 

7 „Moon diſer feat Sambꝛagante ſagen die kaufleüt das 

ß ſe groß ſey als Alke yro / der künig von der ſelben 


A tat helt Machomets gelauben. Es ſagen auch die 
kauflent / das er hab biß in ſechtzigtauſent mann zu fuß / Sy 
ſeind weiſs leit / vnd wolgeſchickt volck / Vnd wir zugen das 
ſelbſt nit fürbaß / wañ der Soffy zoch in denſelben landen om 
verpꝛant vnd verheret alles das er erra ichen mocht. Er haßt 
auch ſonderlich die da glauben in Bubacher / Otman vñ Au⸗ 
mar / die da ſind geweßt mitgeſellen Machomets / die erſchlůg 
er all mit dem ſchwert / vnd ertodtet ſy wa er ſy ankam woͤl⸗ 
che aber glaubten allain dem Nachomet vnd ſaly die ließ er 
geen vnd ſichert ſy des lebens Auch ſpꝛach zů mir mein geſell 
kum̃ her Junus / auff das du des gewiß vnd ſicher ſeyeſt / vnd 
du im grund erkennen moͤgeſt das ich dir wol vnd gůte geſel⸗ 
ſchafft laiſten will / ſo will ich dir geben aine meines bꝛůders 
tochter zů weib / genannt Samis das iſt/ſonn ſolicher nam 
was ir zů ainem zůnamen geben von irer groſſen ſchoͤne we⸗ 
gen. Er ſagt auch mir mer / wiſs das ich nit in die landt will 
Ziehen vmb tiebꝛeſten vñ mangel an gelt / ſonder von luſte we 
gen / auß freyem můt zu ſehen vil ſachen der welt Vnnd alſd 
richt wir ons auf die ſtraſſen vñ zugen wider in die Nee Eri⸗ 
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Als wir in meins geſellen hauß einzugen / zaiget er mir die ges 
melt ſeines bꝛüders tochter / gegen derſelben erzaiget ich mich | 
wie ich ſy zunemen über die maſſen wol zu friden waͤr / vñ faſt 
aiñ gůten willen zů ir haͤt / wiewol mein gemuͤt mit andern ſa 
chen bekümmert was / in der zeit / acht tag zugen wir wider zů 


der ſtat Ormus / daſelbſt ſaſſen wir in am ſchiff / kamen in ain 


poꝛten an qinem oꝛt in India / was genanm Cheo. 


¶ Das erſt buch von India. 


¶ Capitel von Cambeia / ain namhaffte 
ſtat in India gelegen / vnd von andern dingen. 
r Amit mein verhaiſſen im anfang gethon alle ding 
die fürnaͤmſten vnd ſeltzameſten auff das kürtzeſt 

5 zu beſchꝛeiben / nit vergeſſen werd / vnd nit verdꝛieß 
lich ſey zu hoͤꝛen / wil ich melden die wunder / vñ bey ons vnge⸗ 
hoͤꝛt / die ich im eingang der land in India geſehen hab / z na 
heſt beyder poꝛten iſt ain ubergroffer fluß vnd waſſerſtram⸗ 
von dem landuolck gehaiſſen Indo nit fer: von ainer ſtat mit 
namen Cambeia/ ligt gegen mittemtag des gemelten fluß / vñ 
dꝛey meil gelegen in en land. Es iſt auch zu wiſſen dz man 
in diſe flat mit groſſen noch mitlen ſchiffen nit gefarn mag⸗ 
wann zů der zeit ſo die waſſer groß werden / iſt ain fluſs der in 
die flat rinnt / vñ wachſen die waſſer dꝛey oder vier meil weyt 
etwan ander maſſen dañ bey vns / wann doꝛt lauffen ſy zů ſo 
05 mon le hr bey vns aof unser 0 ie en 300 | 

komen iſt. Diſe ſtat iſt gemaurt auff vnſern ſitten / faſt maͤch 

tig vnd reich von gůt eee allen güten früchten. Vñ 
in diſer gegendt findet man acht oder nemnerlay der mindern 
ſpecies oder appoteckerey/ als da iſt turbito / galanga / ſpica⸗ 
nard / aſa fetida / vnd lac / mit andern vil dingen / deren namen 
ich nit gedenck. Man bawet auch da ain übergroſſe fung bom 
woll allſo das man alle jar viertzig / biß in fuͤnfftzig geladne 
ſchiff mit bomwoll von dannen fůrt Auch faſt vil ſeyden vñ 
gewand / das ferbt man in andern landen. Man findet auch in 


diſem reich Cambeia / auff ſechs tagraiß daruon an dem ge⸗ 
birg die Comeol / vnd die berg von Calcedonio Vnd auf neun 
tagraiß von Cambeia in ain em andern gebirg findet man die 
Diamanten. e 
¶ Capitel von dem Soldan von Cambeia 
vnd ſeinem hof halten / vnd von der edlen ſtatt. f 
Etzund woͤll wir ſagen von dem Soldan difer Ed 
len ſtat Cambeia / vnd von feinem gebꝛauch vñ ſit⸗ 
. ten der iſt genant Machanut / vnd iſt bey vierzig 
ſaren das er das reich enpfangen hat von ainemkünig võ Gu 
zarati / iſt ain beſonder volck die eſſen kainerlayding das blůt⸗ 
hat ſo toͤdten ſy auch nichts das leben hat / Sy ſeind nit hay⸗ 
den / nit Juden / noch Chꝛiſten Vnd ich glaub weñ ſy getaufft 
warm / das ſy gar ſalig leüt warn / auß den werden die tůnd 
wann ſy halten das geſatz der natur alſo das ſy niemand icht 
zufügen das ſy ſelbs woͤllen überhaben ſein I klaidung die 
ſytragen / ſeind hembder / vnd etlich geend gar bloß / on allain 
das ſy tuͤcher tragen vmb die lend gewunden vnd nicht an ar 
men noch fůſſen / Auff dem haupt tragen ſy binden / ain tail 
rot / ain tail leber farb / Von demſelbñ volck hat diſer Soldan 
das reich erobert. Auch ſolt ir vernemen das weſen vnnd hal⸗ 
tung diß Soldans Machumuth / der iſt des Machometiſchñ 
glaubens mit ſampt allem feinem voll / Er helt ſtaͤtigs zů roſs 
zwaintzigtauſent mann / Des morgens wem er af 19£5 
men zů [einem pallaſt fünfftz ig helffant / vnd auff ainemye 
klichen kumpt geriten ain man / das beſchicht jm zů bern sont 


iſt nichrs nit ir geſchaͤfft / deßgleichen ſo er auß dem bedt auff 
geſtanden iſt / vnd wenn er zů tiſch ſitzt fo ſind entgegen fünf 


tzig oder ſechtz igerlay inſtrument der muſica/als trumeten/ 
buſaunen ſchwegeln / vnd pfeiffe n / mit vil andem felzamen - 
dergleichen ſachen auch die gedachten helffant mit dem ers 
bieten ſy eer vnd reuerentz irem künig. So es ſich begibt / wird 
ich auch ſagen von dem vernemen diſ er thier Der Soldan 
hat auch vnnder feiner naſen alſo ain langes Daran er das 
. 
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vnd alle moꝛgen legt er neiſe klaider an. Mein geſell foꝛſchet 
mich was das für ain wunderbarlich ding waͤr / das er alſd gif 


tig wär vnd alſd gifft aͤß. Do antwurt jm ain alter namhaff 
ter kauffman / wie das jn fein vater võ ſugend auff / het laſſen 
erns mn · Alſo ſey gnůg geſagt von dem Soldan . Die burger vñ 
inwoner diſer ſtatt ſeind faſt über die maß reich vñ geſchickt 
kaufleñt / vnd die frucht barkait diſes lands mag man nit wol 
auſſpꝛechen / da kõmen vnd gond hinweg zum dickern mal im 
jar biß in dꝛeühundert ſchiff vnd naue von meer landen. Auß 
diſer ſtat Cambeia vnd noch aine / von der ich hernach ſagen 
wird / verſicht vñ vergatet ſich das gantz Perſia/tartarey / tür 
ckey / Syria / vnd Barbaria / in Affrica / die fruchtbar Arabia⸗ 
Ethiopia vnd India / vnd vil ander jnſeln / ain groſſe NR 
der land / mit ſeyden vnd bomwollen gewand. Vnd diſer Sol⸗ 
dan lebt in übergroſſem reichtumb / vnd kriegt mit ainem ků⸗ 
nig von Joghe / daſſelb land ligt. xv. tagraiß von Cambeia. 
¶ Capitel Von dem leben vnd ſitten 
des künigs von Joghe. 


4. Iſer Soldan vnd kůnig von Joghe iſt ain man von 


groſſer herꝛſchafft / hat etwas bey dꝛeyſſigtauſendt 
We mannen ſiſt ain haid / vñ alles ſein volck ains beſon⸗ 
dern glaubens / vnd von den künigen vnd edlen wirt er gehal⸗ 
ten für hailig / von ſeins lebens vnd wandels wegen / Das ſolt 
ir alſd verſton / Der künig hat die gewonhait zu geen alle zeit 
über dꝛeů oder vier jar ain mal wallen wie ain pilgram an 
ander letit koſten vnd zerung / mit dꝛeů oder viertauſent man⸗ 
nen der feinen mit weybern vnd mit kinden / vnd fuͤret mit jm 
vier oder fünſf pferd / auch Cazen /zibeti / moͤꝛkatzen papagay 
leoparden / vnd falcken / vñ ʒeücht alſo durch alles India /ſe in 
klaidung iſt ain gaißhaut fo nen / vñ aine hinden / das har her 
auß gekert /ſeind dunckelpꝛaun let wann allda facht an das 
die menſchen mer dunckel pꝛaun dañ weiſs farb ſeind / vñ alle 
tragen ſy berlen vnd edel geſta in / hangend in den oꝛn / ain yet 
lichs nach feinem vermügen / Anhaims tragen ſy hembder / 
aber der kůnig / etlich edel / vñ die beſten geend mit dem ange 
ſicht / mit den armen / vnd dem gantzen leib / 78 mit ge 
ig H 


malem ſandel / vnd mit wolſchmeckenden dingen Etlich der 
ſelben nemen jn für / das ſy nym̃ermer woͤllen an ain hohe ſtat 
allain auff der erden ſitzen das thůnd ſy von andacht wegen 
So hond ir etlich gelubt das ſy nit auff die erden ſitʒen etlich 
das ſy nym̃er auffrecht ſton woͤllen / ſo ſeind ir vil die nymmer 
reden woͤllen / die geend deñ mit dꝛey oder vier gſellen die in die 
nen vnd ſy verff pꝛechen / Gemainklich tragen ſy hoͤmer an iren 
haͤlſen / weñ ſy in ain ſtat ziehen ſo blaſen ſy all mit ainander 
vñ ſameln damit das almuͤſen / Vnd weñ der künig nit zeücht 
ſo ziehen ſy doch alle jar / dꝛeü oder vierhundert auff ain mal 
mitainander / wie bey vns die Zigeyner/Sy bleiben gewonlich 
dꝛeytag in ainer ſtat / Ain tail von jn tragen ſtecken mit raif⸗ 
fen von eyſen / die da vmb ſich ſchneiden als die ſcharſach vnd 
ziehen die mit ainer ſchlingen ſo ſy wöllen die menſchen bela 
digen Vnd wenn diſe alſo in ain ſtat komen / ſo erbeüt man jn 
oß gefallen / Ob ſy joch ertoͤdteten ainn der maͤcht igſten der 
ſtat / ſo wurden ſy dannocht nit darumb geſtrafft / wañ ments 
klichhelt ſy für hailig. Das land deſſelben volcks iſt gebirgig⸗ 
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vnd nit faſt fruchtbar/haben mer mangel dann überflufsder 
narung Ir wonungen ſeind faſt ſchnoͤd/ ſo haben ſy kain ges 
maurte ſtat / vnd durch ſy komen faſt vil edel geſtain auß In⸗ 
dia in andere land / wann vmb ir freyhait vnd hailigkait we 
gen bꝛingen ſy das mit jnen on alle koſtung. Das land helt ſich 
ſtarck inkrieg wider den Soldan Machumuth / wañ es an im 
ſelb ain ſtarck gebirgig vnd veſt land iſt. 


¶Lapitel von der ſtat Ceuul / vnd von 
den ſitten vnd gedůrſtigkait diſes volcks. 
Aſo ſchied ich mich võ der gemelten ſtat Cambeia 
kam in ain ſtat genannt Ceuul/zwoͤlff tagraiß von 
ö der gemelten ſtat / vnd zwiſchen den zwayen ſtoͤten 
haißt das land Guzerat Der künig von der ſtat iſt ain hayd/ 
vnd das volck iſt dunckelpꝛauner farb / etlich vnder jn tragen 
hembder / vnd etlich geend gar nacket / mit ainem tůch gebun⸗ 
den vmb die ſcham / außge nõmen etlich haidn iſch kauffleüt / 
Diſes volcks waffen ſeind ſchwerter / rodellen / handbogen vñ 
waffen gemacht von roꝛen vnd von holt / Sy haben auch et⸗ 
lich büchſ en vnd geſchůtʒ· Diſe ſtat iſt faſt wol vmbmanret / 
vnd zwů meil vom moͤꝛ gelegen / hat faſt ain hůbſch flieffendt: 
waſſer / auff demſelben kommen vnd faren hinweg ain groſſe 
menig der ſchiff Das land iſt gůt vnd voll men / dann allain 
weinboꝛ wachſen nit da / aber kon / gerſten / reiß / vnnd ander 
zůgemůß / wirt mit hauffen da geſamelt / Vnd man macht in 
diſer ſtat faſt vil tůch von bomwoll Von tem gelauben was 
halten will ich diß mals nichts nit ſchꝛeiben warn ſy halten 
den glauben wie der kůnig zů Ealicut / das wil ich herna chbe⸗ 
ſchꝛeiben In diſer flat find auß der maſſen vil hadniſch kauf 
leüt vnd wirt gůte gerechtigkait gehalten Der lufft facht da 
an faſt warm zu ſein, Vnd der king diſer ſtatt hat oder ver⸗ 
mag nit faſt vil kriegßuolcks / Die haidniſchen thier im landt 
ſeind in groſſer vili / roſ / ochſen vnd ke / deren man in andern 


den nit ſo vil ha: 
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¶ Capitel von Dabuli der ſtat in India. 

O ich die flat Ceuul geſehen het / kam ich in ain an 

\ 90 dere ſtat zwůtagraiß dauon gelegen / gehaiſſen 5 2 
buli / auff aim geſtadt ains groſſen fluſs / iſt gemau 
ret nach vnſerm ſitten ain gůte ſtat / vnd vil ain beſſer landt 

vmb ſich ſeind auch vil haidniſchkaufleüt dariñ Der künig di 
fer ſtat iſt ain haid oder abgoͤtterer / vermag bey dꝛeyſſigtau⸗ 
ſent ſtreitbar mañ doch der ſitten vnd woͤꝛ wie von Cenul ge 
redt iſt. Der künig iſt ain veſter handt haber der gerechtikait⸗ 

das leben / glaub / vndklaider der menſchen wie zů Ceuul. 


€ Capitel / von Soga der innſel 
in India / vnd von irem künig. 2 
Cham weytter in ain ſtatt vnd in ain jnnſel / von 
dem land ain meil wegs gelegen genant Goga / gibt 
A tribut dem kunig von Dechan jaͤrlich als vil als ze⸗ 
hentauſent ducaten / woͤlche goldmüntz dieſelben neñen Bar 
dey / ſind klainer an der runde dañ die ſeraphi zů Alkeyro / aber 
ſyſeind dicker / ir gepꝛech vñ ſchlag darauf ſeind zwen teufel " 
vñ an dem andern oꝛt etlich bůchſtaben. In diſer jnſel iſt ain 
gemaurte befeſtigung nach vnſerm ſitten gebawen / zů naͤchſt 
an dem moͤ / in derſelden befeſtigung iſt zu zeitten ain haupt⸗ 
man / genant Sauain/helt gemainklich bey vierhundert mas 
malugken / vnd erſelb iſt auch ain mamaluck / weñ der gemelt 
hauptm zn aiñ weiſſen man gehaben mag / dem thůt er groſ⸗ 
fen voꝛtail / vnnd gibt jm auff das wernigeft fänfftzehen oder 
zwaintʒ ig bardey aiñ monat vnd eemal er jn ee 1 
ſchaft feiner redlichen leüt /laßt er im bꝛingen zway wammes 
von leder gemacht / das ain für ſich ſelbs / vñ das ander für den 
der den ſold begert / alßdeñ legt ain yeder fein wam̃es an des 
findt deñ der hauptman das er ſtarck mit ringen 1 
mit der woͤꝛ iſt / ſo thůt er jn ʒů ſeinen redlichen minnen Iſt 
daſſelbnit / ſo bꝛaucht er in ʒů ander rüſtung zum ſtreit Diſer 
allain mit ſeinen mamalucken fůrt groß ſtreit mit dem künig 
von Narfinga / von woͤlichem ich mit der zeit ſagen will Ich 


machet mich auß diſer ſtat / ſiben tagraiß auff dem landt in 
ain andere ſtat / genannt Dechan. ä Ä 
 C£apitel Ton der Schönen flat Becban 
nd von vil irer reichtumb vnd edel geſtainen. 
Nder ſtat Dechan regiert ainkuͤnig des Machome 
i tiſchen glaubens / vnd den voꝛgemelten hauptman 
mit den andem mamalucken helt er an feinem ſold 
Dife ſtat iſt faſt ſchoͤn vnd fruchtbar / der künig daſelbſt helr 
alle zeit bey fünfundz waintzigtauſent mañen an ſeinem ſold 
zů füͤſſen vnd zů roſs / Vnd hat aiñ überhůbſchen palaſt dariñ 
in woͤlchem / ee man ʒů des künigs kamer vnd wonung kumpt 
vierundzwaintʒig kamern ſind. Diſe ſtat iſt gemaurt nach ſit⸗ 
ten vnſer chꝛiſtenlicher ſtoͤt / vnd faſt hübſche beöfer darinn. 
Der kůnig lebt in groſſem gebꝛeng vnd hochfart / feine diener 
tragen ſpitz an iren ſchůhen / die ſeind gemainlich rot daran 
ehenckt vnd darauff gemachet rubin / diamant / vnd ander 
edel geſtain / derſelben edlen klainet vil mer an den henden vñ 
hangen an den oꝛn / wañ in ſeinem reich iſt ain gebirg darinn 


en 


man findt die diamant / ligt ain meil von diſer ſtat ringwei 
vmb vnd vmb / vnd eee, mit groſſem au 1 
nigreich hat genügfame von allen dingen wie die voꝛgemelt 
ſtat das volck iſt Machomets glauben / ir klaidung iſt ſeyden 
gewand oder ůberhübſche hembder / vnd tragen an den fůͤſſen 
ſchůch vnd knieſtiffelen / vnd haben weiſs hoſen von bomwol 
lin tůchern auff den ſitten der ſchifleüt / Vnd die weiber geen 
bedeckt mit dem angeficht wie zů Damaſco / daruon ich voꝛ 
geſagt hab. | | 
¶ Capitel Con dem fleiſs des kiinigs 
wur, bey feiner ritterſchafft. \ 
Er gemelt künig võ Dechan fuͤrt alle zeit krieg mit 
| dem künig von Llarfinga/ond der merer tail ſeines 
a kriegßuolcks ſeind frembd / vnd außlaͤnnder / weyſs 
lese / vñ das landuolck iſt pꝛaunfarb. Diſer kimi iſt faſt reich 
vnd maͤchtig helt alle fein ſoͤldner gar herꝛlich auß mit groſ⸗ 
fern ſold / deßhalben er die allerbeſten kyiegßlent hat die nien⸗ 
dert in den landen ſeind / ſo helt er auch ain groſſe ſum̃ krieg⸗ 
ſchiff auff dem moͤꝛe / vnd iſt der Chꝛiſten übergroffer feind. 
Alſo zohen wir von dannen / vnd kamen in ain ae fünff tag 
raiß daruon gelegen / genannt Bathacala. | 


¶ Capitel von Bathacala der ſtat in India / 
von irer frucht barkait in vil dingen. 


Athacala iſt ain faſt edle ſtat / gemauret / vnnd faſt 

hübſch / ain meil auff dem land von dem moͤꝛ gele⸗ 

gen / hat aiñ beſondern künig / yedochdem künig vs 
Narſinga vnderwoꝛrffen. Diſe ſtat hat ain poꝛten des moͤꝛes⸗ 
dañ das man aiñ klainen weg auff a inem fluſs in die ſtat fert 
Es ligen auch ſtaͤtigs da vıl hadniſcher kaufleũt / wañ es ain 
land vnd ſtat iſt von groſſem handel vñ niderleg / der genant 
fluß lauft hin an der ſtat maur/ In diſer landtſchaft wechßt 
air überfluß reiß vñ zucker / ain groſſer tail zucker candit das 
les man waͤſſert mit diſem fluß Alda facht an wachſen die 


feygen vñ nuſſen wie zů Calieut. Diß volck alles ſeind abgzoͤe 
terer vnd des glaubens wie zů Calicut / allain die haiden nir ⸗ 
die da leben nach dem gelauben Machometi . Nan belt in dis 
ſem land kain roſs / maulthier / noch eſel aber kuͤe/biffel/ſchaf 
vnd gaiſſen ſeind vil da. Es wechßt auch in diſem landt kain 
ee zügemäß/ aber andere frücht vil vnnd faſt gůt. 
ls ich die ſtat beſůcht het / macht ich mich hinweg in ain an 
dere / genannt Anzediua / in derſelben wont ain beſonder volk 
fein baiden halten ſich für edel Diſe innfel iſt von veſtem 
land ain halbe meil / vnd hat bey zwaintzig meilen vmb fich/ 
vnd böfer lufft darinn / auch nit faſt fruchtbar oo hat ſy 
ain ade [HB waſſer / zwiſchen der jnnſel vnd des landts hat es 
gar ain gůte poꝛten. RE. 
¶ Capitel von Centacula / von noꝛ / 
vnd N ugaloꝛ den gůten ſtoͤtten in India 
Ls wir nun fürbaß raißten auff ain tagraiß võ der 
gedachten jnſel kamen wir in ain ſtatt / der namen 
N L was Centacula hat ainen heren nit ſeer reich / alda 
findet man Eüe in groſſer vile vil reiß vnd ander gut frücht / 
wie ſy wachſen in India. Es ſeind auch darinn vil haidniſch 
kaufleũt / die in woner ſeind pꝛauner farb / ſy geend nackent on 
geſchuͤcht / tragen nichts auff dem haupt / diſer fürſt iſt vnder 
dem kunig zů Bathacula. Von diſer ſtat e 


tagen zů ainer fat Ono: gehaiſſen der küng derſ elben ſtat i 
vnderwoꝛffen dem künig zu Narſinga / diſe einig iſt ain gůt 
m vnd gůter freünd mit dem künig von poꝛtugallia / helt 
alle zeit ſiben oder acht ſchiff auff dem mo: mit kriegßuolck / 
Diß volcks gewonhait iſt nackent ʒu geen / alla in ain kůch vm̃ 
die ſcham gebunden / ir maiſte ſpeiſung iſt von reiß / So fand 
auch daſelbſt vmb vil wilder thier / wild ſchwein hirſe ch / wolf 
vnd auch leon ain guͤte menig / deßgeleich en vogel vnderſchid 
lich den vnſern pfawen vnd pap⸗ gali / auch kuͤe vnd caſtron / 
vnd auch deßgeleichen Roſen vnd ſonſt vil ann dere blůmen 
findt man da über jar / Der lufft iſt faſt edel wohin, darum 


bogen / vnd lantzen / vnd yezund haben ſy auch etlich büchſen 


mig man vernemen bey dem / das die menſchñ im ſelben land 
lenger leben dann bey vns vnd an andern oꝛten. Nahet bey di⸗ 
fer ſtat Onoꝛ iſt gelegen ain andere ſtat mit namen Man 

loꝛ / in derſelben werden bey weilen zů ainem mal geladen funf 
sig oder ſechtz ig ſchiff mit reüß / Die inwoner ſeind gar ſub⸗ 
Gorden irleben en vudklaidung iſt wie voꝛ ſteet / Alſo 
füren wir von dannen / vnd kamen zů ainer andern ſtatt / ge⸗ 
nannt Cannono : 05 


¶ Capitel von Cannonoꝛ / ain 
großmaͤchtige ſtat in India. 


4 Annono: iſt gar ain hübſche groſſe vnd volckreiche 
| ſtat / in wolicher der künig von oꝛtngalia zů diſer 
Veit ain faſt ſtarck ſchloß innen het / Der kůnig diſer 


ſtat iſt ain groſſer freund des kůnigs von Poꝛtugal / vñ iſt ain 


warer edler künig. Diſe ſtatt iſt ain poꝛt da man abladet die 
ſaumroß ſo auß Perſia kõmen.· Vnd iſt zu wiſſen das man für 

aiu yedes roß zů zol bezalet fünffundz waintzig ducaten / dar⸗ 

nach geend ſy auff dem land gegen Farfinga . In diſer ſtatt 
ſeind faſt vil haidniſch kaufflent / da wechßt kain koꝛen/ noch 
weintrauben auch kainerlay frucht den onfern geleich / dann 
allain zitroni vnd kürbis / Die landtleüt daſelbſt eſſen nit pꝛot 
Peſſen aber reyß / viſch vnd nuſs. So es fichfüre begibt / woͤl⸗ 


len wir ſagen von irem glauben vnd ſitten / wañ ſyleben nach 


dem weſen zů Calicut / alda facht an wachſen etlichſſ pecery 
Als da iſt pfeffer / ymber/ cardomomi / vnd mirabolain / vnnd 
wenig caſſia. Diſe ſtat hat kain maur vmbſich / die heüſer find 
faſt ſchlecht / man findt auch da vil von mancherlayfrücht / an 
ders geſtalt dañ bey vns / vnd ſeind vil volkomner vnd beſſer⸗ 
Sernach wird ich mer ſagen von denſelben . Diſes landt iſt nit 
gt zů beſtreyten / wañ es iſt alles vol grůben für gewalt gema 
chet. Der künig diſer ſtat vermag in das feld fünfftzigtauſent 
naori/ſeind bey jnen edel gehalten / ſo dieſelben in krieg ziehen 
find ſy gewon zubꝛauchen ſchwerter faſt kurtz / rodellen / hant 


geſchlt / vnd geend doch nacket vnd geſchücht/mit aimtůch 
vmb ſich / vnd nicht auff dem haupt / dann ſo ſy in krieg ziehen 
tragen ſy tuͤcher vmb das aan zwa mal gewunden / võ ro⸗ 
ter farb all alſo ainer geſtalt / Da braucht man weð roſs noch 
maulthier / eſel noch kůmelthier / ſygebꝛauchen ſich ð helffant 
aber nicht zum ſtreyt / Ich will hernach weyter daruon ſagen 
was diſer künig vermag vnd was er wider die Poꝛtugaleſer 
gehandelt hat · Diſe ſtat iſt in groſſem gewerb vnd handel / vñ 
komen alle jar beyz wa yhundert ſchiff daſelbſt hin von mant 
gerlay landen. Als etlich tag vergangñ warn / namen wir uns 
für weytter zu rayſen gegen dem künigreich Narſinga / zugen 


alfo fünffgeben tagraiß über lanndt gegen dem auffgang ta | 
men zů ainer ſtat genannt Biſtnaga r. 


¶ CTapitel von der ſtat Biſinagaer 
indem künigreich Narſingg. 


Je gemelt ſtat Biſinagar iſt des krimgs von Na to 


A / nem oꝛt mit pirgen / vnd hat ſcheübs vmbſich ſiben 
meil dꝛey gemaurt z irckel vnd vmbkraiß / iſt ain ſtat võ groſ⸗ 
fer handtierung vnd kauffmanſchafft / auch faſt fruchtbar⸗ 
gůt gebꝛauch vnd geſchicklichait von den menſchen võ allen 
dingen / vnd aines übergůten luffts / Man mag auch da geha⸗ 
ben groſſen luſt von jagen vñ baiſſen / das mich bedunckt das 
paradeiß da ſein. Der kůnig diſer ſtat iſt faſt mächtig vñ reich 
vnd gelaubt mit allem ſeinem reich abgoͤtterey/Er helt ſtaͤts 
an ſeinem hof biß in viertzigtauſent mañ zu roſs / vñ gilt ain 
ſoſs bey jn dꝛey oder vier biß in fünff hundert bardey / vnd et⸗ 
lich werden kaufft vmb achthundert bardey / wann die ſtůͤten 
pferdgefallen nit in diſem land / wañ die künig vnd herꝛen der 
biter vnd poꝛten des moͤꝛs halten gar geſtreng darob das man 
Hit ſtůtten pferd hinüber fůrt. Der gemelt kunig helt alle zeit 
bey vierhundert helffant / vnd etwan vil trumetari / die lauf 
fen auß der maſſen ſchnell. Vñ ſo ich vormals verhaiſſen hab 

zu ſagen von der art vñ von dem verſtand e der 


000 N 


ga / liberſlůſſig groß / vnd faſt wol vm̃maurt / an ai ⸗ 


helffant Soleit wiſſen zum erſten 


o 
2 


rſten wie ſy gerüſt werden zum 
ſtreit. Ain helffand tregt auff im ainen ſattel / geſtalt wie die 
multhier geſatt elt werden in dem künigreich Neapels vn⸗ 


den eng mit zwayen eyſen ketten Auff dem gemelten ſattel 


tregt er auff yedem ort ain groſſe truhen von holtz faſt ſtarck 
Vnd in yetliche truhen geend dꝛey mañ vñ zwiſchen den tru 
hen vnd des helffands halß ain holtz ainer halben ſpann dick / 
zwiſchen demſelben vnd dem holtz ſitzt ain man reytend / der 
redt mit dem helffand / das alles verſteet das thier vnd thůt 
daſſelb / Des ich mich groͤßlichen verwunderet vnnd ich ge⸗ 
laub das kain verftändtlicher thier auff erden ſey / Vnd alſo fi 
tzen auff jetlichem helffant ſiben perſon / ſeind angethon mit 
pantzern / ire wo: ſeind ſpieß / hant bogen vñ rodellen Sy wap 
nen auch die helffant mit harniſch / vnd zum maiſten vm̃ den 
kopff vnd iren krum̃en fi chnabel / vnd an denſelben binnden ſy 
ain ſchwert zwayer eln lang / pꝛait wie ains menſchen hand 
vnd der man der auff in ft restten der gebeũt jm / ſtes ſtill⸗ 


gang fürſich ker vm fall n den ſtoß diſen ehů jmnicht mas 


vnd deßgleichen / Das alles verſteet vnd thůt der helffant als 
waͤr er am menſch / So ſy aber etwan verwundt oder gebꝛoch 
en werden / ſo mag ſy niemandt nit gehalten / vñ zum maiſten 
werden ſy in flucht gekert mit feür / das jn etwan entgegen ge 
beacht wirt / das ſy dann über all ander ding ſeer übel fürchten 
Ich glaub auch das diſs das ſterckſt thier under allen andern 
thier en der welt ſey / Vnd ich hab geſehen dꝛey helffant ſtellen 
an ain ſchiff auß dem moͤꝛ an das land zu ziehen / beſchach zů 
Carnonoꝛ da waren etlich haidniſch kauflent die wolten ain 
ſchiff an das landt treiben nach dem ſitten in vnſern landen⸗ 
do ward jn angezaigt das ſy die naue oder das ſchiff walgten 
da voꝛnen mit der bꝛoba / darunder legten ſy dꝛeü hoͤltzer / Vnd 
an dem oꝛt des moͤꝛs ſach ich die dꝛey helffant ſich niderlaſſen 
auff die knie / vnd mit den heuptern ruckten ſy das ſchiff gwal 
kigklich herauß an das land. Vnd als etlich ſagen der hel ffant 
hab kain glaich / iſt wol war in der geſtalt / das ſy die nit habñ 
o hoch ſton als die andern tier/ ſy haben ſy aber nider wol bey 
der erden / vnd oben in den e ee iſt auch das weib vn⸗ 
der den helffanten vil ſtercker / vil fraidiger / vnd hochmůtiger 
dann der man vnd et liche vnder den weybern derſelben thier 
ſeind maͤnig / y ſeind auch groͤſſer ir ains dann dꝛey biffelthier 
ſeind haben farb als die biffel / vnd augen als die ſchwein / aiñ 
langen ſchnabel / voꝛnen hinauß flaiſchin / vnnd lang biß auff 
die erden / mit dem ſo nympt er die ſpeiß vnd das getranck in 
den mund / wañ er hat fein maul vnder dem halß gleich ainem 
ſkurion. Ich hab in auch mit feinem ſchnabel meer malſ ehen 
sin quattrin auff heben von der erden / Ich hab auch geſehen 
daz er mit demſelben ſeinem ſchnabel gezogen hat aiñ aſt von 
ainem poum an woͤlchem vnſer vierundz waintzig mann mit 
ainem ſayl zugen / vnd mochten den aſt nit zů der erden brin⸗ 
gen / den zoch aber der helffandt frey herdan in dꝛeyen zůgen⸗ 


ie zwen groſſen zan die man in vnſere land pꝛingt die ſtond 


hren in demoberkew / Seine oꝛen ſeind zwa yer ſpannen lang⸗ 
auff alle oꝛt faſt pꝛait / Sein ſchenck el vnden als groß als oben 


vnden gıfcheüber wie ain faſt groſſes taͤller / zů vnderſt vmb 
die füß hats fünff naͤgel von hon / ſein ſchwantz iſt gleich ats 
nes bůffels ſchwantʒ bey dꝛeyen ſpannen lang / hat zů vnderſt 
wenig har daran / Vnd das weib iſt klainer dañ der man Ich 
hab ir auch geriten die da hoch gerveſen ſeind dꝛeytzehen [pañ 
etlich ſeind auch viertzehen vnd fünfftzehen ſpañ hoch / Sein 
gang iſt faſt ſtill / vñ wölcher ir zu reiten nit gewont hat dem 
iſt es ain vngenaͤm thier zu reiten / wañ es macht dem menſch 
en aiñ verkerten magen als weñ man auff dem moͤꝛ fert ſo et 
wan foꝛtuna ſeind. Die jungen helffant geendainen zeltenden 
gang gleich den maulthieren vnd iſt faſt kurtzweilig darauf 
zu reyten / wenn man darauff ſitzen will fo beügt der helffant 
ainen der hindern fůß / vndauff demſelben fůß ſteigt man auf 
jn / doch ſo můß man ainem hilff thůn auf zu ſteigen / Sy wer 
den auch geritten an kainem zaum / halffrern / noch banden 
ſonder gond iren wie jnen der auff jn ſitzt zůſpꝛicht. 
¶ Capitel Wie die helffant geberen. 
Oder helffant will geberen ſo geet er an ain haim⸗ 
N lich end in ain waſſer oder moß / da dainigen ſy ſich 
5 vnd gebern wie andre thier manlichs vñ weiblichs 
Vnd ich hab geſehen in etlichen landen das es dle allerkoſtli⸗ 
cheſt tracht iſt die man gehaben mag ainem kůnig für zu tra⸗ 
gen die nieren von ainem helffant / die eſſen ſy / Vnd in ain tall 
landen gilt ain helffant fünfftzig ducaten / vnd in etlichen an 
dern landen tauſent / biß in zwaytauſent ducaten / Ich hab 
ab auch geſehen etlich helffant die da mer verſtand vnd beſchai⸗ 
IK denhait haben dann an etlichen oꝛten die menſchen. 
1 l CTapitel Von dem künig von 
I Fl ]srſinga / vnd ſeiner reichtum. 


Iſer kunig von Nyſinga iſt der reicheſt vnd mach 
Prigeſt künig den ich ye geſehen noch hab hoͤn neñen 
Le Ondfagenfeine Bꝛamini ſeind ſeine pꝛieſter / das er 

taͤglich gůtter gült hab auff zu heben zwoͤlffrauſent bardey⸗ 
fürt alle zeit krieg mit etlichen haidniſchen Fünigen vñ her 


ſchꝛeiben wird von Calicut / wann es eben dergleichen in diſer 
ſtat Narſinga vnd denſelben landen gehalten wirt. Diſer ků⸗ 
nig iſt ain faſt groſſer freünd der Criſten / beſonder des künigs 
von Portugalia wañ er anderer chꝛiſten nit vil kundtſchafft 
hat vnd wo die Poꝛtugalier in ſeinen landen vnd ſtͤtten zů⸗ 
faren ſo beſchicht jn groß eer vnd freündtſchaft. Vnd als wir 
diſe edlen ſtat wol beſchawet heten / etwan vil tag da beliben 
waren / koꝛten wir uns wider gegen Cannonoꝛ/bli ER 
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wer diey tag / nimen nachmals vnſern weg über land / vnd ka⸗ 
men in ain ſtat / was genannt Toꝛmapatani. “rn 
¶ Capitel v5 Toꝛmapatani der ſtat in India 
nnd von Pardarani vnd Capogato den ſtoͤtcten. 

an Ormapatani iſt von Cannonoꝛ zwoͤlf mall nit faſt 
reich ain meil vom moͤꝛe gelegen / hat ain flieſſend 


nn en 


—— 
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EA waſſer/ nit groß vnd hat aiñ beſondern herin / Das 
volck diſer ſtat lebt arbaitſaͤligklich / vñ ir maiſte narung ſind 
die pom vndnuſſen die wir haiſſen jndianiſch nuſs / dieſelben 
eſſen ſy mit aimwenig reiß / ſy hond aber vil holz darauß man 
ſchiff macht / deßhalb auch haidniſch kaufleut daſelbhin ko⸗ 
men. In diſer ſtat wonen bey fünfftzehentauſent haiden mas 
chometani / vnd doch vnderwoꝛffen dem künig. Ich will auch 
nit weyter ſchꝛeiben von irem leben vnd ſitten biß ich ſchꝛeibs 
wird von Calicut / ſo ſy auch deſſelben gelaubens ſeind. In di⸗ 
fer ſtat ſeind gar arme heüſer / ain hauß auff aiñ halben duca 
ten geſchaͤtʒt / als ich eich weyter daruon ſagen wird / Da blis⸗ 
ben wir zwen tag / vnd zugen darnach weyter in ain ſtat / mit 
namen Pandarani / ain tagraiß von diſer En) vnder⸗ 
woꝛffen dem küng von Calicut gar ain ſchle te ſtat / vñ hat 
kain poꝛten / Vñ gegen diſer ſtat über ligt ain oͤde vñ vnfruche 
bare jnſel / da wonet niemand innen Diſes volcks ſitten vñ lea 
ben iſt wie zů Calicut. Wir ſchieden da von dannen / vnd ka⸗ 
men aber in ain ſtat genant Capogato/auch under dem küng 
von Calicut / Diſe ſtat hat aiñ faſt hübſchñ pallaſt/ nach dem 
alten ſitten gebawen / vnd aiñ klainen waſſerfluß gegen mit⸗ 
temtag / ligt nit mer dan vier meil von Calicut / iſt nichts dar 
inn wirdig zu ſchꝛeiben darumb wir nit lang darim beliben⸗ 
ſchieden vns von dannen / vnd kamen in die alleredelſt flat Ca 
licut mit freüden / Vnd wie ich biß her geſpart hab zu ſchꝛei⸗ 
ben von dem leben / den ſitten / der gerecht igẽait / klaidung / vnd 
dem glauben ſo gebꝛaucht vnd gehalten wirt in den künigrei⸗ 
chen / landen / vnd ſtoͤtten / Cauul Dabuli / Bat hacala / Onoꝛ / 
Mangaloꝛ / Cannonoꝛ / Cucinco/Cicolon Colon / vnnd vn 
Narſinga / yetzũd wil ich eich ſagen vondenlünig zůCaliem 
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wamer wirr ge cher der fürereffenlichfE künig ob allen ans 
dern künigen / vnd genannt Samoꝛi / das iſt ſouil geſpꝛochen / 
der edel got auff der erden. | en: 


¶ Oas ander buch das da ſagt von India. 
IT ſchrer zů dem end in Indie vnd an das 


eoꝛt in woͤlchem die maiſt namhaftigkait des lands 
= gelegen iſt kõmen warn / bedaucht mich gut dem er 
ſten buͤchlin ain end zu geben / vnd dem nachuolgenden aiñ an⸗ 
fang zu m ichen / vnd wil das fürbꝛingen ainem yetlichen tu⸗ 
gent ſamen leſer von groß wirdigen dingen ſchꝛeiben / vñ mein 
arbait vnd muͤe außtailen in die welt ſouil mir mein klaine 
eſchicklichait dartzů gedienen mag / yedoch mich vnderwerf⸗ 
en denen die mer land erfaren vnd geſ ehen hetten / ſolich mit 
mer erleliterung an das liecht bꝛingen wurden / wañ ich mich 
bekenn diſem werck nit gnuͤgſam ſein/yedoch wil ich die war 
hait (ſouil ich gehoͤꝛt vnd geſehen hab) zů beſchꝛeiben nit ſpa⸗ 


ren / vnd alle ding auff das kürtzeſt ſetzen. 


[Capitel von der grofsmächtigen 
yet * Ter Caen de ARE TER igen | 


VAlicut iſt ain eh veſtem land gelegen /vñ das 
Ee ſchlecht an etlichen oꝛten an die he 
8 & ſer der ſtat / vñ hat doch kain posten: des moͤꝛs / aber 
nahend bey ainer meil hindan gegen mittemtag iſt ain fluſs⸗ 
eng an der einfart des moͤꝛs/ hat nit mer dañ funff oder ſechs 
ſpann waſſer / diſer fluſs tailt damach Calicut mitten võ ain⸗ 
ander in zway tail / vnd machet ain groſſe menig der ſtromen 
die daruon flieſſen. Diſe ſtatt hat kain maur vmb ſich / Sy iſt 
aber beyainer meil vngefarlich / faſt eng zuſamen gebawen ⸗ 
vñ auſſerhalb ſteend die heüfer etwas weyter von ainander⸗ 
zeücht ſich alſo die ſtat mit irem begriff biß auff ſechß meil⸗ 
aber die heuer darinn ſeind faſt ſchnoͤd / das gemeür iſt et wan 
ains mans hoch auff ainem roſs / den merertail mit laub oder 
bletern von ainem paum bedeckt / hond gar kaiñ boden oder ſo 
ler /auß der vꝛſach / ſo bald man dꝛey oder vier ſpann in die er⸗ 
den grebt fo findet man waſſer / deßhalben man nit wol groß 
wonungen on mercklichen koſten da machñ kan /alſd das ains 
kauffmanns oder fürnaͤmen manns hauß fünfftzehen / biß lin 
zwaintzig ducaten gilt / vnnd die heuſer des gemain en volcks 
gilt etwan ains ainn halben ducaten / etwan ains aiñ biß in 
zwen ducaten auff das maiſt. | 

¶ Capitel Von dem künig zů Calicut/võ des 
volcks gaiſtlichait daſelbſt / vnd von irenrgelauben. 


| nem land vnd künigreich iſt ain abgoͤtterer / vñ bee 


| U: künig von Calicut mit allem ſeinem voll in ſei 


tet den teüfel an als ir vernemen werdt / Sy beken⸗ 


| nen vñ veryehen das ain got ſey der beſchaffen hab den himel 


vnd die erden vnd die tanzen welt / vnd ſpꝛechen / wenn gott 
wolt richten vnd vꝛtailen ainen vnd den andern / vnd alle bel 
vñ werck der menſchen rechen vnd ſtrafen wär jm kain fred 
ſo er das gethůn mag durch ſeinen knecht / vnd darum̃ hab er 
vns diſen gaiſt den teufel geſandt in die welt / vnd jm den ger 
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h mndhelt ain ſeel in ſeinem maul / vnd mit der andern handte 
begreifft er ain ſeel bey dem ander tail den fuͤſſen / Vnd all mo: 
gen kõmen die Bꝛamint / das ſeind ire pfaffen / vnnd waͤſchen 
den gemalten iren abgott mit wolſchmeckendem waſſer / vnd 
berachen jn mit wolriechendem gerauch / So das beſchehñ iſt 
beeten ſy jn an Wann etlich mal in der wochen machen ſy jm 
opffer ſolcher weiß / Sy hond ain beſondre tafel dartzů geoꝛd⸗ 
net gemacht wie ain altar / bey dꝛeyen ſpannen hoch von der 
erden / vier ſpann weyt / vnd fünff ſpannen lang / die zieren ſy 
mit roſen vnd blůmen vnd andern wolſchweckenden dingen 
darauff hond ſy blůt von ainem hanen vnd angezundt kolen 
in ainem ſilberin geſchirꝛ mit vil rauch / Sy haben auch ain 
rauchfaſd / mit dem elben rächen ſy allenthalben vmb vnd 
vmb den altar / vnd ain ſilbrin gloͤcklin das leuten ſy gar offt 
Mer haben ſy ain ſülber in meſſer / darmit ertoͤdten ſy den ha⸗ 
nen vnd nemen das blut von jm · das thůnd ſy etliche mal auf 
das feür / vnd denn mermalen nemen ſy das vnd thůnd darmit 
etlich ſpꝛüng gleich denen ſo auff fechtſchůlen fechten woͤllen 
vnd treiben das alſo lang biß daz das blůt auff dem feür ver⸗ 
gangen iſt / Vnnd alle zeit pꝛinnen darbey etlich kertzen von 
wachß / Der pꝛieſter der das opffer verbꝛingen wil / thůt an die 
arm an die hend / vnd an die fuß ſilberin hendtſchuͤch vnd ges 
baͤnd· mit vil gloͤcklen vnnd ſchellen / die ain faſt groß gethoͤn 
haben. Er tregt auch an ſeinem halß ain binden / nit waiß ich 
waruon dieſeſb gemacht iſt · Vnd ſo er alſo volbꝛacht hat die 
opfferung / ſo nympt er ſeine baid hend vol koꝛen / geet võ dem 
gemelten altar hinderſich vnd ſicht für vnd für den altar an 
biß zů aim pom darzů geoꝛdnet vnd wirfft deñ das kon über 
das haupt auß auff das hoͤchſt fd er mag auff den paum / vnd 
darnach geet er wider zů dem altar / vnd hebt alle ding dauon 
auff. Alſo ſeltzamer weiß halten ſy ire opffer irem abgot. 


€ Capitel Von dem effen des kůnigs 
zů Calicut / vnd was darbey verbꝛacht wirt. 
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VG der künig von Calicut eſſen will / pꝛaucht er die 
nachuolgenden gewonhalt / Anfangs ſo nemen ir 
| A. vier der namhaffteſten peiefker die ſpeiß ſo dem ků⸗ 
nig berait iſt / vnd fürtragen die dem teüfel vnd beeten jn voꝛ 
an ſolcher geſtalt / ſy heben ire hend auf biß fyüber ſein haupt 
kõmen / darnach ziehen ſy die hend wider zů jn beſchloſſen / vñ 
all zeit die deümling 5000 auffgereckt überſich / vnd heben im 
denn das eſſen für / bleiben alſo lang bey jm biß ain menſch ge 
eſſen mag ongefarlichen / vñ darnach bꝛingen fy die ſpeiß irem 

künig / alſd vermaint er dem teüfel groſſe eer zů beweyſen ſo er 
ſich erzaigt das er nit eſſen woͤll / jm ſey dañ das eſſen vo: fürs 
getragen woꝛden / diſes eſſen iſt in ainer hoͤltzin ſchüſſel / darii. 
ligt ain groß blat von ainem pom / auff demſelben iſt denn die 
ſpeiß des künigs / das iſt reiß oder ander ding Er yßt auch auf 
der erden / vnd ſtond der Bꝛamini etlich voꝛ jmdꝛey oder vier 
ſchꝛit wege mit groſſer reuerentz vñ eererbietung nidergenai⸗ 
get heben die hendt für iren mund / vnd den rucken gebogen? 
vnd wie der künig redt ſo get ar doch ir kainer mit dem andern 
nicht reden / ſtond alſo mit groſſer auffmerckung zu hoͤꝛn ſei⸗ 
ne woꝛt / Weñ dann der künig fein eſſen volbꝛacht hat / ſo ne⸗ 
men die gemelten pfaffen die überbliben ſpeiß deskünigs /tra⸗ 
gen die in ainen hof vnd ſitzen mider auff die erden / ſchlahen 
dꝛeymalen die hend zuſamen / ſo bald kumpt ain groſſe menig 
ſchwartzer rappen die des gewoͤnt ſeind / vnd eſſen die ſpeiß⸗ 
vnd diſen rappen getar bey dem leben niemand nit laid thůn 
ſyfliegen wo y woͤll e. 307 8 

¶ Capitel von den Bꝛamini/ dass 

— ſeind die pꝛieſter zů Caliult. 
@; Ngehoͤꝛte vnd frembde ding ſolt ir hoͤꝛen von diſen 


FBiammi, iren pfaffen zů Calicut / vñ wiſſen das ſy 

ſind die oberſten ires glaubens wie bey vns die pfaf 
fen / So der künig ain weib nympt / ſo nympt er auß jn den wir 
digſten vnder jn geacht / vnd laßt jn die erſten nacht ſchlaffen 
bey ſeinem gemahel / d is er ir die junckfrauwſchafft nemen 
ſoll / So gele ichßnet er ſich/gelaub aber fälfchlichen / wie das 
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er das werd nit geren thůü / der kůnig fol ainen andern nemen 

So ſchenckt er jm etwan vier oder fünf hundert ducaten vm̃ 

ſolcher arbait willen zůvolbꝛingen / die bey vns on gelt wol zů 

bekõmen wär, Soliches beſchicht allain dem künig zů beſdn 

derer wirde vnd eeren / vnd ſonſt kainem ſeins künigreichs. 
¶ Capitel Von den edlen / vnd 


10 der edlen zů Calicut haißt man Bꝛiamini 
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das ſind die pfaffen obgemelt / helt man für edel / die 
andern haiſſen Naeri die als bey vnns die edlen ge⸗ 
halten ſeind verpflicht vos: vnd ſchwerter zu tragen / wa y 
auff den gaſſen geend on nit waffen trügen ſo wurden ſy ver 
acht / vnd nit für edel angeſehen / die nenn ichkriegßleüt. Die 
dritten die ſy edel haiſſen / werden genant Tiua / ſeind die hant 
wercker / die werden bey jn faſt wol gehalten. Nachmals feind 
gemain leũt haiſſen Nechoa / das ſeind die viſcher Die fünff⸗ 
ten haiſſen ſy Poliari / iſt ain übel volck / das ſamelt den pfef⸗ 
fer / den wein / ond die nuſd. Die ſechßten nennen ſy Hirant / die 
bawen vnd faenden reiß geacht wie bey ons die pauren / die⸗ 
ſelben vnd och berg enden den Naeri / das iſt den edlen o 
ſsldnern / noch den pfaffen bey fünfftz ig ſchꝛiten nit genahen⸗ 
y werden dann von jnen berüͤfft / vnd wandeln all zeit an ge⸗ 
fünderten oꝛten vnd inden moͤſern / ſo ſy aber in iren geſchaͤf 
ten gond zů den leüten ſchꝛeyen ſy mit lauter ſtym̃ das ſy me⸗ 
nigklich auff den ſtraſſen hoͤꝛen mag / thuͤnd ſy darumb das ſ 5 
den pfaffen vnd den ſoͤldnern vnangezaiget nit begegnen / vnd 
wo ſy das nit thaͤten / vnd jn deren ainer beraͤm der ſein frucht 
ſehen oder kauffen wolt / ſo moͤchten ſy jn ertoͤdten / vnd het / 
ten darumb nicht verſchuldt. * 
¶ Capitel Hon der klaidung des künigs 
vnd der kůnigin / vnd auch der andern. 1 
Je klaidung des künigs der künigin vnd der andern 
10 llen gebo men des landts geend nackent vnd bloß 
aber geſchuͤcht / vnd tragen bonwolline tůcher oder 
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ſeydine vmb die ſcham / vnnd iſt vmb das haupt bloß / etlich 
kaufleüt haiden tragen hembder an biß zů der gürtel / aber die 
edlen mann vnd weiber lande leut geend bloß / die frawen tra⸗ 
gen lang harloͤck / vnd eſſen nichts von flaiſch on erlaubnuß 
trer pfaffen / Das gemain volck yßt aber allerlay flaiſch / on al 
lain kůeflaiſch eſſen ſy nit /beſonder die Siraua vnd poliar ef 
fen viſch getrücknet an der ſonnen / vnnd ain frucht bey jnen 
Suriti genanut. pr: t tee e 
¶¶Tapitel Con den liechtern die man voꝛ 
dem kunig vnd zů nachts in ſeinem pallaſt pꝛennt 
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F Erben baußbesänige find vil wogen uwe 
chen zehen oder zwoͤlf geſchir: von metall gemacht 


vnd ain yegklichs diſer geſchir hat dꝛeů oͤꝛter darinn das oͤſe 
3tvB ſpann hoch von der erden zway / m dem erſten ligen bom 
wollin zachen vmb vnd vmb angezündt⸗ob demſelben iſt ain 
ander geſchir ettvas enger mit ſolchen liechtern / zů oberſt iſt 
aber am anders noch klainer/auch mit oͤl angez int wie die ang 


dern zwaß / Der fůß von diſem geſchirꝛ iſt dꝛeyecket / vnd an t 
lichem gemacht mit erhabner arbait dꝛey teufel / faſt ſcheütz⸗ 
lich an zu ſehen / Solich hof diener halten die leüchter allent⸗ 
halben in den gemaͤchen des künigs pallaſt. a 
¶ Capitel So dem künig ain 
gebomer freund geſtoꝛben it | 
0 O dem künig ain gůter fründ geſtoꝛben iſt / vñ man 
den coͤꝛpel mit der leicht auffgericht hat / fo ſchickt 
Leer auß zů allen oberſten pꝛieſtern ſeins reichs / berüf 
fet ſy zu kõmen Er beruͤft auch vil ander in vñ anſſer der ſtat 
So die kõmen ſeind/helt er alſo mit jn ain groſſe wirtſchafft 
dꝛey tag / vnd das eſſen iſt aiñ güten tail von reiß / gekochet in 
vil weg / auch hirſche vnd ſchweme wildpꝛet. Nach dꝛeyen ta 
gen gibt er aim yeden pꝛieſter dꝛey / vier oder fünff bardey / dar 
nach zeücht ain yeder den weg daher er komen iſt. | 
 C&apitel von der herꝛlichait die 
man helt nach des künigs todt. 


O ain künig zů Calicut geſtoꝛben iſt / vñ verlaßt er 
ſtin / bꝛzuͤders ſün / oder bꝛůder / die erben nit das küng 
eich das reich beleibt feiner ſchwoͤſter ſinen / wo 
nit ſun verhanden waͤrn von den ſchwoͤſtern fo bleibt künig 
der nuͤchſt Freiind des künigs / vm̃ der vꝛſach willen das die bꝛa 
mini oder pfaffen ſy des künigs weib defloꝛiert hond / Deßglei 
chen ſo ð künig außreit bleibt ainer derſ elben pfaffen dieweil 
bey der künigin / dero etlich zwaintzig oder vierundzwaintz ig 
lar alt ſeind das wirt dem künig für ain eer geacht / das er mit 
der künigin hauß beit vnd ir die zeit lang pflegen thůt / Vnd 
das angeſchen ſo ſagen ſy das die ſchweſter vñ der künig war⸗ 
lich geboꝛn ſeyen auß ainem leib / vnd minder zwelfel von ſei⸗ 
ner ſchweſter fün dañ von ſeinſelbs ſun / dermaſſen kumpt die 
erbſchafft des reichs an feiner ſchweſter ſtin. Weyter zu ſagen 
So der künig geſtoꝛben iſt / ſcheren nach ſeinem tod alle die in 
feinem reich den part vnd das haupt / außgendmen etlich des 


haupts vñ des parts laſſen aiñ tall des hares vngeſchoꝛn nach 
dem willen der perſonen. Die viſcher getüren auch in acht ta⸗ 
gen kaiñ viſch fahen. Auch weñ dem künig ain lieber vnd an⸗ 
gebo:ner freünd ſtirbt / welche deñ dem kunig wol dienen wol 
len die halten dieſelben weiß. Der kůn ig nympt es auch an für 
ain andacht das ainer ain jar lang nit ſchlafft bey kain er fra⸗ 
wen oder aber das er kain betole eſſen woͤll / woͤlche gleich find 
den bletern von melangole ainer frucht alſo genannt deren ſy 
gewont ſeind ſtaͤtigs zu eſſen / jnen dla wie vns confect vñ 
ſyeſſen die zum maiſten um des willen / das dieſelb frucht kref 
tigklichen raige zů vnkeuſch / Sy eſſen auch darmit ain andre 
frucht die haiße man Coffoli / vnd iren pom arecha ge eich ai⸗ 
nem ſtain von ainer datlen / vnd die frucht derſelben geſtalt. 


¶Capitel Wie die edlen bey weylen 

5 verwechßlen ire weiber. | m 

Je edlen mann vnd kaufleüt halten die gewonhait 

0 under jnen alſo / das etwan zwen mann gůt freund 
6 ſeind die bald weiber habñ / ſpꝛicht ainer gegen dem 
andern. Langal perganal menathon ondo das iſt / Wir ſeyen 
lang zeit mit ai ander gůt freimdt geweſen. So antwurt der 
ander. Hognam perga menathon ondo das iſt / ja ich bin lang 
zeit dein gůt er freünd geweſen. So ſpꝛicht der wider. In pa⸗ 
tanga ciolli. Ant wurt der / ſagſt du war das du mein gůtter 
freund biſt. Spꝛicht der/ Jo / das iſt / a. Ant wurt er / Tamara⸗ 
ni bey got Antwurt jm ſein freünd / Inpẽna conda gnam pen 
na coꝛtu / das iſt/ſo wechſeln wir vnſere weiber / vnd gib mir 
du die dei ſo gib ich dir die mein. Spꝛicht der ander / Inpata⸗ 
gaciolli/ſagſt du das in ernſt. Spꝛicht der ander / do tamara⸗ 
in / d ꝛs iſt ja bey got. Antwurt ſm der ander /Biti banuo / das 
iſt/kum̃ in mein . ſo ſy alſd haim komen ruͤft er ſei⸗ 
ner frawen vnd ſpꝛicht zů ir/Penna in gabai decen de poi / iſt 
geſpꝛochen / frauwkum̃ her gang mit diſem der iſt dein man 
So ſpꝛicht das weib / E indi / das iſt / warumb / oder ſagſt du 
war · Ant wurtet der man / Hognam patanga cie 155 das iſt⸗ 
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Ja ich ſag war. So ſpꝛicht die fraw / pergam anuo / es gefellt 
mir wol. Gnam poi / ſo gang ich / Vnd a geet ſy mit ſeinem 
gefellen in fein hauß [9 ſpꝛicht darnach fein freünd zů [einem 
weib / das ſy mit dem andern gang / das müß ſy thun / vnd ſol⸗ 
licher maſſen verwechßlen ſy die weiber / die kinder aber belei⸗ 
ben in ains yeden vaters hauß / Vñ vnder der andern ſchar der 


edlen voꝛ genant / ſo helt ain fraw fünff ſechs / ſiben / vnd bey 


weylen acht mann / vnd ligt ainer ain nacht bey ir / die andern 
nacht ain anderer / vñ alfo für vñ für / Vnd weñ aine ain kind 
gebirt / ſagt ſy / daskind iſt diß vnd das ander diſes mans dem 
ſelben irem ſagen glauben ſy / vnd ſeind darmit zu friden. 


¶ Kapitel Von der ſpeiſs der Edlen 
vnd des gemainen volcks zů Calicut. 

0 Je gemelten edlen eſſen auff der erden auß ſchůßlen 
I gemacht von glockenſpeiß / vnd für die loͤffel bꝛau⸗ 
. e chen ſy ain blat von ainem pom / eſſen ſtaͤts reyß vñ 
viſch / gewirtz vnd frücht / die zwaygeſchlecht / aber die baun 
eſſen mit den henden auß den haͤfen / vnd ſo ſy das reiß herauß 
nemen heben ſy die hend über den hafen / vnnd machen kuglen 

darauß / die ſchieben ſy dem in den mund. 0 


¶ Tapitel von der gerechtigkait 
die gehalten wirt zů Talicut. 1 e 
onder gerechtigkait die ſy halten / iſt / ſo ainer ainn 

PF ʒu tod ſchlecht vnd vmbbꝛingt / vnd das derſelb bes 
treten wirt ſo laßt der künig nemen ainen pfal vier 
[hie lang / wol geſpißt / vñ geleichzů oberſt bey zwayen ſpan⸗ 
nen laßt er legen zwen kolben kreütz weiß auff den gemelten 
pfal / darnach legt man dem todſchlager das holtz auf die mitt 
des ruck ens / das durchtringt jm denn den leib vnd das er fellt 
auff das creütz / vnd darauff ſtirbt er / Diſe marter haiſſen ſy 
Vncaluet. Ob dann a iner den andern verwundet het / ſo můß 
er gelt darfür geben nach geſtallt der ſach. So aber ainer gelt 
võ dem andern haben fol vñ jm ſchuldig iſt / anzaigt der kauf⸗ 
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Capi ie die edlen ir ebeet thund. 
¶ Capitel wie die edlen ir g en 
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des morgens zů gůter zeit zůainem teich mit waſſer 

iſt in ainer grůben / darauß waͤſchen ſy ſich an allem 
i᷑rem eib / vñ ſo ſy alſo gewaͤſchen ſind ſo ruͤrn ſy kain menſch 
an biß das ſy ir gebeet volbꝛingen / das thind ſy in tren heüſem 
in ſolcher geſtalt ſy ſtend auff dem erdtrich mit auffrechtem 
leib ſtillſchweigend / vnd treiben teüfliſche aperat mit den au 
gen vnd dem mund grauſam zu ſehen / das weret biß auff ain 
viertail ainer ſtund darnach ſo geet er zů dem eſſen / vnd er ge 
thar nit eſſen / die ſpeiß ſey dann gekocht von den henden ains 
edlen wañ die weiber kochen nit dañ für ſich was ſyſelb eſſen 
woͤllen. Die frawen wäfchen ſichauch / vnd beraͤchen ſich / vñ 
ſo offt der man mit dem weib will zu ſchicken haben ſo waͤ⸗ 
ſchet ſy ſich / vnd beraͤcht ſichgar mit wolſchmeckenden din⸗ 
gen Mit demſelben thůnd ſy alle zeit groſſen fleiß das ſy ſich 
wolſchmeckend halten / vnd zieren ſich mit vil edlen geftainen 
perlen vndklainatem in den oꝛen / an den henden / armen / vnd 
vnnb die fůß beſonder die Edlen vnd reichen / yegkliches nach 
ſeinem vermügen. | | get 


¶ Capitel Was ſy in gebꝛauch haben 
in iren kriegen vnd ſchlachten. | 
Niren kriegen zů Calicut halten ſy ſolche oꝛdnung 
So ſykdõmen zuſamen mitainander zu fechten mit 
e irenſchwertern / rodellen / bogen vnd langen. / habñ 
y kain pferd /aber etlich he ffant für die perſon des küngs / vñ 
aben binden vmb die heüpter von ſeyden dunckelrot / vñ der 
ung tregt aiñ ſomlier an ſtar ains baners gefoꝛmiert wie ain 
faß bod / auß laub gemacht von ainem pom vnd geſteckt oben 
auff ain lang roꝛ geoꝛdnet / das es auch dem künig die ſonnen 
auff halten ſol / Vnd ſo alſo baide hoͤꝛ zuſamen kommen auff 
zwen armbꝛoſtſchüß ſchafft der künig mit den Bꝛamini das 
ſygangen in das hd: ſeins feinds / die reden mit in alſo / das yes 5 
der tail hundert mañ außer woͤl / die ziehen ainander entgegñ 


ER Je edlen halten mit irem gebeet diſe weiß / ſygeend 


auff mittel baider voͤlcker / vnd ſchlahen ſich mitainander nte 
meer dañ zwen ſtraich / den ainen zumkopff / den andern zůn 
ſchenckeln / das treiben ſy zuzeiten dꝛey oder vier tag / weñ dañ 
fünff oder ſechß auff aim tail vmbkõmen vnd todtgeſchlagen 
ſeind / ſo ſpꝛingen baider tail bꝛamini in die mitte zů jnen / vñ 
michen das yeder tail wider hinderſich ziehen můß zů [einem 
feld / von ſtundan geend die bꝛamini zů baiden parthe yen / vñ 
ſpꝛechen. Nir manezar banuo. Antwurten die künig Matile 
Das iſt / woͤlt ir nit mer. So ſpꝛechen die pfaffen nain / vñ ri 
chten deñ den krieg / vnd ſchaffen baide hoͤꝛ widerkern / Alſo iſt 
ir krieg hundert an hundert. Der kunig ſo er über land raißt ſo 
reyt er bey weilen aiñ helffant / vnd etlich mal ſo tragen jn ſei 
ne edlen / alle zeit eylend als ob ſy lauffen. Es geend auch vmb 
vnd mit im mañ mit vil vnd manigerlay inſtrumenten / ſay⸗ 
tenſpilen vnd pfeiffen zum geſang . So gibt er feinen naeri / ed 
len vñ kriegß leuten yetlichem zů ſold aiñ monat ſo vil als vier 
Carlin mögen fein / aber in kriegßleüffen ainem bey aim hal⸗ 
ben ducaten Mit ſolchem ſold vnderhelt er alle zeit bey hun⸗ 
dertauſent mañ zů fůß. Diß volck hat faſt ſchwartʒ zaͤn / vmb 

des willen das ſy gewon ſeind ſtaͤtigs zu eſſen pleter von aim 

pom / darnon ich vor geſagt hab. So ainer der edlen geſtoꝛben 

iſt / den verpꝛennet man zu puluer mit groſſer eer vnd ſolem⸗ 

nitet / vnd etlich ire gůte freund die ſameln auf die aͤſchen vñ 

behalten ſy mit groſſer wirdigkait. Das gemain volck aber ſo 
y ſterben begrebt man etlich in iren heuͤſern innerhalben des 
hauß thür / vnd etlich vo: irem hauß/ainen tail in ire gaͤrten / 
wie ſy das veroꝛdnet hond. ¶ Die müng der ſtat iſt geleich der 

geſtalt wie ir voꝛ daruon vernõmen habt zů Narſinga. ¶ ů 
der zeit als ich mich befand zů Calicut / ſahe ich da wonen ain 
faſt groſſe menig von kaufleüten vnd frembdem volck võ ma 
nigen kůnigreichen vnd landen / des ich mich verwundert / vñ 
begirig was zů vernemen von wañen ſo vil volcks daſelbſthin 
kaͤme / Do ich foꝛſchet / ward mir geſagt / wie ſy kaͤmen von 
Mecha Banghella Ternaſſeri / Pego / Ciriomandel / Zeiler: 
von Sumatra / von Colon / von Ceicolon / von Bathacala/vð 
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Dabuli ·Ceuuli / vnd von Cambeia / von Guzerata / Ormus⸗ 
auß Perſia / vnd baiden Arabia / auß Syria Turckia / vnd vil 
auß Ethiopia vnnd 1 allen diſen oꝛten iſt 
ain groſſe zal von kaufleütten zů Calicut / wann das volck zů 
Calicut treibt menig kauffmanſchafft / am allermaiſten die 
haiden Nachometani / deren biß in fünfftzehentauſent in der 
ſtat vnd in demſelben land wonen / vnd darum geboꝛen ſeind⸗ 
faſt alles kaufleüt. f | 


¶ Capitel von der ſchiffung zu Calicut 
— —— 
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den ſchiffen / vnd mer dañ wir in vnſern landen / Etlicher oꝛt 
ſegeltůcher ſe ind von bomwoll / vnd haben zů vnderſt ain ans 
dere außbꝛaitung / die werffen ſy auß zu fahen mer wind / vnd 
fůren alſo zwů auaͤbꝛaitung fo vnſere ſchiff nit mer dañ aine 
hond Ire aͤncker ſeind ſtuck von marmelſtain acht ſpañ lang 
vnd zwayer ſpañ bꝛait / auff alle oꝛt gebunden an zwen ſtarck 
groß ſtrick /das ſeind ire ͤnncker. Die zeit irer ſchiffung / auß 
duffle biß an das oꝛt Cumerin / iſt acht tagraiß von Calicut⸗ 
auff dem moͤꝛ gegen mittemtag / vnd man mag daſſelb moͤꝛe 
ſchiffen acht monat im jar/ vom September biß zů außgan 
des Apꝛillen / darnach von dem anfang des Mayen biß zů ha 
ben Augſt / die andern zeit můß man ſichfürſehen / wañ es gar 
groß foꝛtuna vnd gefaͤrlichait auff dem moͤꝛ hat. Es iſt auch 
zu wiſſen das es gemainklich daſelbſt im Mayen /Bꝛachmo⸗ 
nat hewmonat / vnd im Auguſto regnet / vnd zů der ſelbñ zeit 
ſicht man wenig ſonnen aber die andern acht monet regnet es 
nym̃er nit. Am end des Apiillen iſt ir gebꝛauch das ſy von Ca⸗ 
licut weg fam über das oꝛt gen Cumerin / vnd eingeend in ain 
ade ung die iſt ſicher zu faren vier monat / bꝛingend 
die minder ſpecerey. Die namen der gemelten ſchiff ſeind etli⸗ 
che genant Sambuchi / haben bꝛait boͤden / Andere ſeind gema 
chet wie die ſchif bey vns / voꝛauß vnden / die haiſſen ſy Capel 
Etliche klaine ſchiff nennen ſy Parao / das ſeind hoͤltzer ains 
von zehen ſchꝛitten vnd von ainem ſtuck gemacht / zů denſel⸗ 
ben bꝛauchen fg růder von roꝛen die ſegel ſeind auch gemacht 
von roꝛen. Sonſt iſt noch ain andere gattung von klainen par 
getlen oder ſchiflen genannt Almadia / auch gemachet von ai⸗ 
nem ſtuck holtz. Noch iſt ain ſchiffwerck / die geen mit dem ſe⸗ 
gel vñ mit den ruͤdem / auch von ainem ſtuck gemacht / iſt ains 
zwoͤlff oder dꝛeytz ehen ſchůch lang / haben voꝛnen ainn engen 
mund / alſo das nit zwen neben ainander ſteen mögen, müß ai 
ner nachdem andern ſteen / vnd ſeind ſcharpff zů baiden ſeyt⸗ 
ten / die haiſſen ſy Chaturi / die gond mit den remen oder mit 
dem windlufft vil ſchneller dann galea/fuſti/ oder bꝛagantini 
rhůnd / Die ſchiffleüt derſelben Chaturi ſeind den e 


* 


ner jnnſel gehaiſſen Poꝛcal. | 
¶ Capitel vom pallaſt des künigs zů Calicut. 
U: pallaſt des künigs iſt bey ainer meil weyt vmb⸗ 


moͤꝛrauber Die ſchiflen machet man nahend des lands in ai⸗ 


fangen / vnd die maurn ſeind faſt nider wie ich voꝛ 

daruon geſaget hab) mit auß der maſſen hübſchen 
feülen von holtz / darein geſchnitten erhaben teüfel / die eſtrich 
der gemaͤch ſeind geſchlagen vnd gemacht mit kuͤekot an ſtat 
des pflaſters / vñ fein gmach etwas wert bey zwayhundert du 
caten. Voꝛ hab ich euch geſagt die vꝛſach das man nit vil gro 
fer oder ſchwaͤrer gebew da machen mag ſo das waſſer ſo na⸗ 
hend iſt / aber die koſtlichait vnd reichtumb der klainet die der 
künig an jm tregt mag niemant wol ſchaͤtʒen / wiewol es dose 
mal als ich zů Calicut was übel vmb das land ſtůnd angeſe⸗ 
hen das jm der krieg den er fůrt mit dem künig von Poꝛtugal 
hart oblag vnd vil zuſchicken gab / vnd was auch ſer beſchwaͤ 
ret mit der kranckhait der frantzoſen / nit deſterminder trůg er 
ſouilklainet vnd edel geſta in / in den oꝛen / an den henden / vnd 
an fůſſen / das es ain wunderbarlich ding zu ſehen was / Sein 
ſchatʒ (als man warlich ſagt) was zway gewoͤlb vol gegoßner 
guldine zain vnd geſtempffte guldine mung ſagten etlich bꝛa 
mini das ſy hundert maulthier nit tragen moͤchten / woͤlicher 
ſchatz geſamelt vnd verlaffen woꝛden ſey von sehen od zwoͤlf 
künigen voꝛ diſem zů dem gemaiñ nutz. Er hab auch ain trüh 
lin dꝛeyer ſpannen lang vnd ainer ſpann hoch / vol koſtlicher 
klainet / berlen / vnd edler geſtain ainen außbund / von allerlay 
ſdꝛt vnd geſchlechten. | IE 


¶ Capitel Hon der ſpecerey die z ů 
Calicut wechßt. rern 

| N dem kuͤnigreich Calicut vnd auff dem land vm 

6 diſe ſtatt wechßt der pfeffer mit groſſem hauffen 
auch in der ſtat doch nit vil fein ſtam̃ iſt gleich ai⸗ 

nem weinſtock als der ain mal gepflanget iſt nahend bey aim 


andern poum wa on den moͤcht er nit auffrecht ſton/Diſer 
pom oder ſtock thůt wie gewon ſeind die hopffen / vmbfacht 
ſich vnd wechßt überſich auff ſo hoch das holtz oder der pom 
darbey iſt Die gemelt pflantzung macht ain groſſe menig der 
eſt welche oͤſt ſeind zwů oder dꝛey ſſ pann lang / das laub gleich 
dem laub der melangoli / ſy ſeind aber vil baß trückner / vnd an 
dem andern oꝛt ſeind ſy vol klainer aͤderlen⸗ auff ainem yet li⸗ 
chen derſelben aͤſtlen wachſen fünf ſechs oder acht zweig we 
nig lenger dann ain finger / daran ſteet der pfeffer wie klaine 
weinboͤꝛlen / aber mer gefůrt / ſeind grün wie der agreſt oder vn 
zeitige weinboͤꝛ / vñ in dem monat October ſo lißt man ſy ab 
alſo gruͤn / deßgleichen thůt man auch in dem monat Nouem⸗ 
ber / darnach ſo legt man ſy an die ſonnen auff andere decken 
oder tuͤcher / vnd laßt ſy alſo ſton dꝛey oder vier tag / ſo wirt er 
ſchwartz dermaſſen wie man jn füre in vnſere land / vnd thůt 
imſonſt kain andere arbait / ſy vmbbawen oder graben nichtz 
nit zů diſem gewaͤchß. An diſem oꝛt wechßt auch ymber faſt 
ſchoͤn / iſt ain wurtz in der erden / der findt man etlich von vier 
von acht vnd ʒwoͤlff vntzen / So man den fü von der gedach 
ten wurg außgrebt fo iſt er dꝛey oder vier ſpann lang wie die 
roꝛ dañ das es ſich außbꝛait in z incken / So ſy die graben hond 
ſchneiden ſy ain aug daruon / das ſetzen ſy in das loch darauß 
ſ die wurtz genõmen haben / decken das zů mit demſelben erd⸗ 
rich. Vnd nach außgang des jars graben ſy aber den ymber vñ 
‚pflanzen jn wie voꝛ daruon geſagt iſt / Diſe frucht wechßt zů 
berg vnd tal in rodtem erdtrich. Auch ſo wachſen da die Mi⸗ 
rabolani von aller geleichen / deren geſtalt iſt faſt wie die klan⸗ 
nen pirn / vnd tragen geleich wie der pfeffer. ae 


. C£apitel von etlichen früchten zu Calicut 
IF: frucht wechßt zů Calicut die nennen ſy Gracca⸗ 


ra ſein ſtam̃ iſt wie ain groſſer pirnbaum / vnnd die 


4 frucht iſt zwayer oder dꝛithalber ſpannen lang, vnd 

ſo groß vmb ſich als ain diech aines manns / Diſe frucht die 

wechßt in mittel des ſtammens / da ſich die oͤſt e 5 
| y 


auß zu tailen / iſt grün / gefoꝛmiert wie ain tanzap ff ſo ſy an⸗ 
facht zeitig werden wirt die rinden ſchwartz vñ gedunckt es 
ſeyen ſchlehen / man lißt oder nympt ſy ab in dem monat De⸗ 
cember / Weñ man die yßt fo ſeind ſy gleich den gůten muſca⸗ 
tell / melonen oder wolzeit igen kütten pferſich / vnd ſo ſůß als 
das werck von honig / vñ ſein geſchmack iſt wie die pomeran⸗ 
tzen / inwendig der frucht hat es ain ſchelff wie in ainem mar⸗ 
grantapffel / zwiſchen derſelben iſt ain andre fiucht groſſe koͤꝛ 
ner / dieſelben gelegt auff ain glüt, iſt ſy zu eſſen wie die aller⸗ 
beſten keſten / Vnd das mich diſe frucht bedeücht hat ſein die 
allerlieblicheſt vñ baßgeſchmackeſt die iſt ye geſehen hab. Ain 
andere frucht wechßt da / die haiſſen ſy Amba / vnd fein poum 
haißt Manga / auch geſtalt wie ain pirnpaum / vnd tregt wie 
ain pirnpom / die frucht wie bey vns ain nuſs ſo ſy zeitig wirt 
iſt geleich ainemgallaßapffel liecht / vnd hat aiñ keren inneñ 
wie aiñ dürren mandel / vnd gar vil beſſer dañ die pflomen zů 
Damaſco / ſo ſy zeitig werden im monat Auguſto nimpt man 
ſy ab / vnd macht ſy ein wie bey vns die oͤlboͤꝛe / vnd iſt ain faſt 
gůt eſſen. Mer finde man da ain andre frucht geleich ainem 
mellon / hat auch die adern wie dieſ elben hond / ſo man die auf 
ſchneidt findt man dariñ dꝛey oder vier Eder geleichend den 
weinboͤꝛen oder ſchlehen / ſeind alſo ſaur / Der poum von diſer 
frucht iſt in der hoͤch wie die küttenpoum ſeind vnd mit ſoli⸗ 
chem laub / ſein frucht die nennt man Coꝛcapel faſt gůt zu eſ 
ſen / vnd vil beſſer zů gebꝛauchen in artznex. Man findt auch 
da ainandere frucht gleich bey vns den neſpeln / iſt aber weiſs 
derſelben namen iſt mir vergeſſen. ¶ Ain andere frucht iſt / die 
ich geſehen hab wie Cukumeri an der farb zwaßer ſpañ lang 
hat bey dꝛeyen fingern dick gůt zu eſſen / ſeind vi beſſer dann 
die kürbis beſonder gůt zů confect iern / wachſen auf dem erd⸗ 
rich wie die melon faſt lieblich zu eſſen / die nennt man Como 
langa. ¶ Mer wechßt da ain frucht Malapolanda gehaiſſen / 
faſt wolgeſchmack zu effen / Der pom iſt et wan aines mamns 
hoch ongefarlichen / der macht vier oder fünf bletter / die find 
auch ſeine oͤſt / vnd ain yetlichs derſelben bletter bedecken aiñ 


man vor der ſonnen vñ vor dem regen / In der mitte des pome 
iſt ain beſondrer aſt / der macht die blůe wie ain bonenſtengel 
thüt / darauß wirt die frucht ainer ſpann oder ainer halben 
ſpann lang / nit faſt dick / et wa biß in zwayhundert an demſel 
ben mitlen ſtam̃ / das aine die and getrang amürt/dife frucht 
bꝛicht man ab vnzeitig / vnd laßt ſy erſt in heüſern zeitig wer 
den / Diſer frücht finde man dꝛeyerlay ſoꝛt / die erſt genant Ci⸗ 
ancapalon / ſein farb iſt ain wenig gelblet / faſt gůt zueſſen / vñ 
die rind ſubtil vnd dünn. Die ander haißt man Cadelapalon / 
ſeind volkomner dann die erſten. Die dꝛitten find nit gůt/aber 
der obern bayder / gleicherweiß wie bey vns die feygen vnd die 
pom Diſe frucht tregt nit mer dañ ain mal vnd darnach bꝛin 
get er ka in frucht mer / Er hat aber bey fünfftzig oder ſechtzig 
zweiglen / die ſchneidt man daruon vnd pflantzt ſy/ſo bꝛingñ 
fy ir frücht über ain jar wie voꝛ. Von diſen on vil andern frü⸗ 
chten findet man durch das gant ſar zeittig frücht in groſſer 
menig / alſo das man ir etwa zwaintzig vmb aiñ quatrin gibt. 
So hat man auch dergleichen all zeit durch das gantz jar blů 
men vnd roſen da / mit groͤſſerm wolgeſchmack dañ bey vns 


( Tapitel Con dem allernutzlichſten 
poum ſo man (alsichgelaub) auff erden findt 
Och von ainem andern gewaͤchs vnd pom will ich 
eich ſagen / deßgleichen glaub ich nit in der welt ge⸗ 
e funden werd / der wirt von jnen genant Tonga / ſein 
ſtam iſt gleich dem Tattelbaum von demſelben mag man ne 
men zehen nutzbarkait / Die erſt iſt / ſein holtz zů verpꝛennen⸗ 
nuſs zu eſſen / ſtrick zů den ſchiffen die man pꝛauchet auff dem 
moͤꝛ / ſubtile tůch woͤlche ſo man die ferbt ſich vergleichen der 
ſeßden faſt gůt kolen / ain getranck dem wein gleich /auch waſ 
ſer/oͤl/ zucker / vnd von ſemem laub vndden bletern die abfal⸗ 
len als wenn ain aſt pꝛicht mit demſelben laub bedecken ſy ire 
heüſer / die halten waſſer für ain halb jar. Solichs glaubhaff⸗ 
tig zů erklaͤrn / ſol man wiſſen das der poum nuſſentregt / die 
wir bey vns die jndianiſchen nuſs haiſſen / der e 
ig 
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bundert/biß in zwa yhundert derſelbigen nuſſen / von denfels 
ben thůt man die auſſern rinnden / die iſt gůt zů verpꝛennen / 
darnach bey der andern rinden nympt man ain gewaͤchs wie 
bonwollen oder flachs / das verkauffet man denn den maiſtern 
oder handtwerckern die das beraiten künden / vnd die blumen 
oder ſchoͤneſt woll pꝛauchet man darmit zu machen tůch die 
da der ſeyden geleich ſeind / Auß dem groͤbern ſpinnen vnd mas 
chen ſy groben faden vnd klaine ſchnier / vnd machen darnach 
auß dem faden groß ſtrick auff das moͤꝛ die man in den ſchif⸗ 
fen pꝛaucht / Vnd von der andern rinden der ytzgemelten nuß 
macht man auch auß der maſſen faſt koſtlich vnnd fürbindig 
gůt kolen die da langwirig ſeind in dem feüwr / aber von ainer 
andern rind / Vnd diſe nuſs iſt auch faſt gůt zu eſſen / die dicke 
deſſelbigen iſt wie der klain finger in ainer handt inwenndig 
hol / vnd ſo ſy anfacht zu wachſen ſo hebt auch inwendig an 
zu wachſen das waſſer / So dann die nuſs volkommen wirt / 

allſo das ſy in dem keren voller waſſer iſt / ſo helt etliche nuſs 
vier oder fünff becher voll waſſers in jnen / daſſelbig waſſer 


ſammelt man / vnd iſt ain auß der maſſen koſtlich vnnd faſt 
gůt getranck ſeer ſůß vnnd geſchmack wie das Roſenwaſſer. 
Weßtter ſo machet man auch auß dem keren diſer gemelten 
nuſs gar gůt oͤle / vnd ſeind alſo ſiben nutzparkait / von ainem 
andern aſt diſes poums / den laſſen ſy nicht nuſs tragen / vnnd 
ſchneyden jn halben ab / geben jm ain beſonder beheng / moꝛ⸗ 
gens vnd abents beſtoſſen ſy das mit ainem meſſer / vnnd be⸗ 
ſtreichen dieſelben runtzlen mit ainem ſafft / der zeijcht denn 
herauß ain andre feüchte materi / darunder ſetzen ſy ain ſchüſ⸗ 
ſel / vnnd ſammeln ſolliches darein /naͤmlichen in ainem tag 
vnd in ainer nacht ſammeln ſy auß ainem poum ainen halbñ 
angſter vol / das iſt etwan bey ainer halben maß / Vnnd ſo ſy 
des vil haben / thůͤnd ſy das zů ainem feüwr / vnd machen das 
von ainem / von zwayen / vnd von dꝛeyen feüren / ſollicher maf 
ſen / das es geleich wirt dem gebꝛanten wein / vnd wenn man 
dartzů ſchmecket fo ſteyget ainem der gerauch in das haupt / 
vnd deſſelben ain wenig eingenommen das halten ſy für ain 
auß der maſſen faſt koſtliche krefftigung / Daſſelbig iſt ir wein 
den ſy in diſen landen trincken · Von ainem andern aſt deſſel⸗ 
ben poum / der pꝛingt geleich der maſſen ainen ſoll ichen fafft/ 
den kochet man bey dem feüwer / vnd macht zucker darauß / er 
wirt aber nicht faſt gůt. Der obengemelt poum hat zů aller 
zeit in dem jar frucht / ſy ſeyen grün oder dür: / vnd tregt vnnd 
bꝛingt frücht biß in fünff jar / vnd ſeind ir vnzalichen vil / ob 
den zwayhundert tauſenden in dem land / die alle ſammen ire 
herꝛen haben von ırer nugbarkait wegen / wenn die künig der 
felben land krieg mitaiuander fuͤrn / vnd ob ainer dem andern 
ainen ſun zu todt ſchluͤg / daſſelb wurd vil baͤlder vnd leichter 
vertragen vnd verrichtet / dann ſo ainem etliche derſelbigen 
poum abgehauwen wurden. Die gemelten poum wachſen in 
fandigem erdtrich / vnnd beleiben zwaintzig / biß in fünff vnd 
zwaintzig jar friſch vnd gůt Man pflantzet auch die gedach⸗ 
ten poum von den nuſſen irer frucht / Vnnd ecmalen y ire ge⸗ 
zweyg herfür pꝛingen / ſo můß man ſy alle nacht auff deck en / 
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damit der mon vnd das geſtirn darauf ſcheinen moͤg / des moꝛ 
gens decken ſy die wider zů für die hitz der ſonnen / Sollicher 
maſſen wachſen diſe poum in denſelben landen. | 


¶ Capitel In welicher mafs ſy den reis ſaen. 
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reiß / halten ſy ain ſolliche gewonhait / Jum erſten 
vmbbꝛechen oder aͤckern ſy das erdrich mit den och 
ſen nach vnſerm gebꝛauch / vnnd derſelben weilen zů ſtundan 
ſaen ſy den reiß in das erdtrich /beſtellen vnd beſoͤlden dartzů 
alle inſtrument von ſaytenſpil / pfeiffen vnnd geſang ſouil ſy 
der in der ſtat gehaben mügen / vnd machen alſo freůd im feld 
allenthalben. So ſy fäen ſo haben ſy auch zehen oder zwoͤlff 
mais beklaidet in foꝛchtſame haͤßlicheklaider / mit verſtelten 
angeſicht wie die teüfel / die treiben felgame weiß mi | 
den ſpilleüten in mainung dasdercchfelfein hilff darzů tun 
ſol / das die frucht deſſelben reiß wol gerat. | | 


> Capitel Von dem gebꝛauch der artzet 
die die krancken haimſůüchen | 


o an reicher kauffman oder ain Edelman kranck 
wd in aͤngſten ligt beſtellet man aber die ſpillent 
Umtt allerlay inſtrumenten wie voꝛ geſagt iſt / vnnd 
mic ampt jnen etlich mañ in teüfliſche verkerung! die tragen 
felix in den meülern in den hennden / vnd an den fuͤſſen wen 


ſtoͤſſel von holtz ainer ſpann hoch vnd allſo gend ſy ſchreyen 


vnd pfeiffen mit den inſtrumenten haim zu ſůchen die kran⸗ 
cken Das ich warlich glaub wo am man nit kranck waͤr weñ 
er diſe vich vnd thier ſo grauſam zů jmkõmen ſůch er wurd 
voꝛ ſchꝛecken auff die erd fallen / Vnd ſo ſy von dem krancken 
vernemen / vnd das ſy bedunckt der mag ſey vol / oder was m 
inwendig gebuſt / ſo iſt ir maiſte artzney das ſy jm gebñ etlich 
geſtoſſen ymber / vñ ain ſchal vol etwas ſaft zu erinden OR 
vnuemuͤfftiger dañ das vich leben ſy mit ſolchen ſachen. 


¶ Capitel Von den bencken vnd wechſlern 
zus ů Talicut / vnd von kauffmans handlung. 
Je wechßler vnd baͤnckhalter zů Calicut haben ge⸗ 
N „Je waͤglen / das alles ſo klain nit aiñ halben 
Re) ung wigt/a ber ſo gerecht das ſy ain har von ainem 
haupt auffziehen / vnd wen ſy woͤllen ainicherlay gold wegen 
fo haben ſy die Charati / vnd ain vergleichung wie voꝛ / vñ ſo 
die vergleichung vol gold iſt / ſo haben ſy ain kugel mit ainem 
ſondern zůſatz geleich dem wachs / mit derſelben (Of sfeben 
woͤllen ob das gold gůt ſey oder boͤß /nemen das parangon od 
vergleichung vnd thuͤnd das gold daruon hinweg / ſehen deñ 
in der gemelten kugel die feyne des golds / vnd ſpiechen . Jon 
mannu idi aga das iſt / das iſt gůt das iſt boͤß . Vnd wenn dar⸗ 
nach die kugel vol gold iſt / ſo zerlaſſen ſy die vnnd ziehen das 
gold darauß das in der vergleichung geweſen iſt / Vnd ſeind 
derſ elben kunſt faſt ſubtil vnd gewiß. ¶ Die kauffleüt halten 
ain ſolche gewonhait / won ſy wollen kauffen oder verkauf⸗ 


fen ir kauffmanſchafft mit hauffen / ſo verkauffen ſy ee 
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durch ainen factoꝛ oder Lella / iſt ain vnderkauffer / vnd weñ 
ſich der kauffer mit dem verkauffer nit gleichen wil / ſo ſteen 
Vall rings weiß zuſamen / vnd nympt der Coꝛtoꝛ / das iſt der 
vnderkauffer / ain leine oder bomwollin tůch gleich ainer zwe 
hel / das ſy pflegen zu tragen / vnd mit der ainen handt helt er 
die offen ich / vnd mit der andern hand nympt er des verkauf 
fers rechte hand die zwen finger bey dem domen / vnd bedeckt i 

mit dem tůch fein hand vnd des verkauffers hand vñ helt im 
diſe zwen finger ainen an den andern facht an zu zelen võ al⸗ 

nem ducaten biß auff hundert oder tau ſent/ darnach der kauf 
groß oder klain iſt / das thůt er ſtilligklich on alles reden der 
mainung ich wil ſouil oder ſouil haben / vnd deñ mit dem be⸗ 

greiff en der finger verſteen ſy ainander an der ſum̃a/ vnd ſpꝛe⸗ 
chen denn / nain / oder ſa / vnd der vnderkauffer gibt denfelben Ä 
ant wurt nain vnd ja. Weñ dañ der Coꝛtoꝛ verſtandñ hat den 
willen des verkauffers / ſo geet er zů dem kauffer mit demfelbe 
tůch nympt jm auch die hand in aller maß wie er mit dem ver 

kauffer gechon hat / vñ mit dem begreiffen der finger verſteet 
er ſeinen willen / Solicher maſſen machen ſy die keüff / Iſt der 
kauf vmb ſpecerey / ſo reden ſy von Bahar / iſt ain gewicht vn 
wigt dꝛey der vnſern cantari. Iſt aber der handel vmb tů ch 
ſo reden ſy von Curia iſt ſo viñ als zwa int ig. Oder ob es za ya 
vnd edel geſtain iſt / Deßgleichen wo es dam betrifft ain gat⸗ 
tung minders gewichts / ſo ſagen ſy von Faratola⸗ iſt ain ge⸗ 


4 


wicht von fünffundz waintz ig pfunden der vnſern. 
¶ Capitel Wie die Poliar vnd Diraya 


| ire kinder erziehen vnd ernoͤꝛen 

Je weiber baiber geſchlecht poliar vnd Stra ges 

ben iren kindern su ſeugen bey dꝛey monat lang / ge⸗ 

A ben jn darnach kuͤe oder gaißmilch / vnd pflegen kat 

nes waͤſchen leib nochangeſicht den kinden / wer; ſy die hond 

vol eingefüllt / ſo legen fy die in den fand vnd laſſen ſy alſoli⸗ 
gen von moꝛgens biß auff den abend / dariñ weltzen ſy ſich vm̃ 

als arm crenturen werden fo ſchwartz das man nit wol erken 
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nen kan ob es jung biffelein perlen oder kinder ſeind / Vnd iſt 
ain wunderbarliche / ſchier zů achten ain teüfliſche ernoͤꝛung 
von diſem hündiſchen volck / Des abents kumpt die müter wis 
der von irer arbait vnd gibt jm die ſpeiß / Vnd alſo werden ſy 
aufferzogen / ſeind gemainklichen gůt ſpꝛinger / vnd die ſchnel 
eſten lauffer die ich ye geſehen hab. f 


( Capitel Von etlichen vögeln vnd 
i thieren ſo daſelbſt ſeind. | 


Ir gefelt auch si fon on elichen voͤgeln vñ tie⸗ 
ren ſo man hat zů Calicut / des ſeind ain groſſer tail 
der leon / wild ſchwein / gaißboͤck / wolff / bůffel / kuͤe/ 
vnd gaiß / auch helffant woͤliche aber nit da geberen / onder 
von andern oꝛten dar gebꝛacht werden / vil moͤꝛkatzen ziehen 
da auß / vnd thůnd groſſen ſchaden beſonder auff den nuſspo 
men / von denen ich geſagt hab / da ſteigen ſy auff vnd ſauffen 
das ſafft auß den ſchoͤßlen vnd zerwerffen die / derſelben moͤꝛ⸗ 


“ 


katzen aine . vier Caſſe / das iſt vier quatr in. So findt 
man daſelbſt vmb wild pfawen in groffer vile / vnnd über die 
maß vil papagali grůn vnd rot / von manigerlay ſeltzamen far 
ben / voꝛ denen man das reiß allenthalb auff dem veld taͤglich 
verhüten můß / wann ſy den gar geren eſſen / derſelben voͤgel 
wirt wenig geacht / alſo das man aiñ vmb zwen quatrin gibt. 
¶ Es iſt auch da ain andere [ost von voͤgeln / die nennen ſy far 
ru / ſeind klainer dañ die et yſingen aber baß dann die 
ſelben. Vnd vil ander voͤgel ſeind inderfelben gegendt vnder⸗ 
ſchidlich den vnſern / die über die maß wol ſingen. Alda ſeind 
auch allenthalben vil luſtiger lieblicher vñ fruchtbarer pom 
alle zeit grun vnd mit Früchten beladen / dariñ die gemelten pa 
pagali vnd ſolch voͤgel abends vnd ain ſtund voꝛtag ſolich ge⸗ 
ſchꝛay vnd geſang volbꝛingen / das ainengeduncken moͤcht er 
waͤr im paradeiß. ¶ Es iſt auch in diſer gegend nymmer nicht 
kalt / man wa ißt auch da von kainer kelte zu ſagen / deßgleichñ 
auch nit von uͤbergroſſer hig. 8 3 
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tar von flain gemacht / darauff man die opffer verbꝛingt / vnd 
z wiſchen yetlichen den ſeülen des vndern ʒirekels ſtond klaine 
ſchiflen von fein gehawen zwayer ſchꝛit lang /gefült mit ai⸗ 
nemoaͤl das haiſſen ſy Enna / vnd gerings vmb an dem geſtad 
des waſſerteichs ſtanden gar vil pom all ainer geſtallt / daran 
hencken ſy liecht er in ampeln / in ſolcher menig das es nit zu ze 
len iſt. Deßgeleichen g vmb diſen tempel ſouil ange⸗ 
ʒzündter ampeln vnd liechter / vnglaublich zu ſagen. Auff den 
kxv.tag im December helt man diſes feſt/ alſo das alles volck 
biß in fünfftzehen meil wegs darumb gelegen / pfaffen / edel vñ 
paurßleüt kõmen gemainklich zů diſer opfferung zum erſten 
emal ſy eingeend zů volbꝛingen das opffer fo waͤſchen ſy ſich 
all in dem gedachten teich / darnach die fürnaͤmeſten pꝛieſter 
des künigs ſteigen alſo reytend auff die gemelten ſchiflen dar⸗ 
imien dasoͤl iſt / vnd nachmals alles das volck geer n den pfaf 
fen / woͤlche ainem yeden das haupt ſalben von demſelben ole 
darnachthuͤnd ſy das opffer auff dem altare dartzů geoꝛdnet⸗ 
vnd auff dem mittel des altars ſteet ain ee teüfel / zů 


ß 


woͤlchem ſy geend ſouil ir dar kõmen / knyen für jn nider vnnd 
beeten jn an Nach dem ſo kert ſich ain eder wider dahin von 
dennen er kõmen iſt / vnd ain yeder hab übelchat auff jm was 
er woͤll ſo hat er dieſelben zeit ſicherhait vnd gelait daſelbſt⸗ 

Vnd in warhait ſo hab ich nie mer volck beyammander geſehñ 
als an diſem oꝛt / vnd do ich zů Mecha geweſen bin. 


¶ Capitel Von der müntz von dem gewicht / 
vnd von der handlung was zů Calicut verkaufft wirt. 
NM O r nun vernõmen habt gelegenhait der land vnd 
| ot / vñ vil ander wunderbarlich fachen’befonder 
was ich gehoͤꝛt vnd geſehen hab zů Calicut / bedun 
cket mich nit vnbequem ſein auch zů erklären etwas von der 
handlung / von der müntz / von dem gewicht vnd in woͤlchem 
werd beyleüffig die fperzerey vñ under kauffmanſchatz daſelſt 
zů Calicut gehalten wirt / wann in diſer ſtat iſt die maiſt vnd 
groͤſt handtierung in gantzem India Vnd zum erſten zu ſa⸗ 
en von dem gewicht das groͤſſeſt wirt gehaiſſen Bachar /iſt 
15 vilgeſpꝛochen als ain zentner / vnd hat ain bachar vier can 
taro / vnd ain bachar iſt zwaintzig faracolla / vnd ain faracol 
la hat vierundzwaintzig Aratole / vnd dꝛeüi viertail zů Poꝛtu⸗ 
gal ſolche vierundʒwaintz ig Aratole ſeind zů Venedig zway 
vnddꝛeiſſig pfund · Von der müntz iſt ain Faues alſo genannt 
der gelten zwa intʒig aiñ ducat en. Ain C Muſcatnuſs gilt 
faues 450. Ain ( oder bachar Canel faues 300. Ain faratola 
trucken ymber faues G. Ain faratola eingemacht ymber faues 
28. Ain bachar Tamarindi faues 30. Ain bachar zerombero iſt 
ſchlecht zitwen faues 30. Ain bachar Zit wen faues 40. Ain 
bachar Lacca faues 200. Ain bachar Mac is faues 430. Ain 
bachar pfeffer faues 360. Ain bachar langepfeffer faues 400 
Ain bachar eingemacht mirabolam / kebuli/vnd andere in zu⸗ 
cker Faues 560. Ain bachar Roten ſandel faues do. Ain ba⸗ 
char bꝛiſili holtz faues vo. Ain bachar naͤgelen faues oO. Ain 
bachar weyſſen ſandel Faues 200. hal 
( Hernach volgt was dir klamm fpecerey gilt / das ſeind die ma 


terialia in die artzneygehoͤꝛig / die wigt man mit dem gwiche 
Faratola wie das voꝛ gemelt / vnd ain zwa intzigiſter tail ins 
zentners oder bachar iſt. ¶ Gaufer ain faratola urn faues 16 
Mirren ain faratola vmb faues 5, Beltzni ain faratola vmb 
faues g. Caffia ain faratola vmb faues 2. Ligno aloe ain fara 
 kolavmb faues 400. Reubarbaro ain faratola vm̃ faues 400 
Oppio ain faratola vmb faues 400. Spiconardo ain farato⸗ 
la vmb faues soo. ¶ Ain gewicht Biſem gibt man vmb faues 
Ee. ¶ Ain mitritale des Ambꝛa koſten zwoͤlff faues ain ung 
Vnd ſechs mitricali iſt ain quart / vnd ain mitrical iſt der dꝛit 
tail aines lots. Ain bachar wigt fo vil als zwaintz ig faratolis 
Ain faratolis vier vnd zwaintzig Aratole / vnnd drei viertall 
von Poꝛtugal / vnd daſelbſt thůnd vierur dz waintzig Aratole 
zwa y oder dꝛeyunddꝛerſſig pfund klain gewicht. 
& Hernach volgt der kauff von der kaufmanſchafft die man 
auß andern landen pꝛingt gen Calicut / das iſt Silber ain far 
racola vmb faues 154. Rupffer ain ſaracola vmb faues 47. 
Bleyweiſs ain ſaracola vmb faues 18. Alon ain ſaracola vm̃ 
faues 20. Rot coꝛallen ain ſaracola vmb faues >00, Weiſs 
goꝛalſen ain ſaracola vmb faues 1000. Baſthart coꝛallen ain 
ſaracola vmb faues oo. ¶ Ain Almeno iſt ain ander ge⸗ 
wicht dann das Poꝛtugaliſch / das iſt zwen Arathe vnd dat ⸗ 
halben / das iſt dꝛeu pfund / vnd ain achttail minder / vnd meer 
dañ das Venediſch kla in gewicht / bey dem wigt man den ſaf⸗ 
fran / der gilt achtzig faues. e 
¶ Tapitel Aon wannen vnd auſs welchen 
landen die ſpetzerey gen Calicut gefuͤret wirt. 2: 
V! iſt zu ſagen von woͤlichen oꝛten vnd ſtoͤtten die 
I lpetzerey vnd appoteckerey gen Calicut gefůrt wirt 
z WW Derpfeffer / wiewol er zů Calicut auch wechßtſo. 
kommet ſein doch an dem maiſten dar / von ainem ennd want? 
ter bynein in India fünffigig meyl / an dem moͤꝛe gelegen / das 
haiſſen ſy Coꝛimucol. “ er 


Canel oder zynetrind kumpt von Zaloni iſt zwayhundert 
meil weyter / vnd ſy wachſen ſonſt an kaim andern oꝛt. ¶ Ga⸗ 
riofolo das ſeind nägelen kõmen von Meluza von Calicut 
weyter gelegen ſibenhũdert vn viertzig meil. ¶ Imber wechßt 
zů Calicut aber man bꝛingt jn auch dar / von Cano noꝛz f 
meil naͤher gen Poꝛtugal / vnd von meer oꝛten wirt er pꝛacht 
gen Calicut. I Nuſcatnuß vnd NMacis kumpt von Melucha 
ſibenhundert mal võ Calicut. ¶ Nuſcio das iſt biſem kumpt 
von ainem land haißt Pego / wie voꝛ daruon gemelt iſt fünff 
hundert meil von dannen. ¶ Die groſſen berlein kommen ven 
Ormus / naͤher bey vnns gelegen ſibenhundert meil. ¶ Spico 
nardo vnd mirabolani kommen von Cambeia ſechßhundert 
meil naͤher gelegen. aſſia wechßt zů Calicut / iſt ain wolfat 
le gattung · Weyrach kumpt von Seer /naͤher bey uns acht⸗ 
hundert meil. ¶ Nyrra wechßt ʒů Farico/naͤher zů ons ſiben 
hundert meil. ¶ Ligno aloe /R eubarbaro / Canffer / kumpt võ 
Ayni / zwaihundert meil von Calicut.¶ Cardimomi der groͤſ 
ſer kumpt von Cannonoꝛ/zwoͤlff meil naher zů uns. ¶ Langer 
feffer wechßt zů Samotoꝛ. ¶ Belczui kumpt von Sana / ſi⸗ 
beahundert meil weyter. ¶ Tamerindi vnd Zitwan wechßt zuͤd 
Calicut. ¶ Laca kumpt von ainem land genant Samꝛtoꝛo⸗ 
von Calicut weyter gelegen vierhundert meil. Pꝛiſili kumpt 
von Tarnaſſeri / ſibenhundert meil von Calicut. ¶ Opio kũpt 
von Aden / woͤlchs näher iſt ſibenhundert meil. ¶ Vnd wie 
wol vil mer vnd andere gattung gen Calicut kumpt / ſo will 
es zu vil fein zů befchreiben / ich hab auff das kürtzeſt das ſelb 
ain tail angezaigt / mitſampt dem gewicht vnd der mümtz / vñ 
wil es darbey bleiben laſſen · Vnd als ich ain gůte zeit zů Cali 
cut geweſen was / die vnd vil mer ſeltzame ding erkundt vñ ge 
ſehen het / auch mein mitgeſell Cognazenoꝛ w len het weg zu 
faren / rüſtet ich mich auch mit jm weytter zu ſchiffen in dem 
namen gottes. | 


C Hachuolgt das dꝛit buch von India. 


¶ Capitel Don Caicolon der ſtat / vnd 
„ mern. 
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an / EN Ls nun mein mitgeſell mit ſampt mir et wan lang 


a Calicut beliben was / vnd etlich ſein kauffman⸗ 
l ſchaffe ſo er mit jm het mit ſeinem nutz oder gefal⸗ 
ſen nit verkauffen kund / auß der vꝛſach das dozumal die leuff 
zů Calicut faſt übel ſtůnden / die ſtat vnd der handel zum tail 
verdoꝛben was / von wegen des ſtaͤtenkriegs den der küng het 
mit dem künig von poꝛtugal / darumb das der künig zů Cali⸗ 
cut verhengt het den haiden das ſy achtunduterzig man Po? 
kugaleſer zu todt gefchlagen hetren deßß alben ſich der Fünig 
von Poꝛtugal taͤglich an In begert zu rechen / jm auch biß auf 
dieſelb zeit groß volck auff dem moͤꝛe vnd auff dem landt er⸗ 
ſchlagen / vnd jm vil ſchaden gethon het / ſchied wir vns von 
daunen vnd namen vnſern weg auff ainem flieſſenden waſſer 

dem ſchoͤneſten ſtuſs den ich e geſehen hab vnd kamen Zu ai⸗ 
ner fat genant Caicolon / fünfftzig meil von Calicut gelegen 
Der kůnig derſelben ſtat iſt nit faſt reich /ſein wee a; 
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gewonhait iſt wie zů Calicut / vñ kõmen gar vil kaufleũt dar 
vmb des willen das daſelbſt vil pfeffer wechßt gůt vnd volkõ 
men. In diſer ſtat fand ich etlich chuſten von fan Thomas / 
deren warn etlich kaufleüt / ſagten wie alle zeit über drei jar 
bꝛieſter kaͤmen von Babilonia vnd taufften ſy/ Sy glaubñ in 
Criſto / vnd halten die oſtern / aber ain lengere faſten dañ wir 
Sy ſpꝛechen ir meſs wie die kriechen / vñ haben all nur vierer⸗ 
lay namen als Johannes Jacobus Mathias vnd Thomas. 
Die fruchtperkait des lands vnd des luffts iſt wie zů Calicut / 
Der künig hat aber wenig lands / vnd iſt vnder demkünig zů 
Calicut, Als dꝛeytag vergangen warn ſchied wir vns võ dan 
nen in ain ſtat genant Colon xx. meil darnon / der künig derſel 
ben ſtat iſt faſt mächtig belt alle zeit an ſeinem hof biß in. xx. 
tauſent mañ zu roſs / vnd vil bogenſchützen vñ füßuolch füre 
ſtaͤts krieg mit andern künigen. Diſe ſtat hat ain hůübſche poꝛ⸗ 
ten an dem moͤꝛ / vnd daſelbſt vmb wechßt kain koꝛn / aber vil 
gůter frücht wie zů Calicut / vnd vil pfeffer. Die geſtalt / farb 
ſitten vnd leben der menſchen diſer ſtat / iſt gleich wie zů Ca⸗ 
licut / Vnd wie wol derſelb künig freündt was mit dem künig 
zů Poꝛtugal ſo was er doch dozumal in groſſer kriegßrſtůg 
wider ander ſein anſtoͤſſer / was mir deßhalbñ nit kurtzweillg 
da zu wonen vnd machet mich mit meinem gefellen von dan 
nen vnſern weg auf dem mo: gegen amer flat gehaiſſen Chail 
iſt auch des gemelten klinigs / ligt fünfftzig meil gegen Colon 
über / daſelbſt ſahen wir viſchen die perlen ſolcher maſſen wie 

ich woꝛ zů Ormus geſehen het. a ee 
¶ Capitel G5 Zioꝛomandel der fat in India 
| Eſo fürn wir auff dem moͤꝛ fürbaß vnd lendeten zů 
bey ainer ſtat / genant Zioꝛomandel⸗ iſt ain moͤꝛ ſtat 
8 ſiben gemain tagraiß auff dem moͤꝛe von Colon 5 
daſelbſthin zu fern aſt ainübergroſſe ſtat / hat kain maur vr 

ſich iſt onderworffen dem künig zů Narſinga ligt gegen den 
jnſeln zů Zeilon fo man über das oꝛt von Cumerin kumpt. In 
diſer fiat ſammelt man ain groſſe ſum̃ reiß / Sy iſt auch ain 


ER 


ſchluſſel vnd zůlendung gar vil lands / darumb auch vil haid⸗ 
niſchkaufleüt ſtaͤrs da onen. Da wechßt kain ſpecerey/aber 
vil gůter frücht wie zů Calicut · Ich fand in diſ er flat aber et⸗ 
lich chꝛiſten / die ſagten mir wie ſant Thomas we tage 
3 meil von dannen in gewarſam vnd behůtung etli⸗ 
cher chꝛiſten. Sy ſagten mir auch wie ſy im ſelben landt vmb 
nit mer bleiben oder leben möchten / nach dem vñ der kůnig võ 
Pol komen waͤr/het er vil haiden tod geſchlagñ / woͤlche 
ndleũt alſo fer voꝛ den gedachten poꝛtugaleſern erſchꝛocken 
ſeind vnd verjagt / das auch die armen chꝛiſten nit mer da wo 
nen moͤgen / vnd das land daſelb vmb diſer zeit ain tail gantz 
od gelegt was / ir vil auch haimlich getoͤdt woꝛden. Mer ſaget 
ich derſelben chꝛiſten amer ain groß wunderzaichen das im 
fein vatter glaubhafftig geſagt vnd geſehen het wie es waͤr 
bey xlv. ſarn vergangen das die Criſten vnd haiden aiñ auff⸗ 
lauff vnd ſchlahen mitainander gehabt hetten / vnd auf baid 
tail vil mañ wund geſchlagen / vnder woͤlchen Chriſten auch 
ainer gar hart verwundet ward in aiñ arm / der wär gang zů 
ſant Thomas grab / das er mit dem verwundt en arm beruͤret 
het / zuhand an derſelben ſtat wär er geſund worden’ Solichs 
wär auch dem künig von Narſinga fürkömen, vnd von derſel 
ben zeit her der gedacht Fünig bi in feinen tod / vnd auch fein 
nachkõmen allen chꝛiſten freüntſchafft gethon vnd gnad bes 
wiſen hat. Mein mitgeſell vertrib alda erlich ſeiner kaufmans 
war / vnd darũb das die land krieg hetten mit demkünig von 
Carnaſſeri /wolt wir lenger nit bleiben / beſtalten mit andern 
kaufleũten ain ſchiff/woͤlche genannt werden Ciambane / die 
| feind vnden weyt vnd pꝛauchen wenig waſſer / vnd tragen vil 
gůter /alſo füren wir über ainn arm des moͤꝛs viertzegen oder 
fünfftzehen meil / vnnd hetten faſt groffe gefaͤrlichait wann 
da iſt das waſſer nider vnd darinn vil groſſer ſchꝛeouen / dann 
das wir mit gottes hilff zůlendeten bey ainer jnnſel / genannt 
Saſlon / woͤlche vmb ſich begreifft bey tauſent meylen / als die 
innwoner daſelbſt ſagen. | Dj 
| u 
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ſtain finde das an dem gewicht zehen carat hat oder darüber 
ſoõ nympt es der künig fürſich / die andern all laßt er dem kauff 
man frey volgen. ¶ Es wechßt auch an ainem andern oꝛt bey 
dem gemelten berg naͤchſt in vnd bey ainem faſt groſſen flieſ⸗ 
ſenden waſſer / vil Granaten / auch ſaphir / jacincten on Tor 
pazi. Diſe jnſel iſt faſt fruchtbar / vnd wachſen darin die aller 
beſten frücht die man finden mag Tartofali / vil beſſer dann 
bey vns / vnd ſůß Melangoli / vil ander frücht wie zů Calicut 
aber volkomner vnd beſſer. e e 
¶ Capitel Con dem poum da von 

man die Canell oder roͤꝛlen nmpft. 

2 Er poum darnon man die roͤꝛlen oder zymetrinden 
9 mmpt vergleicht ſich faſt dem loꝛberpoum / dañ daz 
6 er groͤſſere bletter hat / vnd ain frucht pꝛingt etwas 
klainer vnd weiſſer dann die loꝛboͤꝛ / die gemelten roͤꝛlen iſt die 
rinden von diſem poum / die nemen ſy daruon / alfd das ſy alle 
mil über dꝛeů ſar etlich oͤſt von diſem poum ſchneiden / vnnd 
ſchelen die rinden daruon / dem rechten ſtam̃ thůnd ſy nichts⸗ 
derſelben poum iſt ain merckliche ſum̃ bey jn. ¶ Es iſt auch zu 
willen das die roͤꝛlen ſo ſy erſt geſchnitten werden die krafft 
vnd wüͤrcklichait nit haben biß erſt über aiñ monat ⸗Vns ſa⸗ 
get ain haidn iſcher kauffman / das zů oberſt auff diſem groſ⸗ 
ſen gebirg wär ain hoͤle / zů wölcher an mal im jar ain groſſe 
ſchar des volcks im ſelben land wallen gieng / ir gebeet alda zů 
volbꝛingen / vñ mainten das Adam daſelbſt oben gewont het 
vñ bůß wert igkait verbꝛacht / man ſuͤch auch noch fein fůßtrit 
oben / die wären zwayer ſpann lang. ¶ In diſem landt wechßt 
kain reiß / ſein wirt aber vil vom land dar gefuͤrt / Vnd deßhal 
ben ſeind die künig diſer jnſel z inßbar dem künig von Narſin⸗ 
ga / damit er jn narung laß zůgeen auß feinen landen Alda iſt 
. übergüter lufft nit faſt haiß vnnd nit faſt kalt Das volck iſt 

et wan [chwarg pꝛaun / ire klaider von bomwollen vnd ſeyden 
tůchen / vnd geend geſchuͤcht. Diſs land ligt vnder der lini des 
geſtirns equmoctiale/vñ ſein inwoner ſeind nit fi en 


leũt ſy pꝛauchen kain gefähtig/aber ſchwerter vnd langen ge 
macht auß langen roꝛen / das ſeind ir kriegßwoͤꝛ. ¶ Als wir auf 
ainen abend in vnſereſchif giengen / kam ainer von des künigs 
wegen zů meinemgeſellen vnd ſpꝛach zů jm / er ſolt mit im ke 
men zů ſeinem künig / vnd feine Coꝛallen vnd ſaffran mit jm 
pꝛingen / deren er yetweders ain gůte ſum̃ mit jmhet / das ers 
hoꝛt ain kauffman der gemelten ijnnſel / der ſpꝛach zů meinem 
mitgeſellen / geet nit zum künig / wañ er wirt ench eier kauff⸗ 
manſchatz bezalen nach fein? willen / dasthet er auß boßhait / 
auf den ſin das er nit zum künig kõmen ſolt / wañ er derſelben 
gattung vil het / yedoch gab mein geſell antwurt / wie er den 
nachſten tag zů des künigs gnaden kõmen woͤlt Vnd des mon 
gens namen wir ain ſchiff vñ füren mit gewalt der rüder von 

diſer jnnſel an das lan xꝰ. . 


¶ Capitel von peleachet der ſtat in India 
O wirzů land kamen / warn wir dꝛey tag gefarn vñ 
Jene an ain oꝛt genant Peleachet / iſt vnderwoꝛf⸗ 
fen dem künig von Narſinga . Diſe ſtat vnd land hat 
gr bandtierung von kaufmanſchafft / den maiſten tail von 
ia / das iſt von edlem geſtain / wañ daſelbſt hin pꝛingt man 
das von Zaylon vnd von pego / darũb ſo ſeind da gar vil haid⸗ 
niſcher kaufleüt von aller gattung nit ſpec erey / die ſy võ dans 
nen oꝛdnen in andere land. Wir kamen zuͤherberg ein bey aim 
kauffman / dem ſagten wir von wannen wir kaͤmen vnd was 
wir heten zů verkauffen / das waͤr Coꝛallen ſaffran / gemuſier 
ten oder gebluͤmbten ſammat / vnd vil meſſer. Als er vernam 
das wir ſolich kauffmanſchafft pꝛacht hetten / do thet er vns 
vil zucht vnd eer. In diſer ſtat iſt genoͤgſamkait von allen din 
gen nach Indianiſchem ſitten / dañ das kain kom da a et 
aber gnög retß / Ir ſect leben ſitten vnd gewonhait helt ſich 
alles geleich wie su Calicut / vnd iſt ain freuntlich volck hat 
kain gefchlig. Als wir etlichtag da geweſen warn macht wir 
ung wider auf vnſern weg gen Tarnaſſeri / ven dañen tauſent 
meil gelegen / die füren wir auff dem moͤꝛ in. xiuij tagen. 


C Capitel Non Tarnaſſeri der ſtat in India. 
Amaſſert die ſtat iſt gelegen nahendt beydem moͤꝛ 
auf der ebne, wol vmdmaurt / vnd hat ain gůte po: 

Aten ains fluſs gegen dem tail Tramontana / iſt gen 
dem auffgang Der künig diſer flat iſt faſt maͤchtig vnd reich 
an landen / leut / vnd gůt / vñ hat ſtůͤts krieg mit dem Bing von 
Narſinga / vnd mit demkinig von Banghella / vnd hat biß in 
hundert gewapneter helfant / groͤſſer dañ ich ſy ye geſehñ hab 
Er helt auch beyhunderttauſent mann an ſeinem ſold zů fuß 
vnd zů roſs / ire waffen zum ſtreyt ſeind klaine ſchwertlin ro⸗ 
dellen gemacht auß etlichen rinden / faſt vil handbogen vñ lan 
tzen von roꝛen / angeton mit bomwollin klaidern faſt wol auß 
genaͤet an flat des harn iſch. Die heüſer in diſer ſtatt ſeind ge⸗ 
maurt ſchier nach vnſerm ſitten / Da wechßt gůt kom / gůtte 
bomwoll/ am groſſe ſum̃ ſeyden vnd pꝛiſili holtz / auch vil gů⸗ 
ter frücht / honig / ſuß milloni cucumeri / vnd vil ander deren 
geleichen / wann allda ſeind über die maſſen vil hübſcher luſt⸗ 
gaͤrten ſeltzamer adelicher ding darein gepflantzet. N 


¶ Capitel Hon wilden vnd zamen 
tt⸗hieren zů Tarnaſſerr. 25 


N in der ſtat Tarnaſſeri iſt faſt über 
flüſſig gůte narung den menſchen / vnd dem vich / da 
findet man ochſen kü / ſchaf / vnd gaiſſen in groſſer 
zal / auch wild ſchwein hirſch / gemſen / wolff katzen / die zibe⸗ 
to pꝛingen leon vnd haſ en faſt vil / So hat man da falcken ha 
bich/ pfawen / weiſs papagali / vnd ander von ſiben farben faſt 
hübſch auch ſtaren den vnſern nit geleich. Es feind auch da 
rappen groͤſſer dann bey uns die birggeyren / vnnd von dem 
obern tail irer ſchnaͤbel machen ſy hefft zů tren waffen / iſt 
gelb vnd rodt vnd faſt huͤbſch zu ſehen. Ich ſahe auch da die 
groͤſten hennen vnd hanen die ich nye geſehen hab / die waren 
wunderbarlicher farb / vnd ſo groß als dꝛey der vnnſern ſeind. 
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In diſer ſtat heten wir in wenig tagen gar vil kurtzweil von 
den frembden dingen die wir ſahen auff der ſtraſſen. Wir ſa⸗ 
hen auch derſelben groſſen hanenetlich mit ainander kempf⸗ 


fen auff ain zeit fünff ſtund lang / ſo grym̃igklich das ſy auff 


das letſt baib niderfielen vnd ſturben / Solcher kampf gilt bey 
weylen den her n vnd kaufleüt en der hanen fünfgig oder hun 
dert ducaten / woͤlicher den andern über windt der zeücht das 
gelt. ¶ Die gaiß die man bat in derſelben ſtat ſeind vil groͤſſer 
vnd hübſcher daun die vnſern / pꝛingen alle mal dꝛei oder vier 
kitzlen ains geberns. Man gibt auch da zehen oder zwoͤlf gůt 


caſtron für aiñ ducatengelt. So helt man auch da caſtron ai ⸗ 


ner andern geſtalt / mit hoͤꝛner gleich dem Elchthier / ſeind vil 


groͤſſer dan die vnſern / die treiben auch gar ernſtlichen kampf 


mitainander. ¶ Es ſeind auch da vil büffel / baß geſtalt vnnd 
groͤſſer dañ in Italia. Man mag auch da vil gůter viſch geha 
ben faſt den vnſern gleich. So hab ich da geſehen aiñ ainigen 
grat von ainem viſch an gewicht zehen Canter ſchwaͤr ¶ Der 
gebꝛauch vnd ſitten der reichen eſſen allerlay flaiſch / on allain 
kůe vnd ochſenflaiſch eſſen ſynit / vnd eſſen auff der erden on 
auffgebꝛaite tücher auß hoͤltz in geſchirren / aber faſt ſchoͤn Ir 
getranck iſt waſſor / vnd zucker darein geſoten / Ire bedt ſeind 
gůt hoch von der erden gemacht von bomwoll / vnd die decke 


7 


frücht. 


# nn 


von ſeyden oder bomwoll. Die kaufleüt vnd Edlen geend ain 
tail in faſt ſchoͤnen hembdern / vñ gemainlich haben ſynichts 
an den fuͤſſen / dañ allain die bꝛamini ire pfaffen tragen baret 
auff iren heüptern von ſeyden oder ſchamlot zwayer ſpannen 
hoch zů oberſt auff dem ſelben ain ding geleich ainem krantʒ 
alles mit gold vmbwunden / Sy tragen auch zwen neſtel von 
ſeyden z wayer finger bꝛait / die hencken ſy an den halß / vñ die 

oꝛen behenckt mit edlem geſtain / vnd kains an den henden Die 
farb diſes volcks iſt etwas weiſsfarb / wann allda iſt der lufft 
friſcher vnd kuͤler dann zů Calicut / Ir wonungen ſeind vil ge 
bawet nach vnſerer gwonhait / deßgleichen auch ſamlung der 
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* 8 Jekünig der gemelten ſtat Tarnaſſeri halten von 
Nalter her die gewonhait / ſo der künig ain junckfra⸗ 
wen zů weibnympt / ſo laßt er kainen bꝛamini oder 


pfaffen des erſten bey ir ſchlaffen / als der künig zů Calicut/ 


7 


aber ainen weiſſen man / der můß nit edel ſein / er ſey aber ain 
chꝛiſt oder ain haid das hat nicht irrung / den laßt er die erſten 
nacht bey ir ligen das er ir die ſunckfrawſchafft nem Des ge⸗ 


leichen thůnd auch die edlen ſeines reichs halten aiñ ſolichen 


ſitten / emal vnd ſy die pꝛaut haim fuͤren ſůchen ſy aiñ weyſ⸗ 


ſen man er ſey was ſpꝛach oder glaubens er woͤll / den fůren ſy 


a Fi hauß das er bey ir ſchlaffe / vnd ir die junckfraw⸗ 
N fi t \ 
geſellen / als wir in die ſtat kamen über wenig tag begegneten 


nem Solchs widerfůr auch vns mir vnd meinem mit 


vns auff ain ſtund dꝛey edel vnd kaufleüt /fiengen an mit mei⸗ 


a 


nem geſellen zu reden vnd ſpꝛachen. Jangalli ere 


Te ER 


mal faſt hůbſch vnd ain pꝛaunes kindlin was von ſechtzehen 


freind ſeind ir außlaͤnder. Er antwurt / ja. Do fagtenfy.Eihe 
ra nali in hanno. das iſt/wieuil tag iſt es das ir ſeyt herkõmen 
in diſe ſtat. Spꝛachen wir. Munal gnad banno. das iſt · Es iſt 
vier tag das wir ſeyen herkõmen. Alſo ſpꝛachainer diſer kauf 
leit. Biti banno gnam periga manathon ondo. das iſt / ku 

mit mir zu hauß ich bin ain ſondrer gůter freünd der geft. Auf 
ſolchs gieng wir mit jm in fein hauß / als wir darein kamen⸗ 
gab er ons ain gůte collac ion / vñ ſpꝛach zů vns / lieben freünd 
Vatancinale bannognan penna periti in penna orangono penna 
Panni cortu/ das iſt Ich hab ain junckfrau genõmen die wird 
ich über fünfftzehen tag haim fůren / vnd beger das ainer vn⸗ 
der eich die erſten nacht beyir ſchlaff vnd ir die junckfraw⸗ 
ſchafft nem. Als wir das vernamen / ſahen wir ain ander an 
ſchamrot / do ſpꝛach er zů vnns. Turcimamo ir bedoͤꝛfft euch 

nit ſchaͤmen / wann es alſo die gewonhait iſt in diſer ſtat. Do 
wir das hoꝛten / ſpꝛach mein geſell / thů wir kain übel daran ſo 

verden wir eüch ʒu willen / Nedoch hetten wir foꝛcht es wär 

vns zů übel erdacht. Das mercket der kauffman das wir allſo 
verirret ſtůnden / vnd ſpꝛach zů vns. O langalli marancania ille 
ochamanesar irich enu/ das iſt / O freündt habt kaiñ vnmůt/ 

waff alle diſe ſtat hat die gewonhait. Do wir erkundeten das 
ſolch gewonhait vñ der gebꝛauch was diſer ſtat wie vns dañ 
ainer auß vnſer geſellſchaft beſtaͤtiget mit dem ayd / vñ ſpꝛach 
Wir ſolten vns darumbka in foꝛcht nemen. Sagt mein mitge 
fell zů jm /er woͤlt willig ſein ſich der arbait zů vnderſton / des 
ward der kauffman faſt fro / vnd ſpꝛach zů vns / ich will das ir 
bey mir in meinem hauß herberg haben ſo lanng biß ich mein 
weib haim fuͤr / Alſo hielt er ons ſelb fünfft wie wir mit ain⸗ 
ander kõmen waren ſampt vn ſern gütern in ſeinem hauß / er⸗ 
bot ons wol mit ſpeiß vnd getranck / vñ thet vns zu mal groſſe 
freündtſchafft. An dem fünfftzehenden tag fůrt er meiñ geſel 
len zů feiner pꝛaut / der ſchlieff bey ir die erſten nacht / vñ ließ 
jm wol ſein als er mir darnach ſaget er het mögen leiden das 
dieſelb nacht aines monadts lang geweſen waͤre / wann ſ zu 


halten / Iſt nit minder dienarung iſt faſt wolfail da / vnd das 


ſes wainen Solichs weſen trei 
zwů in die nacht. 


¶ Capitel Wie ſich die weyber nach 


dem tod irer mann alſo lebendig wan 4 5 
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In anderer ſitt vnd gebꝛauch iſt in diſer ſtat / ſo al 
u || ſo ainer frawen ir man geſtoꝛben iſt / von demſelben 
l tagzu rechnen über fünftz ehen tag macht das weib 
ain groſſe wirtſchafft mit iren freünden beruͤfft auch dartzů 
all ires manns freintſchafft / ſo die wirtſchafft für iſt / geet ſy 
mit jnen allen auff das koſtlicheſt angethon von ſeyden / ed⸗ 
lem geſtain / vnd von gold / an die ſtat da man den coͤ pel ires 
manns verpꝛennt hat / ſo haben in der weil ire freůnd ain grů 
ben gleich ainem ſeichten pꝛunnen laſſen machen / ongefarlich 
ſo hoch die perfon iſt / darumb ſtoſſen ſy fünff oder ſechs roꝛ⸗ 
vnd thůnd daran ain ſeydin tůch / vnd in die grüben machñ ſy 
ain feür mit den wolſchmeckenden dingen wie irem mann be⸗ 
ſchehen iſt / Vnd in der wirtſchafft yßt die fraw Bettole der 
frücht ſo vil das ſy beynahend toͤbig wirt im haupt. Es ſeind 
auch entgegen die pfeiffer vnd ſpilleut ain groſſe zal mit ge⸗ 
fang vnd groſſem gebꝛacht / darzů auch die mañ in teüfliſcher 
klaidung / die tragen feür in iren meuͤlern / treiben wunderbar⸗ 
lich aperat / machen alſo ain opfferung dem deumo oder teů⸗ 
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fel/ So geet deñ die fraw ſo ſich verpiennen wilfauff vñ nider 
ſpꝛingt vñ dantzt mit den andern frawen / deren ain groſſe me 
nig entgegen iſt vmb das feür / vnd offt keret ſy ſich gegen den 
teůfliſchen mañen / befilcht ſich jnen / das 5 den tebſel woͤllen 
bitten das er ſy für aine der feinen woͤll gnaͤdigklich annemen / 
verhaiſſenſy ir denn das ſy ſoliches gethon haben vnd fürbaß 
thůn woͤllen / Das alles thůt das weib mit vnerſchꝛocklicher 
geſtalt / ſampt et was mit freüden / wañ ſy nit anders glaube: 
dañ das ſyalſo von ſtundan in den Bisemel gefürt werden / vnd 
mit ſolchem geſchꝛay vñ gethoͤn nympt ſy deñ das voꝛgenant 
ſeyden tůch mit den henden in allen iren klaidern vnd gezier⸗ 
den / vnd laßt ſich mitten in das feüwr/alßbald ſo ſeind da ire 
naͤchſten freünd mit langen kolben vnnd ſchlahen auff ſy mit 
krefften / werffen auch etlich kugeln von bech gemacht zů ir in 
das feür / damit ſy deſter ee ir end nem / vnd darnach verpꝛennt 
man ſyy zu aͤſchen wie irem mann beſchehen iſt / Vnd woͤlliche 
fraw ſoliches nit thet die wurd groͤlich veracht / vnd gehalten 
wie bey uns ain gema ine offne fraw / vnd ſy wurd von iren ai⸗ 
gnen freunden zu tod geſchlagen. Vnd weis ſolichs befchicht 
ſo iſt der kůnig der flat von groſſen eern wegen alle mal gegen 
wertig. Es thůnd auch dergleichen nit das gena in volck/be⸗ 
ſonder die fürnaͤmen vnd edleſten der ſtat. 5 
¶ Capitel Nom bülen etlicher iungen leut. 
2 Inanderer ſit iſt in diſer ſtat / habich ſelber auch ge 
0 o ſehen / das ain junger geſell redet vnd bůlet vmb ain 
| weib mit dergleichen woꝛten wie er ſy lieb het vnd 
jmkain fach vmb iren willen zu thun ſchwaͤr wäre des er nit 
volbꝛingen woͤlt / vnd des zů ainem waren zaichen nam er ain 
ſtücklin tůch wol in ol eingetunckt das angezůndt legt er auff 
aiñ bloſſen arm vnd ließ es alſo verpꝛinnen / all zeit dannocht 
mit der frauwen redend / Was aber der beſchaid oder ir ant⸗ 
wurt was / hab ich nit gehoͤꝛt. . 


¶ Lapitel Ton dem gericht zu Tarnaſſeri 
1j 


der ain tail ſeiner kauffmanſe chafft kaufft het / machten wir 


B alner aiñ ertoͤdt vñ wirt begriffen / wirt auch ge⸗ 
q toͤdt wie zů Calicut. Vmb geltſchuld muß a iner an 
N aigen haben durch geſchꝛifft oder gezeügknuß / Ir 
geſcheifften machen fs auff papir wie bey vns / vnd nit auf ple 
ter von pomen wie ſy ſchꝛeiben zů Calicut / werden gefoꝛdert 
für den regierer der ſtat / der helt jn recht vnd macht rechnũg 
aller ſum̃ Weñ ain außlaͤndiſcher kauffiuan ſtirbt ſo mag 
er ſein gůt nit laſſen wem er will / ob er nit weib vnd kind hat 
ſo iſt der künig fein erb. So der künig ſtirbt / hat er ainen ſun 
verlaſſen der bleibe nach jm künig / vñ nit der oꝛdnung wie zů 
Calicut. Stirbt dann yendert ain haidniſcher kauffman / ſo 
wirt groß gelt außgeben vmb wolſchmeck end ding den coͤꝛpel 
vnuerweſen zů behalten / vnnd geleget in ain hoͤltz ine truhen 
vergraben / das angeſicht gekert / iſt gegen dem auffgang / Vnd 
hat er kinder verlaſſen die beleiben erben ſeins gůts. 
¶ Capitel Hon den ſchiffen zu Tarnaſſeri. 
N diſer ſtat vnd auf dem moͤꝛ haben ſy in gebꝛauch 
a faſt groſſe naue oder ſchiff von mererlay foꝛn/naͤm 
ich zum erſten feind etliche zů vnderſt an dem bodẽ 
faſt flach oder eben / die faren an ain oꝛt da wenig vnd nider 
waſſer iſt. Die ander foꝛm der ſchiff mit zwayen proben hin⸗ 
den vnd fomen / vnd mit zwayen gründlen vnd zwayen ſegel 
poumen / vnd kain bedeckung . Die ditt geſtalt der ſchiff / ſeind 
Pf übergroß / von der ladung tauſent faß / auſſerhalb diſer als 
er haben ſyklaine ſchiflen / farn ſy mit gen Melacha nach der 
mindern ſpetz erey/ dauon ich zů ſeiner zeit ſagen wird. 
€ Capitel Von der ſtat Banghella / vnd 


von irer gelegenhait vnd irem gelauben. 


DO: wir wider auf vnſer fart kõmen / wañ wir et 


wa lang in der gemelten ſtat Tarnaſſeri gelegen vñ 
gerůt vnd vns wol ergoͤtzet hetten / kam mir begird 
weyter zu ſchiffen / vnd ward des ains mit meinem gefellen/ 


vns wider auff ain ſchiff vnd ſtieſſen von land gegen der ſtar 
Banghella bey ſibenhundert meylen gelegen von Tarnaſſeri / 
die wir fůrn auff dem moͤꝛ in ailf tagen mit gůtem wind. Diſe 
ſtat iſt aine der allerbeſten die ich geſehen hab / hat am groſſes 
land vmb ſich / vnd iſt ain maͤchtig künigreich / der Soldan di⸗ 
fa ſtat iſt ain machometan oder haid / vnd vermag zwaymal 
hunderttauſent mañ zu fůß vnd zů roſs in ain feld / vnd alles 

ſein künigreich iſt machomets gelauben / fürt ſtaͤts krieg mit 
demküng von Narſinga / Es iſt auch das volkomneſt land als 
ich glaub von koꝛn / von allerlay flaiſch / vnd über die maß vil 
zucker / deßgleichen von ymber vnd von bomwoll das auf erdẽ 
iſt / Alda ſeind die reichſten kaufleüt in groſſer zal ſo in vil ſtoͤt 
ten nit gefunden werden/ vnd in diſer ſtat ladet man jaͤrlichñ 
biß in fünftzig ſchiff mit bomwollen vnd ſeydin tüchern / wel⸗ 
che tuͤcher genant werden Beyram / nannone/ lizari/ciantar⸗ 
doazar vnd ſynabaff die alle werden gefůͤrt vnd verkaufft in 
der Türgkey / in Syria / in Perſia / in baden Arabia / in Ethio⸗ 
pia / vnd in alles India. Es ſeind auch in diſer ſtat vil großmaͤ 
chtigkauffleüt die von andern landen dar kõmen edel geſtain 
zu kauffen / deren man faſt vil da fail findet. 2008 

¶[LTapitel Von etlichen Chꝛiſten 


kaufleüten zů Banghella. 


ch fand auch in diſer ſtat etlich chꝛiſtenlich kauff: 
; leüt / ſagten ſy waͤrn auß ainer ſtat genant Samas 

hetten dar gebꝛacht zů verkanffen ſeydin gewand⸗ 
ano aloe / beltzui vñ byſem. Sy ſagten auch wie in remland 
vil fürſten vnd reich herzen waren alle Chꝛiſten / vnnd lebten 
ander der gehoꝛſame des groſſen Cans von Chatey Ir Hay 
dung was von ſchamlot mit falten / vnd die ermel belegt vnd 
abgenaͤet mit bomwoll / Auff dem haupt trůgen ſy paret die 
waren ainer fpannen vnnd etlich anderhalber ſpannen hoch 
von rotemtůch gemachet / vnnd die gemelt en Chriſten waren 
weñſs len / bekannten ſich Chꝛiſten ſein gelauben auch in die 


_ Batigdrifaleigßaie / den swslffiapsftelnmd allen ewangelia 


9 


8 7 N 
BE 


N 


der vier ewangeliſten / vnd nemen den tauff mit dem waſſer / 
Sy haben auffmercken der geburt vnd des leidens 1555 hal 
ten die faſten / vnd vil hailig abend vnd tag im jar / ſy ſchꝛeibñ 
widerwert ig dem vnſern auff den Armeniſchen ſitten / ſy tra 
gen nit ſchůch von leder / aber von ſeyden / darauff vil edel ge⸗ 
ſta n verfaßt / vnd eſſen auff ainer tafel wie wir! vnd nit auff 
der erden als die haiden / vnd eſſen allerlay flaiſch . Sy ſagten 


auch das ſy wol wiſſen beten das an den grenitzen des groſſen 


Türcken großmaͤcht ig Chꝛiſtenlich künig vnd herzen wären. 
Nach vil reden die ich mit jn het / zum letſten zaiget in mein 
mitgeſill fein kauffmanſchatz / vnder woͤlchen auch warn et⸗ 
lich ſchnuͤr von ſchoͤnen vñ groſſen coꝛallen / als ſy die geſehen 
hetten ſpꝛachen ſy wo wir mit jn faren woͤlten in ain ſtat die 
ſy rns wurden anzaigen / moͤchten ſy vns wol vertroͤſten das 
vns darumb wurd zehentauſent ducaten / oder ſouilrubin die 
in der Türckey geacht oder verkaufft moͤchten werden vmb 


fünftzigtauſent ducaten / ſpꝛach mein mitgeſell / er moͤcht das 


wol lei den vnd wär zu fuiden / ward jn verlangen weg zu farn 
deßglei hen auch mich / alſo ſagten die Criſten über zwen tag 
wirt ain ſchif gon gen Pego / ſo ir elich mit vns bfügen woͤlt 
daſelbſt hin zu faren můgt ir thůn / ſo woͤll wir eüch gůte ge⸗ 
ſeſſchafft laiſten Als wir das vernamen trügen wir alle ding 
in das ſchiff / ſaſſen dare in mit jnen vnd etlichen andern kauff 
leüten Perſianern. Vnd als wir aigentlich erkundet hetten in 


der ſtat das die gemelten chꝛiſten frum̃ vnd getrew leut waͤrn 


hielten wir vns freüntlich ʒuſamen aber ee vnd wir von dan 

nen ſchieden von Banghella verkauffet mein mitgeſell alle 
ſein kauffmanſchatz / on allain die Coꝛallen / die waren jm da 
nit mer fail / vnd zway ſacklen ſaffran / vnd zwayſtuck reſato 
von Floꝛentz · Nit dem ſey genůg geſagt von diſer ſtat allein 
noch ains / als ir vernõmen habt von ainer groſſen ſumma der 
pomwollen tůch ſo man dariñ macht ſolt ir wiſſen das die ga 
ren alle geſpunnen werden von den mannen / wann die wey⸗ 
ber ſpinnen nit in diſem land. Alſo ſchieden wir mit den chꝛi⸗ 


en von dannen gegen ainer ſtat genannt pego/ ligt bey tan⸗ 
ene meilen von Banghella / vnder diſem 815 ren wir über 
aiñ cholffen gegen nuttag / vnd erraichten die ſtat Pego. 
[¶LCapitel Con Pego der ſtat in India 
Ego die ſtat iſt gelegen auff dem land auff veſtem 
be dem moͤꝛ auff die gelin 
A cken hand als gegen aufgang / da iſt ain überhübſch 
flieſſend waſſer / auff demſelben faren faſt vil ſchiff hin vnd 
wider / Des kun igs haltung vnnd ſitten iſt geleich als zů Tar⸗ 
naſſeri ir farb iſt aber ain wenig weiſſer / wann der Iuffe iſt 
etwas friſcher daſelbſt vmb / vnnd ir wonungen ſeind wie die 
vnſern. Diſe ſtat iſt gemaurt / vnd hat faſt gůtte heuſer vnnd 
Thon pallaͤſt von ſtainen mit kalck / Der kůnig iſt faſt maͤch⸗ 
tig an volck zu fůß vnd ʒů roſs / vnd helt alle zeit für ſein pers 
ſon mer dañ tauſent Criſten des lands voꝛ genannt / vnd gibt 
zetlichem aiñ monat ſechß bardey zů ſold / ſampt der fi peiß. In 
diſ em land wechßt überfläffig vil koꝛn / vnd vil vichs / auch al 
lerlay frücht wie zů Calicut wenig helfant hat man da / aber 
von allen andern tiern vnd võgeln zů voꝛ an die ſchoͤnſten pa 
pagali die ich ye geſehen hab findet man da in groffer men ig. 
Es wechßt auch in diſem land überſchoͤn groß holtz zů nauen 
vß ſchiffen zu bꝛauchen / ſo ſeind auch roꝛ die da wachſen war 
lichen in der groß vmb ſich als ain barill oder ain zmliche l 
gel vmb ſich iſt / alſo das ich die an kainemoꝛt groͤſſer nye geſe 
Den hab. Alda hat man auch vil zibeten katzen / der gibt man 
dꝛeß oder vier vmb aiñ ducaten. Die maiſt kauffmanſchatʒ in 
diſer ſtat iſt mit edlem geſtain der merer tail rubin / woͤliche 
dar komen auß ainer andern ſtat genannt Capellan / von diſer 
ſtat gelegen auf dreiſſig tagraiß / die ich aber nit geſehñ alain 
folchs von etlichen Eaufleüten vernõmen hab. ¶ Ir ſolt auch 
wiſſen das die diamant vnd die groſſen perlen in derſ⸗ elbẽ ſtat 
wol ſo vil gelten als bey ons deßgleich auch die ſchmaragden 
Als wir in diſe ſtat kamen do was der künig wol füufftzehen 
tagraiß daruon im krieg mit aim andern kungamem 85 Aua 
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Do wir das hoꝛten / vnderſtůnd wir uns den künig zu füchenz 
ob wir die Coꝛallen ſo hoch als wir vertroͤſt wurden bey jm 
möchten vertreiben / vnd fürn von dannen auf ainem klainen 
ſchiflin võ ainem ſtuck holz gemacht / was nit mer dañ fünf 
tzehen oder ſechtzehen ſchꝛit lang / vnd warn die růder auß ro⸗ 
ren / Deßhalb mügt ir ſelb verſton wa das ruͤder waſſer facht 
ſo iſt es zwiſpalten / deñ ſo thůnd ſy daran ain pꝛet mit ſchnuͤ⸗ 
ren überzogen / ſolcher maß das diſes vil ſchneller võ ſtat geet 
dañ ain pꝛegantin / der ſegelbaum dariñ iſt von ainem groſſen 
roꝛ / in der dicke wie ain lägel daran man die ſayl hefftet. In 
dꝛeyen tagen kamen wir zů ainem doꝛff / darinn funden wir li⸗ 
gen etlich kaufleüt die mochten in die ſtat Aua nit kõmen der 
kriegßleüff halben Als wir ſolchs vernamen / koꝛten wir ung 
mit jnen vmb zugen wider in die ſtat Pego / Vnd nach fünff 
tagen kam der kunig in die gemelt ſtat / woͤlcher ainen groſſen 
- fitanfeinen feinden erholt het / vnd den andern tag darnach 
fürten vns die Chꝛiſten vnnſer mitgeferten zů dem künig mit 
jm zu reden. | an 
| ¶ Capitel Con der beklaidung 
14 des künigs von Pege. 
1 Ls wir eingiengen zů dem Fünig von Pego / fannd 
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wir jn ſteen bey etlichen ſeinen alten raten vñ bern 

vñ er erzaiget ſich faſt lieblich vnd freüntlich gegen 
vns wann er mit nichten nit ſo hochmůͤtig oder ſtoltz iſt als 
der künig zů Calicut / oder ander meer / alſo das am Etab!feire 
notturfft mit jm reden moͤcht. Diſerkünig tregt meer Rubin 
vnd edel geſtain an jm dann ain großmaͤchtige ſtat vermoͤcht 
zů bezalen mit allem irem gůt / in den oꝛen faſt die koſtlichſten 
ainer halben ſpann lang herab hangen / auch an den armen vñ 
fingern / deßgleichen auff allen zechen vnd an den waden 177 
er guldine tůch /über ſetzt mit den ſchoͤnſten rubmen / mit ſoli⸗ 
cher menig rubinen geziert vnd allenthalb vmbgeben / das es 
Pain offen glantʒ vnd ſchein gibt das ainer der jn des nach⸗ 
tes anſicht vermainet es ſey der Sonnen glantʒ Alſd giengen 
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die gedachten Chꝛiſten zů jm / vnd ſagten jm von vnſer kauff⸗ 
manſchatz / Gab jn der künig ant wurt er woͤlte den andern 
tag nach vns ſchicken / wann er denſelben tag groß opfferung 
hielt dem teüfel von wegen des erlangten figs. Den anndern 
tag ſchicket der künig nach uns vnd nach den gemelten Chais 
ſten / das wir vnſer kauffmanſchatz ſolten mit uns pꝛingen 
als wir thetten . Vnd do der kůnig ſolche hübſche gattung der 
Coꝛallen bey ons ſach / beſonder zwů ſchnůͤr der geleichen nye 
in India gebꝛacht was woꝛden / fragt er uns was wir für leut 
waͤren / Antwurten die Chꝛiſten vnd ſpꝛachen / Großmaͤchti⸗ 
ger herꝛ / es ſeind Perſianer. Do ſpꝛach der künig zů ſeinem tul 
maͤtſchen / er ſolt vnns foꝛſchen ob wir ſy verkauffen woͤlten. 
Do ſpꝛach mein geſell / Großmacht iger künig /diſe gattung 
ſteet alle in eũwerm gewalt. Alſo ſaget der kunig wie das er 
zway jar groſſen krieg gehabt hette mit dem künig von Aua 
deßhalben nit gelt verhanden bey jm waͤr / Wo er aber ſouil 
Kubin darfür haben wolte mit denſelben 7 vnns fat 


wol benuͤgig machen / Do ließ wir jm ſagen wir begerten der 
ding kains nit / allain feiner gnaden vnd freuͤntſchafft / vñ das 
er die war nemen vnd darmit thůn ſolt nach ſeinem gefallen / 
Die Chꝛiſten ver wunderten ſich groͤßlich das jm mein geſell 
ain ſolche wal auffthaͤt / das der kůnig die ſchoͤnſten Coꝛallen 
on gelt vnd kla inat nemen ſolt. Als der kůnig vernam die frey⸗ 
willigkait / ſpꝛacher / ich waiß faſt wol das die Perſianer milt 
vnd redlich leüt ſeind /aber eüer geleich iſt mir nie mer zůkom 
men / vnd ich ſchwoͤꝛ bey dem haupt gots vnd des teüfels das 
ich ſehen wil woͤlcher freymilter ſey / ich der ich ainkůng bin⸗ 
oder zwen Perſianer / vnd ſchůff mit ainem ſeinem diener der 
pꝛacht jm ain trühlin zwayer ſpañ lang / faſt hübſch von gold 
gemachet vmb vnd vmb mit edlen ſta men beſetzt/ Als er das 
auffgethon het / ſach ich darinn ſechs daten vnderſchiden alle 
vol rubin / die fat er für vns / vnd ſpꝛach / nun nempt daruon 
ſo vil als ir woͤlt . Do ſpꝛach mein mitgeſell/ O großmaͤchtiger 
ber: du erzaigſt mir ſouil freünt ſchafft das ich bey dem gelau⸗ 
ben den ichzů Machomet hab deinen genaden ſchencken will 
alle die kauffmanſchatz die ich da hab / wañ du ſolt wiſſen das 
ich nit in der welt vmbzeůch vil gůt zů gewinnen /allain dar⸗ 
umb das ich mög ſehen vil land vnd manigerlay voͤlcker / vnd 
ire ſitten. Do ſpꝛach der kůnig / kan ich dich dann nit überwin⸗ 
den mit deiner miltikait das můß mir laid ſein aber nym̃ hin 
das ich dir geben will / vnd mit dem begrif der künig ain gůte 
hand vol edler rubin auß yetlichem daͤtlin des gemelten trady 
lins / vnd ſchanckt jm die / der waren bey zwayhundert / vnnd 
ſpꝛach / nym̃ hin die gab von ainemkünig võ Pego von deiner 
eerung vnd gütwilligkait wegen deren du dich gegen mir er⸗ 
zaigt haſt. Auch ſo ſchanckt er yetlichem der Chꝛiſten zwen ru 
bin / die da geſchuͤtzt wurden auff tauſent ducaten / Ich glaub 
aber das meins geſellen rubin biß in hunderttauſent ducaten 
wert waren / dermaſſen ſy auch geſchaͤtzet wurden auff ſolich 
ſumma gelts / Mein geſell vnd ich ſagten dem künig übergref 
ſen danck als wol billich was Demnach glaub ich das kain fo 
milter künig auff der welt gefunden werd / vnd hat jaͤrlichen 


auff zu heben ain milion gold · on das edel geſtain das jmʒů⸗ 


pꝛacht wire. In feinem land gefelt vil Cac / ſandel pꝛiſili kon 
woll / vnd ſeyden / vnd alles ſein einkõmen gibt er feinen ſold⸗ 
nern. Das volck in diſem land iſt faſt vnkeüſch. Als etlichtag 


verſchinen giengen wir wider zum künig mit danckſagen / vñ 


die zwen Chꝛiſten namen für ſich ſelbs vnd für vns vꝛlaub võ 
dem künig / der ſchůff ons ain wonung ein zu geben / vnd alles 
das uns nottůrfftig was / wo wir lenger beleiben woͤlten / Vñ 
alſo bliben wir fünff tag zů pego / in denſelben tagen kamen 
dem künig potſchafften wie das der künig võ Ana wider kaͤm 
mit groſſer rüſtung / als er ſolchs vernam zoch er jm entgegen 
mit vil volcks zů roſs vnnd zů füß biß auff halben weg. Den 
naͤchſten tag darnach ſahen wir aber zwwůf raren die ſich wil 
ligklich verpꝛanten / dermaſſe en wie ich voꝛ daruon zů Tarnaſ⸗ 
ſeni beſchehen erzelt hab. | 
¶ Capitel Von der ſtat Adelacha / vnd 
dem fluß Gaza / vñ von der handtierung daſelbſt 


ir, 1 


7 N en wir in ain ſchiff fürn in ain 


I ſtat genant Melacha / die li egen dem nidergan 
ae, her wir gefarn baten c en ben 
derſelben ſtat ſahen wir ain faſt groß flieſſend waſſer / deßglei 
chen ich kains nye geſehen hab / wirt gehaiſſen Gaza / erzaigt 
ſich auff fünff vnd zwaintz ig meil pꝛait / gegen demſelbñ fluſs 
ligt ain übergroffe jnſel genant Sumatra ſagen die inwoner 
ſybegreiff vmb ſich ob viertauſent meil mit der zeit will ich 
weyter meldung thůn von diſer jnſel. Als wir in die ſtat Me⸗ 
lachakamen von ſtundan wurden wir gest vnd fürbꝛacht 
dem Soldan der dañ ain haid oder machometan iſt mit allem 
ſeinem volck Die gemelt ſtat iſt gelegen auff dem landt / vnd 
hat ob zwaintʒigtauſ ent heüſer in ir / aber faſt ſchlecht gibt 


vnd bezalt tribut dem künig von Cini des voꝛfaren diſe ſtart 


hond laſſen pawen bey achtzig jaren vergangen darumb das 
daſelbſt iſt ain gelegen oꝛt / vn dain faſt gůte poꝛten des moͤꝛs⸗ 
wirt gerechnet für den oberſten fürſten des moͤꝛs ecc eino. DR 
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warlichen glaub ich das in demſelben poꝛten mer ſchiff zůlen⸗ 
den dañ an kainem andern oꝛt der welt wañ dahyn kumpt al⸗ 
le gattung der ſpecerey vnd andere kauffmans war in groſſer 
vile. Diſes landt iſt nicht faſt fruchtbar / hat kain kom / wenig 
flaiſch/aber holz vnd voͤgel wie zů Calicut / Alda findet man 
den ſandel mit hauffen / vnd am bergwerck darauß man gar 
pie zyn macht. Es ſeind auch da helffant / vil roſs /piffel/kuͤe / 
eoparden / vnd e ain groſſe menig Die handlung in der 
ſelben ſtat iſt allain mit ſpetzerey vnd mit ſeydin / Das volck 
iſt pꝛauner farb / mit langem har / vnd ir klaidung faſt auf den 
ſyn wie man zů Alkeyro beklaidt geet haben bꝛayte angeſicht / 
geſcheübte augen / nidergetruckt naſen / vñ find des geſchlechtz 
einkõmen Grauai / ain boͤß volck / vnd niemandt gethar oder 
mag bey nacht in diſer ſt at wanndeln / wann ſy würgen vnd 
ſchlahen ainander zů tod wie die hund. Alle kauflent die in di 
er poꝛten zuͤkommen / ligen des nachts in iren ſchiffen. Vnnd 
elt der künig ainen ſtathalter da / der den geſten recht helt / vñ 
wenn der künig mit jn handeln oder ſy ſtraffen wil / ſo ſpꝛechñ 


ßyzů jm / ſy ſeyen let des moͤꝛs / wa er ſy bezwingen vnd nicht 
nach irtm willen halten woͤll fo woͤllen ſy die ſtat laſſen oͤde 
ſton. Der lufft iſt get emperiert daſelbſt· Vnnſere mitgeferten 

die zwen Chꝛiſten ſagten / wie nit gůt lang da zu bleiben war 

bey diſem boͤſen volek / Alſo namen wir aiñ Giuncho / das iſt⸗ 
ain ſchiff alſd genant / vnd fůrn an der ſeyten Sumatra gegen 

einer ſtat genant Pider / gelegen von veſtem land bey achtzig 

„ a re e 

¶ Capitel Hon der groſſen inſel Sumatra 


vnd von pider der ſtat darinn gelegen. 


N diſer jnſel ſagen ſy ſein die beſten posten an dem 
ganzen moͤꝛ / von woͤlcher infel ich fast hab das 
L vmb ſich hab ob viertanſent meil / vnd nach mei⸗ 
nem verſtand ( als vil ander auch ſagem fo iſt es das land Tas 
pꝛobana / in woͤlchem vier gekroͤnet künig wonen / Ir aller ge⸗ 
laub / ſit vnd gewonhait iſt wie zů Tarnaſſeri / Dieumwone® 
diſes lands ſeind mer weiſs dañ pꝛaun / des angeſichts geſtalt 
wie zů Melacha / y ſeind aber klain leüt vnd klainer glidmaß 
Alda helt man faſt gücce gerechtigkat / des gebꝛauchs wie zů 
Calicut. Ir müntz iſt von gold vnd ſilber vnd von zyn alles ge 
ſtempfft / auff ainem oꝛt ain teüfel / vnd auff dem andern ot 
ain wagen der gezogen wirt von amembelffant. Der min: 
von ſilber gelten zehen aiñ guldin / vnd der von zyn fünff vnd 
Zwaintz ig für ainen der ſilbenin pfenning Im ſelben land ge⸗ 
felt air groffe menigder helffane die gtsſten ſo ch yegeſchñ 
hab. Diſes volck iſt nit faſt wolgeſchickt/verſteend ſich alain 
irer kauffmanſchafft / ſyſeind aber gůt freündt der frembden 


, 
L Tapitel Hon dꝛeyerlay gattung 
St zu wiſſen das von dem gerechten oder beſten Li 
gnao aloe wenig kumpt in vnſere land / vnd in dꝛeyer 
4 laygeſtalt verkaufft wirt Das aller volk õmeſt nent 
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darauß man die ſchoͤn roten farb macht / die poum darauß er 
aße iſt gleich den nußpoumen bey vns. 1 
¶ Capitel Hon ainer andern geſtalt des pfef 
CCC 
N diſer jnſel vnd vmb die ſtat Bider allenthalben 
wechßt ain ůbergroſſe ſum̃ pfeffers / vñ langer pfef 
er der genant wirt Molaga / die gſtalt diß pfeffers 
iſt vil groͤſſer dann der zů uns gefůrt wirt / vnd vil weiſſer / in 
wendig iſt er laͤr vnd nit ſo ſcharbff als der ander / vñ wirt bey 
jn verkaufft nach der maß wie bey vns das koꝛn. Der pom der 
den lang pfeffer pꝛingt hat vil groͤſſere gezweig/pꝛaitere ble 
ter / vnd volkomner aufgewachſen dañ zů Calicut. In diſem 
poꝛten laßt man alle jar achtzehen biß in zwaintzig ſchiff/ die 
da faren der oͤꝛter gegen Chatey . Vnnd ſy ſagen das ſich da⸗ 
ſelbſt anfacht die groß kelte. In diſer ſtat machet man gar vil 
ſeyden / vnd faſt vil auſſerhalb in den waͤlden / die da nit gefüs 
ret oder erzogen werden von den menſchen / wol ſeind ſy nicht 
faſt guͤt Man machet auch daſelbſt vil Beltzui auß etlichen 
pomen deu ſafft. Etlich ſagen ( ich hab es aber nit geſehen) es 
wachs faſt ver: daruon auff dem land. 8 
¶LCapitel Von etlichen ſeltzamen 


handeln in der jnnſel Sumatra e 
N diſer ſtat Bider ſach ich ſo huͤbſch ſubtile arbait 

ſo ich kaum geſehen hab / das waren trüchlen von 

geld gearbait / deren man ains verkaufft vm̃ zwen 
ducaten Vnd in der warhait bey vns ains geſchaͤtzt wuͤr wo:: 
den vmb hundert ducaten. Ich ſach auch in ainer gaſſen vnd 
ſtraß bey fünf hundert wechßler von müntz / wann dar kumpt 
ain übergroſſe menig kaufleüt / vñ da wirt gebꝛaucht faſt vil 
handels dieſelben verſehen ſich auch da mit allerlai gelt in an 
dere land vnd kün igreich dienlichen. Diß volck ff chlaffraufgů 
ten petten von bomwoll / vnd die decke der merertail von ſey⸗ 
din. Auch haben ſy üͤberfluß von holtz darauß man die ſchiff 
macht Giuncki genant / die haben dꝛey fi * auch 


gründel / gehaiſſen Tymoni / vnd wenn fs ſchiffen über etlich 
arm des moͤꝛs / ſo kõmen ſy gar auff vngeſtůme oꝛter als in et⸗ 
lichen graͤben fo farnſy mit dem wind / vnd ſpꝛaiten auff die 
weli oder windfaͤng / So dann ain widerwind kumpt eylendt 
ſo ſchlahen ſy den welen vmb vnd fahen den wind an amem 
andern ſegelbaum vnd faren wider hinderſich / Vnd iſt mit ſol 
chem handtwerck das geſchwindeſt volck / vnd ſo gůt ſchwim 
mer in dem waſſer / vnd werckliche feür zu machen / deren ge⸗ 
leichen ich nye erfaren hab. „re DE 
T£apitel&I5 den beüfern zu Pider / vnd wie 
ſy bedeckt ſeind allenthalben in der jnnſel Sumatra 
Ä Je wonungen vnd heüͤſer in der jnnſel Sumatra 
. ſeind gemaurt / aber nit faſt hoch / vñ der merer tail 
n derſelben ſeind bedeckt von ſchelffen von Tartaru⸗ 
ca des moͤꝛes ain materi alſo genant / deren man da findt ain 
groſſe menig . Vnd als ich da was / ſach ich ainen wegñ het an 
gewicht hundert vnd dꝛeů pfundt. So ſahe ich zwen zaͤn von 
helffant wegen die hielten dꝛelihundert vnd fünf vnd 5 706 
pfund. Vnd ſach auch ſchlangen da vil groͤſſer dann ich ſyz 
Calicut geſehen het / Ramen wir wider zů den zwa yen Chu⸗ 
ſten vnſern mitgeferten / die da begirig warn zu kern in ir hay 
mat die fragten ons was vnſer mainıng waͤr / ob wir da woͤl 
ten vmbwenden oder weytter rayſen. Do gab jn mein mitge⸗ 
fell antwurt mach dem vnd wir kõmen ſeyen an die oꝛt da die 
ſpecerey wechßt / wolten wir geren we yter vnd mer frembder 
ding ſehen eemalen vnd wir widerkoꝛten / ſagten ſy/ wie das in 
diſen landen vmb nit andere ſpecerey wuͤchß dann wie wir ge⸗ 
ſehen heten / Do fragt en wir / wo aber dann die nuſs vnd negel 
wuͤchſen / ſagten ſy vns / wie die muſcatnuß vnd blůe / vñ auch 
die Gariofoli oder negele wüchſen in ainer jnſel bey dꝛeühun⸗ 
dert meylen von damen. Foꝛſchten wir weytter ob wir ſicher 
voꝛ moͤꝛraubern daſelbſt hin kõmen möchten. Antwurten ſy 
uns/ja wol / aber groß foꝛtuna waͤrn auff demſelben moͤꝛe/ vn 
mit vnnſern oder deßgeleichen groſſen ſchiffen möchten wir 


nicht da hin faren. Do fraget mein geſell / in was geſtalt moch 
ten wir aber darkommen. Gaben ſy antwurt / ir muͤſten kauf 
fen ain Chiampana ain ſchif alſd genannt / iſt ain klains ſchif 
derſelben man gar vil hat. Alſo baten wir ſy / das ſy vns ains 

lieſſen bꝛingen / Vnd von ſtundan ſchůffen die zwen Chꝛiſten 
das vnns zway gebracht wurden / faſt wol gefoꝛmieret / mitt 
ſchifleliten vnd aller notturfft verſehen / die ſich verpflichten 
den weg mit vns zů volbꝛingen. Alſo machten wir kauff mitt 
dem patron vmb alles das wir dartzů bedoꝛfften auff vier⸗ 
hundert bardey /woͤlche jm von meinem geſellen von ſtunden 
an alſo par bezalet wurden / Redet darnach zů den Chꝛiſten / 
O mein allerliebſte freünd / wie wol ichnit bin von eüwerm ge 
ſchlecht oder gelauben / ſo ſeyen wir doch alle gebꝛuder / von 
Adam vnd Eua geboꝛn / wolten ir mich vnd diſen meiñ mit⸗ 
geſ ellen verlaſſen / der in gleichem Aare geboꝛen⸗ 
kain Perſianer / beſonder zů Jeruſalem verkaufft woꝛden iſt / 

Als die Chꝛiſten Jeruſalem hoꝛten nennen / hůben ſy die hend 
auff zu dem hymmel / vnd kußten darnach dꝛen 118 erden / 

f 1 


fragten zů woͤlicher zeit ich zů Jeruſalem geweſen vnd ver⸗ 
kaufft woꝛden b n ich wär bey fünfftzehen jar 
ale geweſen. Spꝛachen [919 ſoll dir wol ingedenck ſein von 
demſelben land zu ſagen. Spꝛach mein geſell ja faſt wol war 
ich vil monat 12005 nit groͤſſer kurtzweil gehabt hab /als das 
ich von jm erfoꝛſchte von den ſachen vnd fitten feiner land, 
des er mich alles berichtet hat / auch ſeiner ſpꝛach / das ich kan 
nennen alle glider des menſchen vnd alle eſſende ding. Als das 
die Chꝛiſten hoꝛten ſpꝛachen ſy / vnſer will vñ fürnemen was 
bye wider zu keren in vnſer vaterland / dahin wir noch dꝛeü⸗ 
tauſent meil haben / Wo ir aber hin faren woͤlt vnd will etier 
geſell auch mit ſo woͤll wir jn reich machen / ob er denn will 
dem Perfianifchen glauben vnderwoꝛffen fein das ſtee in ſei⸗ 
nem freyen willen. Do ſpꝛach mein geſell/ des bin ich faſt wol 
zu friden / vnd gefellt mir eüer geſelſchafft faſt wol / Aber mei 
nes gefellen halb das er bey eijch bleiben Eind das mag nit ges 
fein / wañ ich hab jmaine mein liebe freünden zů weib geben ⸗ 
vm̃ beſonder liebe willen die ich zů jm hab / So ir aber des wil 
lens ſeyt in vnſer geſelſchafft mit zu ziehen / ſd wil ich des ers 
ſten das ir diſe gab die ich euch gib von mir annemen / anders 
ich wird nym̃er eier gůt er freund bleiben. Die gůten Chꝛiſten 
ſprachen woͤlten leben ſeins gefallens / Alſo ſchanckt er jn 
aiñ halben Curia rubin / der warm zehen ob fůnff hundert du⸗ 
caten wert. Von dannen über ʒwen tag waren berait die Chi⸗ 
ambane / darein trůgen wir allen radt von ſpeiß vnd getranck 
vnd ander notturfft / vnd namen den weg gegen ainer jnnſel 
genannt Bandan. | 


¶ £apitel Hon der innſel· Sandan 

dar innen nuſs vnd Macis wech. 
a Vf diſem weg funden wir bey zwaintzig jnſẽ eln / ain 
I tail bewont nit leiten / vnd ain tail oͤd / vnd in fün 
MW e_R schentagen erraichten wir die gemelten jnnſel / die 
iſt faſt vngeſtalt vnd vnnütz hindan geſetzt die nuſs vnd ma⸗ 
eis ſo da wachſen / vnd ſonſt nichtz nit wirdigs zů beſchꝛeiben 


Die jnſel hat vmb ſich bey hundert meylen / das landt iſt faſt 
nider vnd eben / Es iſt auch kam künig kain gubernatoꝛ oder 
regierer darinn / allain etlich paurn / vnkündend wie das vich⸗ 
Ire heuer ſeind von holtz / faſt ſchlecht vnd nider / Ir klaidũg 
iſt das ſy geen in hembdern / geſchuͤcht nichts auf dem haupt 
haben langs har / pꝛaite angeſicht vnd geſcheübte / vnd ſeind 
faſt vngeſtalt an zu ſehen / vnd klain perſonen / weiſs gefar/ir 
glaub iſt wie zů Ealicut / vnd mit allen dingen gleich den Pos 
lar vnd Hiraua daſelbſt / vnd etwas noch groͤber verſtaͤntnuß 
Da wechßt ( wie vor gemelt iſt nick ts / dann die nuſſen ſampt 
dem Macis / vnd et lich wenig frücht / der ſtam̃ vnd pom der 
gedachten nuſs iſt gleich ainem pferſichpom nit fer hoch / hat 
auch bleter faſt denſelben gemaͤß die oͤſt ſeind aber getranger 
inainander / Vnd ee die nuſs volkõmen wirt / ſo ſteen ſy in dem 
mac is das iſt in der blue wie in ainer auffgethonen roſen / vnd 
ſo die nuſs zeytig iſt vmbfacht ſy die nuſs / vnd werden deñ ab 
geleſen / vnd die nuſs von der blůe geſchaiden / Vnd ain yeklich 
menſchder jnnſel mag ir pꝛechen ſo vil er will / wann alle ding 
iſt jnen gemain / Solichs beſchicht im September / vnd an die 
gemelten poum legen ſy gar kain arbait. Diſe nuſs werdñ ver⸗ 
kaufft nach dem maß / daſſelb maß wigt ſechs vnd zwaintzig 
pfund/ain ſolich maß wirt geben in dem werdt als ain halber 
Carlin mag ſein / vnd iſt ain müntz vonCalicut. Bey jnen helt 
man kain recht / wann das volck iſt an jm ſelb ſo grob das es 
kain wiſſen haben will von vnrecht thuͤn. ¶ In zwayen tagen 
ſpꝛach mein geſell zů den Chꝛiſten / die nägelen vnd wo wach⸗ 
fen dieſelben / iſt es müglich ſo woͤllen wir daſſelb auch beſůch 
en / Alſo ſagten ſy wie das ſy ſechs tagraiß weyt von dannen 
wuͤchſen / in ainer jnnſel noch vihiſcher vñ ſchnoͤder dañ diſe. 
Mit kuͤrtʒ / wir wurden des ains das wir die pflantzung oder 
das wachſen der naͤgelein auch zu ſehen / waͤr doch das volck 
wie boͤß vnd es wolt / Alſo richten wir auff vnſern ſegel / vnd 
in ſiben tagen kamen wir in die ſelben jnſel / die gehaiſſen wirt 
Monoch. Sn 
Sü 


( Capitel Von der Innſel Monoch 
da die Gariofoli oder naͤgelen wachſen. 
* 
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nluffebat. Die naͤgelen wachſen auch in andern klai⸗ 
nen infeln vnd flecken in dem moͤꝛ / darbey vnnd darumb gele⸗ 
en / ſy ſeind aber den merertail nit bewonet mit leütten / dann 
allain das man auß diſer jnnſel darein fert zů der zeit ſo man 
die naͤgelen abnympt. Diſer poum der die naͤgelen tregt iſt ge⸗ 
ſtalt wie bey vns der buchßbaum / alſo toſchet vnnd dick / aber 
die pletter geleich wie des poums des Canell oder Roͤꝛlin / von 
dem ich voꝛ geſagt hab zů Za ylon / So die nägelen reiff ſeind / 
fo ſpꝛaiten ſy tuͤcher vnd decken vnder die ſelben poum / vnnd 

mit roꝛen ſchlahen ſy die naͤgelen alſo ab / vnd ſammeln ſy zu 


der ee an der farb / wann es daſelbſt auch 
frife 
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ſamen. Das erdtrich da die poum wachſen iſt gleichaim ſand / 
wie wol es nit ſand iſt. Diſes land ligt faſt nider / alſo das man 
den ſtern Tramontana genannt mit daſelbſt meer ſehen mag. 


¶ Do wir diſe ding geſehen hetten / ſpꝛachen wir zů den Chu⸗ 
ſten / obnit weytter etwas da zu ſehen wär ; Do ſpꝛachen ſy/ 


wir woͤllen noch beſchauwen wie ſy die naͤgelen verkauffen⸗ 


fo befanden wir das ir werd iſt bey nahend vmb zwaytail 


teürer dañ man die nuſſen gibt / vnd doch auch nach dem ma 


Wann das volck ſich nichts verſteet vmb das gewicht. 


¶ Capitel Hon der JonfelBomay 
Aſt begirig warn wir zů erſůchen vnd zů erkunden 
2 newe ding / das vernamen die Chꝛiſten vnd ſagten⸗ 
f Lieben freünd ſo vns got fo glücklich biß her geholf 
fen har 
die groͤſſeſt jnnſel der welt / vnd auch die reicheſt daruon wir 
haben hoͤm ſagen / alda werdt ir frembde ding ſehen die ir voꝛ 


nye geſehen habt/Wir muͤſſen aber voꝛ in ain andere jnnſel/ 


genannt Boꝛnay / daſelbſt muͤſſen wir aber nemen ain groͤſſer 
ſchiff / wañ auch das moͤꝛ fliroauß faſt vil groͤſſer iſt . Des wur 


den wir bald zu friden / vnd namen für vns den weg zů der ge 


dachten jnnſel/ge en derſelben wir all zeit mittag wartz farn 
můſten/Auff ih var fam 


freüd hetten mit mir zu reden von Chꝛiſtenlichen dingen vnd 
von vnſerm glauben. Vnd wenn ich jn ſaget von dem hailigñ 
angeficht vnſe re her n das zů Rom iſt in ſant peters kirchen 

vnd von den heůptern ſant Peters vnd ſant Pauls vnd ſonſt 
von andern hailigñ. Spꝛachen ſyzů mir haimlich wo ich mit 

jn ziehen woͤlt in ir haymat / ſo wolten ſy aiñ groſſen herꝛen 
auß mir machen darumb das ich ſolich ding geſehen het. Vñ 
wiewol mir ſolchs zu můt geroeſ en war / beſdigt ich doch wo 

ich mit jn für das ich fürobyn nymmermer het moͤgen kõmen 


in mein vatterland / diſe vꝛſachmachet mich wenndig das ich 


nit mit in ziehen wolt · Mit ſolchen kamen wir zů land in die 
jnnſel Boꝛney/ gelegen bey zwa yhundert meyl von Monoch⸗ 


wo es euch dann gefallen wolt / ſo haben wir voꝛ vns 
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was ain gröffere fart vnd vil niderer dañ die ander Die inwo 
ner ſeind erber vᷣſtanden leüt ir farb iſt mer weiſs dañ pꝛaun 
Ir klaidung ſemd hembder von bomwoll vnd ſchamlot vñ et 
lich tragen rote paret auff. In diſer jnnſel helt man faſt gůte 
gerechrigkait / von dannen pꝛingt man auch den Ca . 
e Fo N mi se ums/wil — 
laſſen ſein / ich hab es nit geſehen / Allda beſtellet mein geſe 
gin ſchiff umb hundert Sncaten, rent i a 
¶ Capitel Wie fich die ſchifleůt halten 
mit der ſchiffung gegen der jnnſel Giauwa. 
Es das beſtellt ſchiff berait was mit aller notturft 
I eſſen vñ trincken / namen wir vnſern weg gegen der 
A. namhafften vnd ſchoͤnen jnſel Giaua / zů woͤlicher 
wir gefaren kamen in fünff tagen ſtaͤtigs gegen mittag / Der 
patron des ſchiffs fůret die büchs oder den Compaß mit den 
Magneten wie die ſchifleüt thůnd auff vnſerm moͤꝛ vñ ain 
charten oder papir darbey / was alles gemacht mit lin ien nach 
der leng vnd zwerch. Do foꝛſchet mein geſell die Chꝛiſten / ſo 
wir verloꝛn hetten vnſern ſtern Tramontana nach woͤlchem 
geſt irn denn diſer ſchifman ſchiffet oder regieret / Die chuſten 
erfuͤm an dem gemelten patron diſe ding / do zaigt er vns vier 
oder fünff ſtern under denſelben was amer ( ſagt er) der war" 
widerwertig vnſerm Tramontana / vnd nach demſelben ſchif 
fet er / wañ ſein Compaſs wär darnach gericht / vnd nit als vn 
fer Compaſſen / Darbey ich vernam wie fer: wir in die welt 
vnd wie nider wir kõmen waͤrn. Er ſaget uns auch wie auff 
der andern ſeyten difer jnſel gegen mittag andere voͤlck er vnd 
geſchlecht der menſchen waͤren / die da auch ſchifften nach dis 
ſen angezaigten fünff ſternen / vnd in denſelben oͤꝛtern etlichn 
jnſeln waͤr der tag nit mer dañ vier ſtund lang / daſelbſt wär 
auch die groͤſſeſt kelte ſo auff der erden wär 2 


¶ £apitel Non der Inſel Giaua / von irem ge 
llauben vnd leben daſelbſt / vnd was da wech tt. 
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Olgen wir fürbaß vnſerm weg nach / in fünf tagen 
| Rs derksmen in die inſel Giaua/in derſelben ſeind 
vil kanigreich / vngleichs glaubens / etlich ſeind abs 
gsͤtterer wie zů Calicut / ſo beeten ir etlich die ſoñen an / ander 
etlich den mon / vnd ain tail die ochſen / vnd ain groſſer tail di 
ſes volcks beetet an das erſt das jn begegnet. Allda findt man 
die ſchmaragden die ſchoͤneſten in der welt / auch vil golds in 
etlichen waſſern. So macht man da kupffer auß dengebirgen 
mit groſſer vile / deßgeleichen gůtte vnnd vil wilde ſeyden. Es 
wechßt auch dakornüberfläflig vil wie in vnſern landen / vñ 
die allerbeſten frücht / aller geſtallt wie zů Calicut / So mag 
man da gehaben allerlay flaiſch ain gůte volkõmenhait. Vnd 
ichglaub (als ichs erkundet an jnen hab) das diſes das getreũ⸗ 
eſt volck der welt ſey / an etlichen oꝛten vñ gegenden in den ſtet 
ten / aber nit allenthalb auff dem landt/ Sy feind der leng wie 
wir / we iſs gefar / hond aber pꝛaite angeſicht groſſe vnd gruͤͤn 
farbe augen die naſ en faſt pꝛait vnd iidergetruckt / mit lan 
gem har. Allda ſeind auch voͤgel in groſſer menig alle vnder⸗ 
ſchidlich den vnſern / dan allain die pfawen /turteltauben/vñ 
rapen ſeind der geſtalt wie bey vns. Bey diſem volck helt man 
güte gerecht ikait / ſy gond beklaidt vngegůrt/ mit weten klay 
dungen / den merertail von bomwoll vnd ſchamlot Sygebꝛau 
chen wenig Ran harniſch / wañ ſy leben friölichbeyainen 
der /allain die auff dem moͤꝛ faren die haben handtbogen / vnd 
die pfeil ſeind võ kla inen roꝛen gemacht ſy bꝛauchen auch ain 
tail lange roꝛ / durch die ſelben ſchieſſen ſy vergifft pfeyl / wie 
wenig ſy ainen darmit blůtriß machen ſo mp er ſterben. All⸗ 
da hat man nit büchſengeſchůtʒ / ſy laſſen auch kains machen / 
Ir eſſen iſt rogkin par, fach von caſtronen vnd hirſch / aber 
kain ſchwein / darneben eſſen ſy auch viſch vnnd frücht / die ſy 
an denſelben oꝛten faſt gůt haben. 


¶ Capitel Wie man an etlichen oꝛten diſer 
Innſel die alten menſchen verkaufft zu eſſen. E 
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¶ Capitel Wie in diſer Inſel die ſonn zu 
mittemtag ſpera macht / vnd von verſchnitten 
Ekkͤnrechten die man da verkaufft. it 
AO wir alle ding erfarn vnd geſehen hetten /ſpꝛachen 
die chꝛiſten zů vns / O ir lieben freünd / die frembden 
Em vnd wunderbarlichen ding werdt ir mit euch ham 
pꝛingen in eier vatterland / ſo bꝛinget auch mit elch diſe ding 
die wir eüch zaigen woͤllen. Nempt war yetzund iſt es mittag 
vnd kerent eier angeſicht da die ſonn aufgeet / das theten wir 
Vid als wir die augen auff hüben do ſahen wir wie ſy ſpera 
oder ſpꝛeyſen machet auff die lincken hand mer dañ ain ſpañ⸗ 
Darbey wir wol vernamen das wir nider in der welt / vnd zu 
rechnen vnder vnſerm landt vnd erdtrich warn / des wir vns 
fer ver wunderten Nach meins geſellen vnd meiner rechnũg 
was es in dem bꝛachmonat / wañ ichs nit aigentlich mer kund 
wiſſen die monat oder die tag wie ich im jar was. Alda iſt gar 
klain vnderſchid der biz vnd kelte dann bey uns. ¶ Als wir der 
ding gnůg geſehen vnd erfaren hetten / geluſtet uns wider von 
dannen zu keren / wañ wir můſten alle nacht in vnſerm ſchiff 
wachen / damit wir nit überfallen / gefangen / verkaufft / vnnd 
auch gefreſſen wurden / deßhalben ſpꝛachen wir zů den Chu⸗ 
ſten / das ſy ſchuͤffen das wir auf das füderlichſt auß diſer jn⸗ 
ſel kaͤmen / vnd widerumbkoꝛten gegen den landen von dañen 
wir kõmen waren / Doch ee vnd ſich mein geſell auß derſelben 
jnſel ſchied kaufft er vmb tauſent bardey ſchmarald / vñ zwen 
verſchnitten jüngling vmb zwa yhundert Barde y / das ſeind 
jung verſchniten menſchen denen die baid nieren on ſchwantʒ 
außgeſchnitten iſt wann in diſer jnſel ſeind kauflelt die nitt 
anders handeln dann das ſy junge knaͤblen kauffen denen laſ⸗ 
fen ſy auſſchneiden / vnd erziehen ſy biß auff fünfftzchen oder 
achtzehen jar / vnd verkauffen ſy denn vmb vil gelt. 
¶ Capitel Von vnſer widerfart. 
Ls wir nun viertzehen tag in diſer jnſel an meroꝛ⸗ 
ten vertriben hetten / vnd von grauſamkait wegen 
der menſchen ſo fürbaß in etlichen landen 1 8 


lich wol von mir vernömen heten das ich ain Chafktim 


nten / auch von übergroſſer kelte wegen ſd in den ſelbenlan 
den gelegen weyter geſagt ward / getoꝛfften vnnd wolten wir 


vns nit mer vnderſteen fürbaß zu faren / beriet wir vns wider 


zu keren / vnd beſtalten ain groß ſchiff genannt Giuncko/ vnd 
namen vnſern weg auſſerthalb der jnſel gegen dem aufgang, 
wañ auff der andern ſeyten iſt das made ſchrsfig, run fre, | 


wir den fichern weg / vnd ſchifften fünfftzehen tag / do kamen 


wir wider zů der ſtat Melacha / bliben da dꝛey tag / da verhar⸗ 
ten die chꝛiſten vnſere mitgeſellen / der mainung nach etlichñ 
tagen fich auch zu keren gen Sarnau irem ha ymat. Allſo na⸗ 
men wir von ainander vꝛlaub mit [er groſſem wainen vñ kla ⸗ 
gen Vñ fürwar wo mich allain weib vñ kind ſo ich anhaims 
verlaſſen / nit daruon gezogen het / ſo wär ich auff gůt gelück 


mit jnen gefaren in ir land wañ ſy gar frum̃ getrew vñ übers 
reich kaufleůt waren / Deßgleichen 52 ö 
ſy nit foꝛcht heten das ſy nit ir land wider möchten erraichen 


vns auch ſagten wo 


wolten ſyauch mit vns gefaren ſein / ſo groſſe lieb vnd freünd 
ſchafft hetten wir gefangen zů ainander/wann ſy auch 5 
ls . 
vnd kain haid was. Vnd alſo fieffen wir von land vnd fůren 
in vnſerm ſchiff gegen Cioꝛomandel / ſagt ons der patron des 
ſchiffs wie vmbdie jnſel Giaua vnd vmb die jnſel Sumatra 
beyachttauſent jnſeln laͤgen. Aber zů Melacha ee vnd wir vs 
dannen fůren kauffet mein geſell vmb fünfftauſent bardey a! 
lerlay fperzerey/feyden vnd wolſchmeckende war / als byſem / 


ambia vnd deß gleichen / das trüg wir in vnſer ſchiff Vnnd in 


dꝛeytzehen tagen kamen wir in die obgenant ſtat Cioꝛomandel 


dar innen wir voꝛmals auch gew · ſen waren / vnd lůden da ab 
vnſer ſchiff das wir zů Giaua beſtelt heten vñ bliben da bey 


viertz ehen tagen namen darnach ain ſchiff das nennet man 


Chiampana vnd fůren gegen Colon / da fand ich. xxij. chꝛiſtñ 


Poꝛtugaleſer / vnd gewan übergroffen willen vnnd begird zů 


nen zu fliehen wann mich hertzlichen ain mal zů beſichtigen 
mein weib / kind/freünd vnd vaterland verlanget / vnd nit vn⸗ 
billich / gedacht mir / du biſt nun ainem andern gleich west ges 


nüg gefarn / Nedoch blib ich verharren / vmb des willen das ir 
ſo wenig waren / vnd auchain tail von foꝛcht wegen der hay⸗ 
den / wañ etlich haidniſchkaufleüt die da warn vnd michkan 
ten das ich zů Mecha vnd auch bey dem grab Machomets ge⸗ 
weſen was / die wurdñ mich verraten wa ſy mich bey den Cri 
ſten fäben wandeln das ich ain gleichßneter vnd nit ain rech! 
ter hayd waͤr / Vnd bel ib alſo verharren mit groſſer inwendi⸗ 
ger beküümernuß wartend ainer andern glücklichen zeit. Dar⸗ 
nach über zwoͤlff tagnamen wir den weg gegen Calicut auff 
ainem flieſſenden waſſer / vnd kamen dahin in zehen tagen. 
¶ Capitel Wie ich an der widerfart aber 
gen Calicut kam / etlich zeit da verzert hab. 
Or nun vernömen habt nach der leng in den voꝛ; 
N geſchꝛiben capiteln diß buͤchlins vd 1 lan 
| den / vnderſchidlichait des luffts / der voͤlcker/irs ge 
laubens vñ ſitten / auchder wilden vnd haimiſchen thier/deß 
gleichen der frücht/die ich mit onfäglicher groſſer meiner ar 
bait / muͤe / vnd ſoꝛgfaͤſtigkait meins leibs vnd lebens erſůcht⸗ 
ſelbs erfaren vnd erkundet hab⸗ als ain yetlicher gůtiger leſer 
wol ermeſſen mag das ſolche mein ferre vnd lange raiß on vil 
übler naͤcht vnd taͤg nit volbꝛacht werden / vñ darauß nemen 
mag die groſſen krafft vnd wuͤrckunggettes / will ich fürbaß 
ſchꝛeiben von meiner widerfart auf das kürtzeſt was mir wey 
ter begegnet iſt / vnd in ſolcher widerker nit wenig not vñ ſoꝛg 
erlitten hab biß in vnſere ſaͤlige chꝛiſtenliche land. Nach dem 
vnd ichkõmen was gen Calicut /der flat vnd des gebꝛauchs et 
waskundtſchafft het / fand ich darinn zwen Chꝛiſten / der ge⸗ 
burt von Mayland / was der ain genant Johan maria / der an 
der Piero anthonio/woͤliche mit den Poꝛtugaliſchen ſchiffen 
komen waren das ſy wolten gekaufft haben edel geſtain in na⸗ 
men des kunigs als ſy mir anfangs zů verſton gaben / es was 
aber ain anders ir handlung als ir hernach vernemen wert/ 
Vnd als ſy waren komen in Cue in / warn ſygeflohen in Cali⸗ 
cut / do ichſy fach mügt ir wol glauben das ich von 1 er⸗ 
1 


1 


| 


eg zu ziehen. Do ſagten ſy mir / wie ſy nichts lieber auff 


land Sy wißten aber kainen weg dardurch ſolichs beſchehen 
moͤcht / ſpꝛach ich / warum̃ nit durch denſelben weg den ir her 
kõmen ſeyt / Sagten ſy / das iſt vns nit müglich / wañ ſy waͤrn 
geflohen von den Poꝛtugaleſi / vñ der künig zů Calicut het ſy 
genoͤt igt zu machen vil geſchütʒ wider iren willen / deßhalben 
wär jn nit mer zu ziehen die ſelben weg / wie wol ſy in kurtzer 
zeit gewart en wären des künigs von Poꝛtugals ruſtung vnd 
kriegßuolcks / die da kõmen ſolten auff dem moͤꝛ / Do ſaget ich⸗ 
wenn mir got ſouil gnad thet das ich moͤcht fliehen gen Can⸗ 
nonoꝛ / vñ ſo des künigs von Poꝛtugals volck daſelbſthin kam 
wolt ich ſouil mit dem haupt man der Chꝛiſten (als ich bofte) 
vermoͤ 
jnen in ander weg vnmůglich wär zufliehen / wañ es wär laut 
mär in vil künigreichen das ſy geſchütz kündten machen / vnd 
ſtellten vil künig nach inen / die ſy geren zů jn bꝛaͤchten vmb ir 
künſten willen / vnd alſo wurden ſy allenthalben gefangen vñ 
auffgehalten. Sy ſagten mir auch / das ſy gemacht heten dem 
künig bey vier biß in fünff hundert ſtuck geſchůtʒ / groß vnnd 
klain / deßhalben heten ſy ſo groſſe ſoꝛg / vnd was jn wol not⸗ 
wann ſʒ das leben billich verloꝛn ſolten haben. Sy heten auch 
fünfftzehen mann des künigs lernen ſchieſſen mit demſelben 
geſchůtz. ¶ Als ich auch auff am ſtund bey jn was / zaigten ſỹ 
amem edlen wie man ain groß ſtuck bichſen mit allen formen 
machen ſolt / ob hundert Canter ſchwaͤr. ¶ Es was auch da 
ain Jud / ain ma iſter ſchiff zu machen / als er gar ain ſchoͤne 
Gallea vnd vier büchſen von eyſen darein gemachet hett / der 
ſelb Jud gieng ains tags in ain waſſer ſich dariñ zů wäfchen 
dieweil ich da was / vnd ertranck darinn. Mit kürt / die z wen 
Chꝛiſten / vnd beſonder der ain Piero antonio genannt / gehůb 
ſich zů mal übel / vnd wainet manig mal bitterlichen / mit ent 
ſchuldigung das er das geſchütʒ het nit helffen machen wider 
die chꝛiſtenzu hꝛauchen / ſonder wider die hund die haiden vñ 
vnglaubigẽ / dz ſy ainander ſelb darmit ſolten vm̃bꝛingen / got 
waißt wol ir mainũg ich laß alſo bleiben. Aber der Johan ma 
naa ſaget / mir iſt gleich zu ſterben zů Calicub als zů Rom got 
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gen / das er jnen wurd verzeyhen. Do ſpꝛachen ſy / das 
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hat mir villeicht mein end hie geoꝛdnet. Als es tag ward / ſů⸗ 
chet ich wider meinen mitgeſellen / der verwunndert ſich mit 
klag wa ich die nacht geweßt waͤr / Gab ich jm zůuerſton wie 
ich die nacht in ainer muſchgea / iſt in ainer haidniſchen kir⸗ 
chen verharret het / vnd all die nacht got vnd dem machomet 
danckgeſagt der guͤthait das ich ſo gluͤlich wider kõmen wär. 
gen Calicut. An ſolicher eee was er benuͤgig. Da 
mit ich mich aber von jm vnderweylen verhalten moͤcht / ſagt 
ich jm wie ich taͤglich dieſelben kirch nacht vñ tag wolt haim 
füchen wie mich mein andacht leeren wurd / vnnd gleichßnet 
mich e e menſchen woͤllen werden /vñ ſagt 
jm auch wie ich all mein leben lang fürbaß wolt willig arm 
1 fein vnd bleiben / kain gůt noch gelt nym̃ermer nemen In ſol 
„ chen weg gedacht ich mir an meinen geſellen am allerfuͤgklich 
Mi ſten zů betriegen / wann ſy von deren gleichen willigen armen 
0 groß vnd ſy für hailig halten / mit dem ſo gab er feinen willen 
dartzů /Alſo fieng ich an mein geſtiffte gaiſtlichait vnd gleiß⸗ 
nere aines hailigen haiden / wolt kainerlay flaiſch mer eſſen⸗ 
wolt auch nit meer handeln mit den kaufleüten / mich geſach 
nuchkain man offenbarlich lachen / alle tag gieng ich in die kir 
chen / dann alla in ſo mein geſell nach mir ſchicket / dasichkom 
men ſolt zum eſſen / der zürnet offt mit mir darumb das ich 
kain flaiſch mer effen wolt / ſo gab ich jm deñ antwurt / flaiſch 
waͤr ain fürung vnd raitzung zů vil ſünden / vnd alſo ward ich 
ehalten für gar aiñ hailigen haiden / vnd der menſch achtet 
ſichſal der mir mein hendt vnd knie zu kuſſenkam Aber wo 
ich das harmlich zu wegen bꝛingen mocht / verfuͤget ich mich 
zůden mer genannten zwayen chꝛiſten / mit denen het ich alle 
nacht hennen / kapponen / vnd was vns geluſter. 


¶ Capitel Wie ich mich annam ain artzt ſein. 

A Bi en zeit dz ain reicher haidniſcher kauf 
nmz Calicutkranck ward / vnnd nit ſtů gaͤngin 
A derſelben feiner kranckhait gehaben mocht derſelb 
chicket zů meinem mitgeſellen / der dañ fein faſt gůrer fraind | 


4 


was / vnd ließ jm klagen fein krancrhait / vnnd foꝛſchen ob.er 


oder yemant den er wißte jm in ſeiner kranckhait helffen moͤ⸗ 
chten. Allſd giengen wir baid mitainander in des krancken 
hauß / vnd fragten jn ſeiner kranckhait / do ſpꝛach er / all mein 
kranckhaitebefind ich)ligt mir im magen / vnnd vmb die pꝛuſt 
bin ich hart beſchwaͤrt · Ich fraget jn / ob er auch froſt het dar 


durch er in die kranekhait gefallen waͤr. Do ſpꝛach der kranck / 


ich waiß doch von froſt nit zu ſagen / oder was froſt gehaiſſen 
iſt. Mein geſell keret ſich zů mir vnd ſpꝛach. O ae waiſtu 
Fendert artzney damit du diſem meinem freund gehelffen moͤ 
geſt / das thů mir zů groſſem gefallen . Alſo ſaget ich / wie das 
mein vater in meinem haymat ain großbewaͤrter artzt waͤr⸗ 
von dem ich vil ſeiner pꝛactik geſehen het / der kunſt mir noch 
wol ain tail ingedenck war. Do ſpꝛach mein geſell / das hoͤꝛ ich 
gern / vnd wir woͤllen beſehen ob diſem meim lieben freündt 


durch dich geholffen wurd. Vnd ich ſpꝛach zumkranckñ. Bitz 


milei erechman erathin / vnd nam ſe in hand vnd griff im die 
puls / befand an jm das er gar ain ſchwaͤrs fieber het. Alſo fra⸗ 
get ich jn / ob er auch haupt wee litt / ſpꝛach er / ja faſt vil. Foꝛ⸗ 


ſchet ich jn mer / ober auch zů ſtůl geen moͤchte / Sagt er mir⸗ 


Wie das erindaeyentagen der ding nie gepflegen her Zuhand 
gedacht ich / diſem mann iſt not zů raumen / vnd vnderſtuͤnd 
mich jm zu helffen machet jm ain artzney (der ich doch vre⸗ 


nig bericht was) auß ayrn von zucker vnd ſaltz mit etlichen 
kreütern / der aigenſchafft ich gar nit wißt / ließ jm auß denen 


dingen in tag vnd nacht machen fünff trüncklen / wolt aber 
alles nichts würcken / vnd geraw mich das ich mich des kran⸗ 


cken vnderſtanden het / do ich fach das er noch kaiñ ſtůlgang 
gehaben mocht / nam ich ain bůſchelin von Poꝛcachie / darauß 


machet ich bey ainer halben maß ſaft / thet dartzů ſouil oͤl/ain 


tail ſaltz vnd zucker / das ruͤret ich durch ainander / macht dar 
auß ain cliſtier/die ſolt ich gewermet haben / ich nam ſy aber 
ſo kalt als ſy was / vnd ſchůff mit ſeinemknecht das er jm ai 


ſtrick an bad füß band / vnd zoch jn überfich auff / das er mitt 
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ſchlagen wurden / ſchier aiñ halber kibel vol / nit waiß ich wes 


mer fieber noch haupt wee noch für vnnd für etlich ſtůlgaͤng⸗ 
Den dꝛitten tag ward ſein ſach gantz gůt / dann das er klaget 


vnd büffelſchmer / an ainander zerlaſſen vñ ſich damit ſchmir 
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c b raney zum hindern / vñ ließ jn alſo hangen bey 
ainem viertail ainer ſtund. Der arm kranck ſchꝛay über laut⸗ 
Matile matile gnancia tupoi gnãc ia /das iſt nit mer nit mer 


ich bin tod ich bin tod. Mein geſell ſpꝛach. O Junus iſt das al 
ſ o ſitt in deinem vatterland. Do ſagt ich / ja/ weñ ain krancker 


ſo gar in noͤten ligt. Spꝛach er zů mir / es iſt ain gůte mainũg 
alſd hangen / ja wenn es ain krancker erleiden mag. Ich ſtůnd 


allweg bey jm vnd troͤſtet jn / biß das ich fach das jm der todt 
wolt DE ich jn herab mit den fuͤſſen zů der er⸗ 


X 
N 


den von ſtundan würcket die artzney oder die natur das es võ 
Im ſchoß oben vnd vnden als ſo ainem faſs baid boͤden außge⸗ 


die ſchuld geweſen iſt Aber den nachuolgenden tag het er nit 


jmthaͤtten die waden wee / hieß ich ſnnemen milchſchmaltʒ 


ben / vnd gab jm oꝛdnung er ſolt nit meer dann zway mal des 


+ 


I 


tags eſſen / vnnd dartzwiſchen ſpacieren gon. Do ſpꝛacher. O 


nonal irami biria biria gnanc ia tupoi / das iſt / woͤlt ir das ich 


nit mer dann zway malen im tag eſſen [ol ſo bin ich bald tod. 
Vnd deſſelben wolt er mir nit volgen / wann ir gewonhait iſt 
zů acht oder zů zehen malen eſſen im tag · Mit Bürger ward 
gantz geſund / ſolichs bꝛacht meiner gleißnerey aiñ gůten glau 
ben wann er wolt mir geben haben zehen ducaten / do wolt 


ich kain gelt von jm nemen / Allſo ſaget manigklich ich waͤr 
ain freünd gottes / vnd ain yetlicher der mich darnach in ſein 


hauß bꝛingen mocht mit jm zu effen bedaucht ſich ſaͤlig fein, 


ſalig ſchaͤtzet ſich auch der woͤlcher mir mocht kuſſen hendt 


vnd fůß das ließ ich alles beſchehen / Aber obdem allem was 
mein geſell ain groſſe vꝛſach / der mir aiñ gelauben vnd růff 
machet / wann erſelbs mir auch gaͤntzlich meiner gaiſtlichait 
glauben gab / ſaget offenbarlich das ich bey dem grab Macho⸗ 
met vnd auch zu Mecha geweſen waͤr / wie ich kain flaiſch aͤß 
Vnd das er mich auff der ferren raiß vnd die lang zeit alſo er 
kannt het das ich on allen zweyfel ain hailiger man waͤr. Er 


ſuget auch wie er mir aine ſeiner lieben freundin zů der Ee zů 
geben verſpꝛochen het die außbindig ſchoͤn vnd reich waͤr / die 


ich yetzund vmb gots willen verlaſſen wolt. Alſo glaubten al 
le menſchen ſolchs war ſein / des ich mich haimlich in meinem 
hertzen froͤwet / aber gemainklich gieng ich all nacht haimlich 


zz den z wa yen Chꝛiſten / vnd richtet mit jn auß ſouil mir not⸗ 


‚ turffe was in gůter geſelſchafft. ¶ Auff ain zeit fageen ſynur 


das z von dem kůnig verſtanden hetten das warlichñ zwoͤlff 
ſchiff Poꝛtugaleſi kömen waͤrn gen Cannonoꝛ / das mir auch 
ain hertzliche freüd pꝛacht / vnd gedacht / nun wirt es zeit ſein 
das ich fliech auß den henden der hund / vnd nacht vnd tag be 


trachtet ich wie das beſchehen möcht acht tag / Sy gaben mir 


radt ich ſolt mich auff dem land von dannen machen gen Ca⸗ 
nonoꝛ / Das wolt mir nit gefallen / beſoꝛget ich wurd von den 


haiden ere let oder bekannt vnd zů todt geſchlagen / beſonder 
Peg e vida, „„ 


— 
— —ͤ—-— 
— 


. 


2 0 


— — . Een en ne 
EEE EEE DEE — 
— — 


.. E&apitel Hon newen zeyttungen die 
| wen perſianer pꝛachten gen Calicut | 
Ins moigens als ich effen wolt mit meinem mitge⸗ 
ſellen / kamen gefarn zwen Perſianiſch kaufmaͤnner 
herüber von Cannonoꝛ / woͤlche er als ſein landleüt 
berüffet mit jm zu eſſen die gaben jm ant wurt / wir habñ we 
nig luſt vnd willen zu eſſen / wann wir pꝛingen boͤſe maͤr. Do 
ſpꝛach er zů jn / was ſagt ir oder was if das ſo ir bꝛingt. Alſo 
ſagten ſy jm / es ſeind koͤmenzwoͤlff ſchiff poꝛtugaleſer woͤl⸗ 
che wir mit vnſern augen geſehen haben. Do fragt ſy mein ge 
ſell / was ſy für leit waͤrn. Sagten ſy/es ſeind Chꝛiſten / all ge⸗ 
wapnet vnd angethon in liechtem harniſch / die haben ange⸗ 
fangen zu bawen ain überſtarcks ſchloß bey der ſtatt zů Can⸗ 
nonoꝛ. Do koꝛt fich mein geſ ell gegen mir on ſpꝛach. G Junus 
was volcks ſeind die Poꝛtugaleſer. Do a ich jm antwurt/ 
nit woͤlt mich foꝛſchen von diſem geſchlecht / wañ ſy ſeindal 
les dieb vnd moͤꝛrauber / ich wolt (lieber ſehen in vnſerm ges 
lauben. Als er das hoꝛt / was er faſt übel zů mut / vnd ich ſouil 
deſter froͤlicher in meinem hertzen. ö 


¶ Capitel Wie den nachſten tag die Hayden 
ainander in ir Muſchea oder kirchen berůfften. 
En nůchſten tag wurden die maͤr lautbar ind gan 

zen ſtat / do giengen die Haiden all in ir kirchen zů 

volbꝛingen ir gebeet / vnd es wurden veroꝛdnet auff 
den thurn der kirchen / wie dañ ir gewonhait iſt / dꝛey oder vier 
mal des tags etlich ir pꝛieſter / die darauf mit lautem geſchꝛay 
ſchꝛeyen zů beruͤffen die ander zum gebet / die halten die finger 
in den oꝛen vnd ſpꝛechen alſo. Alla u eccubar. alla u eccubar. aia 
laſſale.aia laſſale. aia alfale. aia alfale. alla u eccubar.alla u eccu⸗ 
bar. leilla illala eſciadu ana machomet reſullala / das iſt. Groß 
fer got groſſer got / kum̃ zů der kirch / kum̃ zů der kirchen / kum 
ment zů loben got / komment zů loben got / got iſt groß /got iſt 
groß / got was vnd got iſt / machomet der bot gots wirt wider 
erſton. Vnd ſy fuͤrten mich mit jn in die kirchen das ich auch 
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got bitten ſolt für die haiden. Ich thet dem geleich als ob ich 
ren willen ernſtlich volbꝛaͤcht im hertʒen / aber ich wünſchet 
glück den Chꝛiſten vnd vil ſigs wider die hund die haiden . Das 
gebeet der haiden iſt in gemain wie uns das pater noſter/ S 
ſteend all nach ainer zeil als an ainer ſchnuͤr / derſelben zeil oð 
ſtaͤnd ſeind vil / ſo haben ſy auch pfaffen under jn / welche nach 
dem vnd ſy wol gewaͤſchen ſeind anfahen ain gebeet zu ſpꝛe⸗ 
chen mit diſen woꝛten · Vngibilei nimi ſeithan ereg in biz imi⸗ 
lei erachmam erachinal hamdulile ara blaharami erachman 
erachin malichi laum edmi iachie nabudu hieachie neſtahimi 
edina ſarathel moſtachina ledina ana antha alsbin gayril 
magdub im aleyhim u ualla da limamin alla u eccubat Alſo 
thůt er fein gebeet in gegenwertigkait alles volcks. Do ſolchs 
beſchehen was gieng ich wider haim mit meinem geſellen vñ 
ſtellet mich als waͤr ich faſt kranck /hielt mich alſo bey acht ta 
gen das ich nye kain mal mit jm eſſen wolt aber alle nacht 
gieng ich zu eſſen mit den zwayen Chꝛiſten / So ich dann kam 
zů memem geſellen het er groß mitleiden mit mir fragt mich 
was doch mein kranckhait waͤr / do ſagt ich jm / ich moͤcht nit 
anders vꝛtailen dann das mir der lufft gantz widerzaͤm woꝛdẽ 
wär,Difer mein geſell het von liebe vnd trew wegen die er zů 
mir het gethon was jm zu thůn müglich geweſen waͤr / vnnd 
riet mir ich ſolt den lufft verwechſeln / vnd gen Canonoꝛ farn 
Allda verziehen biß wir wider in Perſia ſchiffen wurden / ſo 
wolt er mir fürdernuß geben an ainen feinen gütten freündt⸗ 
der mir geben ſolt alles das mir nottürfftig waͤre. Do gab ich 
jm antwurt / wie mir das faſt lieb vnd ebens wär, wo ich nur 
gen Canonoꝛ kõmen moͤcht ſo hoffet ich ainer groſſen ſchwaͤ⸗ 
ren kranckhait zů entfliehen / ſo beſoꝛget ich michaber meiner 
geſtalt vnd farb halben voꝛ den chꝛiſten. Do ſpꝛach er zů mir⸗ 
ich ſolt nit ſoꝛg haben / das ichnur allzeit mich aufenthielt in 
der ſtat ſo bedoͤꝛfft ich mir nit fürchten. Do mir ain füglicher 
tag kam vnd ich geſehen het alle růſtung zů dem krieg ſampt 
dem geſchůtʒ vnd aller handlung / rüſtet ich mich auf den weg 
das ichden chriften ſolichs moͤcht zů wiſſen n 
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inen tag voꝛ ee vñ ich weg ſchied von Calicut oꝛd⸗ | 
net ich was ich zu tůn het mit den zwa yen chꝛiſten 
JI. vnd mein geſell thet mich ingeſellſchafft der zwen 


¶ Capitel Hon meiner flucht aufs Calicut 


Perſianer die die neuen maͤr pꝛacht hetten / vnd beſtellet ons 
ain klains ſchif . Solt ir mercken in was ſoꝛg vnd gefaͤrlichait 


ich mich begab / In derſelben geſelſchaft warn vierundz wain 
sig kaufleüt alles Perſianer / Syrianer vnd Türgken / woͤlche 
mich alle wol bekannten vnd mich faſt lieb hetten / verſtůnden 
ſich auch wol woͤlicher anſchloͤg vnd fürnemens die Chuſten 


ſeind . zweyfelt ich / wo ich vꝛlaub von jn naͤm moͤchten ſy ge⸗ 
dencken ich woͤlt von jn fliehen zů denPoꝛtugaleſern / ſolt ich 
jn dann zůüſpꝛechen vnd mit vꝛlaub von jn ſchaiden / ſo möcht 


ich zů meinem vnglück aber vermaͤrt vñ mir mein fürnemen 


vnderkommen werden. Als ich was in ſolchen gedancken / be⸗ 


ſchloß ich in mirſelbs das ich von dannen wolt vnd gegen nie 
mants nichts ſpꝛechen / dann allain zů meinem geſellen. An ai 


nem Montagfrůe an dem dꝛitten tag des monats December 


ſchied ich im namen gottes mit den zwayen Perſianern von 
dannen auff dem moͤꝛe Vnd als wir vngefarlich ainen arm⸗ 
pꝛoſtſchuß von dem land gefarn waren / kamen auff vns geey⸗ 


let an dem geſtadt des moͤꝛs vier Naeri vnd foꝛderten den pa⸗ 
tron des ſchiffs / vnd von ſtundan mußt er zůlenden dem land 


Alſo fragten ſy den patron warumb füreſt du diſen menſchen 
hinweg on erlaubung des künigs. Spꝛachen di 


„ 


e Perſianer / di⸗ 


ſer iſt ain hailiger haid / vnd nit auß eliermgla en / vnd wir 
woͤllen faren gen Cannonoꝛ. Antwurten die Naeri / wir wiſ⸗ 
ſen wol das er ain hayliger hayd iſt / er kan aber die Poꝛtuga⸗ 


— — 


liſchen ſpꝛach / vnnd wirt vnſern feinden ſagen alles das wir 


thůn vnd machen / Vndgebotten dem patron des ſchiffs das 
er mich auſſetzen vnd in kainen weg weytter fuͤren ſolt / Das 
thet der patron / ſetzet vns all dꝛey auff das land / Alſo beliben 


wir ſteen an dem geſtadt des moͤꝛs / vñ die Naeri koꝛten wider 


in die ſtat an des künigs hof. Do ſpꝛach ainer vnder den Perſi⸗ 
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anern gang wir wider in dein hauß gen Calicut Do ſpꝛach 
ich zů jm mit nichten nit / wañ wo wir das thůnd ſo verlieret 
ir die fünff ſtuel Sinebaff / ſeind tüͤcher von bomwoll gewür 
cket / faſt ſchoͤn / die fůrten ſy mit jn / vnd beten demkünig den 
zol nit daruon bezalt. Do ſpꝛach der ander Perſianer / © her: 
was werden wir deñ thůn. Do ſpꝛach ich. gangen wir ain we il 
auff an dem geſtadt villeicht finden wir a iñ ſchiffman mit ai 
nem parao / das iſt ain klains ſchiflin / der uns weg fuͤret. Des 
warn ſy willig / vnd giengen auff dem land alle zeit amgeſtad 
des moͤꝛs bey zwoͤlff meylen beladen mit den gemelten ſtucken 
Mͤgt ir gedencken wie ſchwaͤr meinem hertʒen geweſen ſey 
in ſolcher gefuͤrlichait / Auff das ſungſt erſahen wir ain ſchif 
lin / dem wir zů vns růfften / vnd ſuſſen in das ſelb/fůren allſo 
mit gelijck von ſtat / vnd kamen an dem ſambſtag nach vnſer 
auß fart gen Canonoꝛ / von ſtundan trůg ich den bꝛief den mir 
mein geſell gemacht het in des kauffmanns hauß / mit dem be 
felch vmd bitten das er mich ſolt halten als wär er ſelbs per⸗ 
ſonlich da / ſolang biß das er hernach zů mir kim. Als nun der 
gemelt kauffmnan den bꝛieff gantz wol überleſen het / zuhandt 
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do legt er den von jm / vnd ſpꝛach zů mir das ich ſolt ſein ob jm 
vnd mer in feinem hauß dan erſelbs / ließ mir beraiten ain gůt 
nacht mal von hennen vnd huͤnern. Meine geſellen die zwen 
Perſianer ſahen das vnd ſpꝛachen. O wee was thuͤnd ir. Colli 
tinu ille / das iſt / diſer yßt nit flaiſch⸗ eee ließ er mir 
andere ſpeiß bꝛingen. Als wir nun das nachtmal eingenõmen 
heten / die gemelten zwen Perfianer ſagten zů mir/ gang wir 
ain weil ſpac teren zů dem moͤꝛ / kurtzweylen zu ſůchen / vnd zů 
beſehen die Poꝛtugaliſchen ſchiff/ſolchs was mir hertzlich an 
genaͤm / mir geſchach faſt wee das ich mein frolocken das ich 
het do ich anſach die chuſtenlichen wolgerüften ſchiff / vertru 
cken ſolt / gieng alſo fürbaß / vñ in ſolchem vmbſchawen fach 
ich in ainem nidern hauß dꝛeu laͤre faß / bedauchten mich ge⸗ 
macht ſein von den chꝛiſten / ſach mich auch vmb zů derſelben 
thür / vnd ſach darinn ſitzen etlich chꝛiſten / ich ward hoch er⸗ 
froͤwet vnd fiel mir in mein gedancken ich ſolt von ſtundan 
hynein zů jn ſpꝛingen vnnd fliehen / gedacht doch / wo ich das 
thaͤt in irer gegenwürtigkait ſo wurd ſich all die ſtat bewegen 
zů auffrůr / alßdeñ moͤcht ich villeicht wider geben werden in 
die hend der hayden / vnd nit ſo ſicherlich von dannen kõmen⸗ 
Ich mercket aber die ſtat da die Chuſten ir ſchloß bawten / vñ 
nam mir für zů verziehen biß auff den nachuolgenden tag. 


¶ Capitel Wie ich floch von Cannonoꝛ a 
zZBuͤden poꝛtugaleſern. 3 
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er mich bey der hand / fůrt mich in aiñ ſal das er mich moͤchte 
fragen võ den dingen zů Calicut hielt mich alſo dꝛey tag mit 
jm zu reden Vnd ich der da begirig was des ſigs der Chꝛiſten 
gab jm alle ding zůuerſton von der rüſtung die man macht zů 
Calicut Als er ſich gnügan mir erkundet het / ſchicket er mich 
auff ainer galea zů feinem vater dem ſtathalter des küngs võ 
Poꝛtugalia gen Cucin / woͤlchs hauptman was ain ritter mit 
namen Johan ſarrano . Sobald ich was auffgeſtandñ het der 
gedacht ſtathalter meiner zůkunfft groſſe froͤwd / vñ thet mir 
vil eeren / wañ ich thet jm zůwiſſen alle handlung zu Calicut 
Do ich mich befand ſouil genad bey jm haben / bat ich fein ges 
nad woͤlte verzeihen vmb meinen willen dem Piero Antonio 
vnd Johan maria /woͤlche vil geſchütz gemacht heten zů Car 
licut / vñ noch vil mer machen wurden wo ſy in denſelben lan 
den verharren muͤſten / das er jn ſicherhait vnd gelait gaͤb wi 
der zů jm zu kõmen / ſo wolt ich ſy mit demſelben beruͤffen da 
mit den Chꝛiſten nit noch mer ſe chaden widerfür/fo ſy doꝛt be 
zwungen wurden für vnd für ir ar bait zu machen. Der ſtatt⸗ 
halter vernam von mir das ſy mir zů Calicut freündtlich ge⸗ 
thon heten / vnd ſchůff mir den glaitzbꝛief von ſtundan zu ma 
chen / vnd die haupt leüt der ſchiff vnd vnſer richter verſpꝛa⸗ 
chen für den ſtathalter. Am dꝛtten tag ſchickt er mich wider 
unt der galea gen Cannonoꝛ / gab mir aiñ bꝛi eff an ſeinen ſun 
das er mir ſolt gelt geben ſouil mir notturfft ſein wurd zů be⸗ 
Zalen die botſchafft oder ſpehung zu ſchicken in Calieut. Als 
wir wider gen Cannonoꝛ kamen fand ich aiñ edlen der fant 
mir zu pfand ſein weib vnd ſeinek ind das er mir die botſchaft 
volenden vnd den pꝛieff antwurten moͤlt / den ſchicket ich gen 
Calicut zů den zwayen Chꝛiſten Johan maria vnd Piero an⸗ 
tonio / in woͤlchem bꝛieff ich jnen zůuerſton gab vñ zůſchicket 
das gelayt von dem ſtathalter des kůnigs / vnd das jnen verzi 
gen vnd vergeben waͤr / deßhalben ſy wol ſicherlichkõmen ms 
An Alſo ſchicket ich zů fünff malen hin vnd wider / ſchꝛib 
In in allen bꝛiefen ſy ſolten iren weibern deren yetlicher aine 
het / noch irem gekauften knechten nit vertrawen. Schubñ ſy 


mir all zeit das ſy gernkõmen woͤlten / vñ auf den letſten bꝛief 
ſchꝛiben ſy mir / Ludwig wiß wir haben alle vnſere gůter ge⸗ 
ben diſem botten / vnd auff die genanten nacht ſo ſchicket vns 
ain galea oder ain bꝛegantin ſchif / da die viſcher wonen / wañ 
es iſt an diſem end kam hůt / vñ mit dem gefallen gots woͤllen 
wir baid komen mit allem vnſerm geſind/ ſolchs was nit mein 
ms inungoder ſchꝛeibñ / ſonder das ſy verlaſſen ſolten ire wei 
ber / vnd aiñ ſun den Johan Maria het / dartzů auch aiñ ver⸗ 
kaufften knecht / vnd allain ſy mit irem gůt vnd farender hab 
ſolten ſich von dañen machen. Zu wiſſen das ſy faſt reich war 
ren woꝛden vnd mächtig an gůt vnd klainatern das ich ainen 
tail bey jn geſehen hab /naͤmlich ſy hetten aiñ e 
carat ſchwaͤr/ den man in vnſern landen verkauffen het moͤ⸗ 
gen vmb. xxxv. tauſent ducaten / Sy hetten auch ain perlin võ 
xxiij. caraten / vnd bey zwaßtauſent rubinen zů ainem vnd zů 
anderhalbem carat / Sy heten auch. lxiiij . guldin ring von gů⸗ 
ten ſtainen / dartzů viertzehenhundert bardey / So wolten [\ 
auch behalten haben ſiben bůchſen / dꝛey moͤꝛkatzen / vnd zw 
zibeten katzen / vñ ain rad darauf man die edlen ſtain ſchneidt 
vnd baliert. Alſo ir verkaufter knecht was von Calicut do er 
mercket das ſy wolten fliehen / gieng er haimlich zů dem küng 
vnd ſagt jm alle ding was ſy thůn wolten / der künig wolt jm 
aber nit glauben / yedoch ſchicket er fünf Naeri in ir hauß das 
ſyſolten bey jn ſein in geſellſchafft. Als nu der verkauft knecht 
ſach das ſyder künig nit wolt toͤdten / gieng er zů den Haiden 
auff ir radthauß / ſaget jn die maͤr von den chꝛiſten wie er dem 
künig geſagt het / vnd ſagt jn auch / alles das man zů Calicut 
thůt das tünd ſyden chꝛiſten Poꝛtugaleſern zu wiſſen. Do ber 
ruͤffet der Cadin oder oberſt der haidnif chen kauffleüt ainen 
radt von allen den hayden die da waren / die ſammelten vnder 
nen hundert ducaten vnd pꝛachten die dem künig von Gio⸗ 
chi / der dozumal zů Calicut was mit dꝛeütauſet mannen der 
ſeinen / vnnd ſpꝛachen zů jm G her: du waiſt wol das wir dir 
die andern jar ſeyder du herkommen biſt vil treüw dienſt vnd 
gůts gethon haben / vnd allzeit thůn woͤllen·Wiß gi ſeind hie 
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zwen Chꝛiſten die vnſerm gelauben vnd auchdem eüern haß 
tragen / woͤlche alle ding was wir hie thüͤen den poꝛtugaleſern 
kundmachen / vmb des willen bitten wir dich du woͤlleſt ſyer 
toͤdten / vnd nym̃ von vns hyn die hundert ducaten. Von ſtũd 
an ſchicket derſelb künig von Giochi zwayhundert mañ das 
ſy die gemelten zwen Chꝛiſten ſolten todt ſchlahen / Als dieſel 
ben kõmen warn zů irem hauß fiengen allzeit zehen an zu bla 
ſen ain hoꝛn als wolten ſy das allmůſen wie die gewonhait iſt 
foꝛdern. Als die zwen Chꝛiſten ſahen das ſich ſouil volcks ver 
ſameln ward / ſpꝛachen ſy / diſe woͤllen anders dañ das allmů⸗ 
ſen / vnd fiengen an mit jn zů ſcharmitzeln / ſolcher geſtalt das 
ſy wen auß jnen todt ſchlůgen / vnd bey den viertzig verwun⸗ 
ten / auff das jungſt diſe Giochi zohen etlich eyſen gemachet 
wie ain raͤdlin / die ziehen ſy wie ain ſchlingen / der amer het ge 
troffen den Johan maria an ſein haupt das er auf das erdrich 
nider gefallen was / darnach lieffen ſy auf jn vnd ſchniten jm 
die gurgel ab / vnd mit den henden trancken ſy das blůt / Sein 
weib floch mit irem ſun gen Canonoꝛ / vnd ich kaufft den ſun 
vmb acht ducaten / den ließ ich tauffen an ſant Loꝛentzen tag 
vnd nennet jn Laureut ius / In demſelben jar ſtarb er mir an 
der kranckhait der frantzoſen. Ir ſolt auch wiſſen das ich die 
ſelben kranckhait oder plag zů Calicut vnnd bey dꝛeũtauſent 
hei penhalb Calicut gefehen hab wölche kran khale [x Pas 
haiſſe iſt vil haͤfftiger vnd vergiffter bey jnen dañ bey 
vns. Sy ſagen auch / das ſy dozumal geweret het bey xv: jarn. 


¶ [ Capitel Fon der růſtung vnd dem 

TLTriegßuolck des künigs zů Calicut. Er 
O ich voꝛ etwas ain meldung gethon hab von der 
* J růſtung des künigs/ will ich ſolchs weytter oder ai⸗ 
A. gentlicher anzaigen / Auff den. xij. tag des Mertzen 
kamen die maͤr in vnſer ſchloß vnd in die fat von den rumoꝛn 
mit den Chꝛiſten / vnd das der ain zů tod geſchlagen waͤr / wie 
LE.’ verlauffen het / aber von dem andern Piero anthonio 
kund ich nichts vernemen. Vnd auff denſelben tag kam vnns 
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auch kundtſchafft wie ſich die groß rüftung von Calicut hett 
erhaben auff dem moͤꝛ mit ainem vnglaublich groſſen volck / 
von Calicut / von Panani / von Capogato / von Pandarani⸗ 
vnd von Toꝛnopatan / mit zwayhundert vnd zehen fi chiffen / 
vnder denen warn. lxxxiiij . groſſe ſchiff / die andern ſchiff mit 
růdern als die Parao / Vnder woͤlchem kriegßuolck gar vil ge⸗ 
wapneter haiden waren / die tragen ire klaider rotf arb abge⸗ 
naͤet mit bomwoll / dermaſſen das jn kain handbog geſchaden 
mag Sy tragen hohe baret auff / vnd armzeũg auf den armen 
auch hendtſchůch / alles beſetzt mit bomwoll / vnd haben faſt 
vil bogen / lantzen / ſpieß vnd rodellen / vnd aiñ gůten tail hand 
biichfen wie wir. Als wir nun diſs volck kõmen ſahen do was 
es auff den. xvj. tag des voꝛgemelten monats / vnd für war ſo 
vil ſchiff beyamnander zu feben mit den ſegeln bedaucht wie 
ain gantzer waldauff dem moͤꝛ daher fr / Aber wir Chꝛiſten 
hetten all zeit die hoffnung zů got / er wurd vns zů hilff kom⸗ 
men vnd vns gnad vnd ſig verleyhen wider die vngelaubigen 
hund vnd feind ſeins glaubens. Der allerredlicheſt ritter vnd 
hauptman vnſerskriegßuolcks ain ſun heren S ranciſco Del 
meda ſtathalter des kůnigs in den landen India / was gerüft 
vnd entgegen mit ailf ſchiffen / vnder denen warn zwů galea 
vnd ain pꝛegantin Als er fach ain ſo groffe menig der fi chiff⸗ 
do thet er als ain redlicher manlicher hauptman⸗ berüͤffet 3t 
jm alle die ritter vnd knecht der gemelten ſchiff /fieng an yz 
ermanen vnd zu bitten vmb liebe willen gottes vnd chꝛiſten⸗ 
lichs glaubens willig ſein zuſterben oder ritterlich geſigen vñ 
ſpꝛach / O ir bꝛůder heüt auff diſen tag ſollen wir gedencken 
an das leiden Chuſti vnſers herꝛen gots / wieuil er pein getra⸗ 
gen hat für vnſer fünd / die vns auff den heůtigen tag wo wir 
nttterlichſtreyren wider diſe hund vnd feine feind all versigen 
Feind Deßhalben erman ich eüch ſolche zů bedencken⸗ vnd aiñ 
etlichen zů thůn ſouil jm got der allmaͤchtigkrafft vñ macht 
verlihen hat biß in den tod / vñ manlich an zu greiffen das al⸗ 
ler vnnützeſt volck / vnd nit erſchꝛecken abirer menig/ wann 
mein getrawen vnd hoffen iſt zů got vnd eůer aller e 
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vnder aller irer rüſtung / Als er in die mitte der ſchiff kam / ar⸗ 
baiten ſy ſich vñ ſchuſſen zuſamen / das thet vnſer hauptman 


z erfpeben die oꝛdnung derfelbenswayer naue⸗ wa ſy heten 
die groͤſten baner / vnd er mercket auch das darauff waren die 
fürn aͤmſten vnd die hauptleůt des gantzen voleks / Alſo ward 
denſelben tag nit weytter gehandelt oder fürgenõmen Den 
nachuolgenden moꝛgen fast frůe zugen die Halden auff allen 
ſchiffen ĩre ſegel in die hoͤch / ſchifften gegen der ſtat Canonoꝛ 
vnd ſchickten zů vnſerm hauptman er ſolt ſy fürfarenlaffen 
vnd iren weg ziehen / wañ ſy wolten mit den Criſten nit ſtrei⸗ 
ten. Vnſer haupt man ließ jn ſagen / die haiden zů Calicut ha⸗ 
ben vnſer freund vnd bꝛüder die Chuſten zů Calicut nit woͤl⸗ 
len laſſen widerkeren auff ir ſicherhait vnd gelait / vnd habñ 
der vnſern. xlviij. mann todt geſchlagen / jnen ob dꝛeütauſent 
ducaten an gelt / gelts wert / leib vnd gůt gendmen / deßhalben 
ſd farent für obir můgt / ir müßt aber vorgewar werden der 
krafft vnſers gecreütʒigten gotes / vnd was die Chꝛiſten ſeine 
diener für lelit ſe eind . Do ant wurten die haiden / got vnd vnſer 
pꝛophet Machomet beſchirm vns voꝛ elch Criſten/ Mit dem 
fiengen ſy an ire ſegel auff zu richten auff das hoͤchſt mit groſ 
ſemeßlen / vñ wolten überfaren / alle zeit ſchifften ſy dem land 
oder geſtat nahend bey acht oder zehen meilen Vnſer haupt⸗ 
man thet gemach / wolt ſykomen laſſen biß gegen der ſtat Ca⸗ 
nonoꝛ über das thet er darumb das er denſelben künig der zů 
Canonoꝛ das alles ſehen möcht kund wolt machen / was her⸗ 
tzens vnd manlichen gemůts die Chꝛiſten waͤrn. Vmb mittag 
Zeit erhůb ſich ð wind ain wenig friſcher / do ruft vnſer haupt 
man / nun dar mit gelück all ir lieben bꝛüder / yetzundt iſt es an 
der zeit wir all ſeyen ritter vnſers herm Mit den worten ru⸗ 
cket er von ſtat an das oꝛt da die voꝛgenannten zwar groſſe 
ſchiff fůren / vnd griffen ſykecklich an do ward ain ſolich ge⸗ 
thaͤm auff iren ſchiffen von pfeiffen vnd inſtrumenten nach 
tremſitten / das es ain wunder was zu hom / ſobald hafft ſich 
vnſer haupt man in das groͤſſer ſchif vnd den zwa yen / Die hat 
den warffen die ketten zů dꝛey mal wider ab / vñ zum vierden 
mal blib ſy haffren / von ſtundan ſpꝛungen vnſere Chꝛiſten in 
das gedacht ſchiff / in woͤlichem biß in ſechß hundert Hayden 


gel / in der dañ bůchſenpuluer geweſen was / vñ ain trum̃ von 
ainem ſegeltůch / ſchob er zi ainem ee hinein vnd be⸗ 
Zet die laͤgel mit ainer handt vol puluer / ſtůnd alſo mit dem 
fewer in den henden / erzaiget ſich als wolt er ain büchſen ab 
ſchieſſen Als die haiden das ſahen / vermainten ſy nit anders 
dañ das es ain büüchs waͤr / vnd koꝛten eylendt wider vmb/alſo 
fur der gemelt hauptman auch wider hinderſich zů den Chꝛi⸗ 
ſten mit fig vñ triumph / Vnſer redlicher vñ manlicher haupt 
man het kain raſt vnd thet ſich wider under die ſchif der hai 
den / deren auff diſen tag naͤmlich neüne oder zehne verſenckt 
wurden vnd zů grund giengen etlich ſampt den zwaygroſſen 
gefangen / vnder woͤlchen auch ſiben ſchiff reich geladen mit 
ſpecerey vnd ander kauffmanſchafft erobert wurden / Auch 
gieng zu grund ain groß ſchif geladen mit helffandñ / die aber 
ainen gůten tail auſſchwum̃en auff das land / alſd wurdñ die 
haiden zerſtroͤwt allenthalben im moͤꝛ / in ſolichem ſamelten 
ſich vnſere ſchiff wider zu ſamen / Vnnd do vnſer haupt man 
ſach dieſelben vnſchadhafft / vnd vns noch von den gnaden go 
tes den maiſten tail geſund ſein / ſpꝛach er/ nun ſeygot der all⸗ 
mächtig gelobt / da iſt noch nit zu feyern / wir woͤllen nachnol 
. hunden vnſern feindñ / alſo volgten jm alle ſchif nach 
Da het man geſehen ain tapffer fliehen von den hunden als ob 
jn hundert naue vnd galea wären auff den haͤlſen gefaren, 
Vnd diſes ſchlahen fieng ſich an nach mittag vnnd weret biß 
auff den abent / darnach die gantʒen nacht ward jn nachgeuol 
get / alſd das diß kriegßuolck geſchlagen ward / vnnd vns kain 
man auß ſonderer genad gots nie vmbkam / Vnder anderm ſo 
eylten etliche der vnſern ſchiff aim groſſen haidniſchen ſchiff 
nach / das begriffen ſy zů letſt vnd ward gefangen / die haiden 
lieſſen ſich aber all in das moͤꝛ zu ſchwym̃en / die ſtachen wir 
mit lantzen vnd ſchuſſen der zů todt ſouil wir mochten errai⸗ 
chen aber etlich beſchirmbten ſich mit dem ſchwymmen / bey 
z wapßhundert mannen die fünfftzehen biß in zwaintzig meyl 
ſchwum̃en vnglaublicher maſſen / dey weylen ob dem waſſer / 
vnd bey weilen darunder / vnd das wir mainten ir etlich waͤr 
| LER 
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tod ſo giengñ ſy deñ wider auf im waſſer ains armbꝛoſtſthuß 
we yt von vns / ſo wir kamen neben ſy vnd ſy wolten erſtechen 
ſo dauchten ſy ſich wider vnder das waſſer Vñ uns gedaucht 
daſſelb das gröffeft wunder das ſy ſolich arbait im waſſer er; 
leiden mochten / wiewol wir auch vil ertrincken ſahen / ſo ſa⸗ 
hen wir doch deren ain groſſe menig an das landt kõ men: die 
naue aber die wir gefangen heten was ſo faſt ſchadhafft wor 
den von demgeſchütʒ das wirs nit weiter bꝛngen mochten die 
gieng zů grund. Des nachnolgenden tags ſchieket vnſer haupt 
man die galea vñ das bꝛegantin mit etlichen andern ſchiffen 
auff ain oꝛt des geſtad des moͤꝛs zů beſ ehen die todten coͤꝛpel 
der Haiden / ob man fs gezelen moͤchte / befand ſich das in der 
ſchlacht zů tod geſchlagen vnd ertruncken warn dꝛeütauſent 
vnd ſechßhundert mann: das alles mocht vnd thet der künig 
zů Cannonoꝛ mit ſeinen augen ſehen / der ſpꝛach: die Chꝛiſten 
ſeind behertzt vnd manlich leut: vnd ichſelbs bin mein tag in 
vil ſtreyten geweſen / aber diſes volcks gleich hab ich nie meer 
geſehen Des andern moꝛgens koꝛten wir wider zů vnſermdes 
künigs ſtat halter ‚der was zů Cucin / der uns mit groſſen freu 
den empfieng / mit ſampt dem künig zů Cuz in / der dann auch 
ain beſonderer groſſe er feind der haiden vnd des künigs von Ca 
licut iſt / aber ain gůt er freünd des künigs zů Poꝛtugal. 
¶ Capitel Wie ich herwider von des kü 
ns ſtathalter gen Cannonoꝛ geſandt ward. 
Eni ſeygeſagt von dem krieg vnd von der niders 


J leg des kriegßnoleks des künigs von Calicut/fürbaß 
Ne. will ich fagen von meinen geſchaͤfften: nach dem 
vñ dꝛey monat vergangen warn / gab vnd befalch mir der ſtat 
ter ain ampt der tailung gehaiſſen / in demſelbñ ampt was 

ich anderhalb jar:als ich etlich monat beyjm bliben was ſchi 
clever mich wider gen Canonoꝛ / wañ taͤglich kamen vil kauf 
leüt von Calicut vnd namen gelait von den Chꝛiſten / vnd ga⸗ 
ben zů verſton wie ſy von Canonoꝛ waͤren / vnd das ſy wolten 


faren mit denſelben ſchiffen · das dañ nit in der warhait was 
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Deßhalben ſchicket mich der ſtathalter die kaufflet zu mer⸗ 
cken / vnd jm das zů 5 ſich das in diſer zeit 


der kůng ʒů Cannonoꝛ ſtarb / vnd wardain anderer gemacht 
der vnſer der Chꝛiſten faſt groſſer feind was / vnd der küng võ 


Calicut machet jn künig mit gewalt / vndlich jm xxiiij. groſſe 
geſchloß: Vnd im tauſent fünff hundert vnd ſibenden ſar / auf 
den. xvij tag des Monats Apꝛillen / erhůb ſich ain haͤfftiger 
krieg / vnd weret biß auff den. xvj. tag Auguſti / was nodt vnd 
arbait wir erlitten / werdt ir wunder hoͤꝛen: als die Chuſten 
auff aiñ tag wolten waſſer holen in das ſchloß võ ainem pꝛun 

nen a ins armbꝛoſtſchuß weyt gelegen von dem ſchloß /wañ in 

dem ſchloß iſt nit waſſer / do ſpꝛangten die haiden die vnſern 
goht an / alſo das die vnſern wider hinderſich weichen 
müßten in die befeſtigung: auff denfelben tag beſchach nichts 
ſonders auff kainem tail: eylend thet ain hauptman mit na⸗ 

men Zaurengo de bꝛitte diſe maͤr kund dem ſtathalter in C(u: 

zin / do kam herꝛ Loꝛentz nit ainer Carauella geruſt nach al⸗ 
ler notturfft: über vier tag darnach für er wider a Cuzin 
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vnd wir belibenda verharren zů ſcharmitzeln mit diſen hun⸗ 
den / wiewol vnſer nit mer was dañ zwayhundert / ſo het wir 
doch all manlichgemuͤt: Vñ wir mußten all zeit in der wochñ 
z way mal waſſer fürn von dem gemelten pꝛunnen / fo offt wir 
vmb waſſer kamen můßt wir das all zeit 50 mit gewapne⸗ 
ter hand vnd mit jn ſcharmitzlen / Bey weylen vñ zum wenig 
ſten lagen gegen vns. xrüiij. et wan. xxx. biß in vietzigtauſendt 
mañ mit mer dañ hundert vñ ſechtzig ſtuck büchſen / groß vñ 
klain / Ir oꝛdnung was das all mal 15 in dꝛeütauſent mañ ge 
gen dem ſchloß kamen mit pfeiffen / ſaytenſpilen vñ faſt groſ⸗ 
lem gepꝛacht / beſonder auch mit gemachtem feürwerck / das 
ſymoͤchten erſchꝛeckt haben zehentauſent mañ: aber die red 
lichen vnd manlichen Chꝛiſten zugen auß vnd ſůchten ſy yen⸗ 
halb des pꝛunnen / vnd ſy doꝛfften ſich nie beym ſchloß finden 
laſſen / oder dartzů genahnen bey zwa yen ſtainwürffen / Wir 
můſten vns wol verſehen foꝛnen vnd hinden damit wir nicht 
vmbgeben wurden: wañ etlich mal kamen die haiden auf dem 
moͤꝛ gefarn mit viertzig ſchiffen vns zů faſſen in die mitte /vñ 
täglich erſchlůgen wir jn zehen. xv. oder. xx. mann / ſo bald ſy 
ainen oder mer der iren ſahen tod ligen / von ſtundan gaben die 
andern die flucht. ¶ Auff ain zeit traff vnſer büchſen aine in 
den hauffen vnd ſchoß der Haiden achtzehen zu todt in ainem 
ſchuß aber ir geſchütz beſchoͤdiget vns nie kaiñ man / wiewol 
y vil geſchůtz hetten (wie vor daruon geſagt iſt)ſo künden vñ . 
gettiren ſy doch nit darnit vm̃gon. Syſagten wir hetten den 
teüfel bey vns der vns alſo beſchirmbte. Vnnd diſer krieg vo: 


das wir vns groß mit jn erlitten / vnd beſonder vmb waͤſſer / 
Vnſer eſſen was reiß / zucker vnd nuſſen. Darnach kam die ruͤ⸗ 
ſtung vñ das kriegßnolk von Poꝛtugal / deren hauptman vnd 
fürer was her: Triſtrant von Cugna / auff deſſelben zůkunft 
in Cannonoꝛ thet wir jm zaichen wie wir not litten von den 
halden: demnach ſchůf der fürſichtig hauptman daz ſich wap 
neten in liechten harniſch dꝛeühundert guter ritter vñ knecht 


ſchicket vns die zů rettũg ſd bald die außſtůnden an das land 


wolten ſydie ſtat Canonoꝛ ängezindt vnd verbꝛennt haben / 
Wa vnſer haupt man nit geweſen wär es vns füroan hart ge 
legen / wañ wir faſt mid waren woꝛden / vnd ain tail wundt 
aber de wir bey uns hetten vnſer gerũſt gůt volck/fieng wir 
wider ain hertz vnd erquickung · Vnd als die Haiden ſahen vn 
ſer newe hilff vñ vnſer volck / ſchickten ſy zů vns ir botſchaft 
ainen her n was genant Mamal Maricar der fürnaͤmſt vnd 
reicheſt man der gantzen ſtat / vnd begeret frid von vns: auff 
ſolichs ſchickten wir eylend zum ſtathalter in Cuz in vmb be 
ſchaid was zu thůn waͤr:der enbot uns wider / wir ſolten frid 
mit jn machen : das thaͤt er vmb des willen das er die ſchif mit 
kauffmanſchafft ruͤwigklich laden vnnd in Fend bꝛingen 
moͤcht: demſelben nach beſchloſſen wir aiñ frid / vnd das wir 
wider ſicherlich zů ainander wandeln mochten, ¶ Nach vier 
tagen kamen zů uns zwen kauffman von Canonoꝛ / die waren 
voꝛ dem kůnig gar mein gůt freünd geweſen / ſpꝛachen zů mir 
actoꝛe on manieiar inghene ballia nochignan candile oꝛnal 
ha tu maniciar patance manic iar hiriuatu maniciar ciatu 
poi nal nur malabari nochi omal tottu ille eurapo/das iſt/ O 
factoꝛ / zaig mir den man der da wol vmb aiñ arm lenger iſt 
dañ ain andrer / woͤlcher alle moꝛgen vnder vns herauß gelof⸗ 
fen iſt vnd hat uns zehen / fünfftz ehen vnd etwan zwaintzig 
man der vnſern todt geſchlagen / vnd er ward auff aiñ tag vm 
ſetzt mit vier biß in fünff hůdert ſoͤldnern / die all zů jm ſchufſ 
Sen vnd ſtachen / aber ir kainer mocht oder kund; nbelaidigen. 
Gab ich jm antwurt. Idu manic iar nicandu inghene ille coc 
eim poi das iſt: diſer man iſt nit da /iſt gen Cuʒ in gefaren Dar 
nach gedacht ich mix das diſes nicht anders geweſen waͤr dan 
aim engel vns zů hilff vnd troſt von got dem allmuͤchtigen ge 
ſandt von hymel / oder vnſer herꝛ Chuſtus ſelb / vñ Fach. G 
angal in gaba inmanaton vndu Ant wurt ir ainer. Idu mant 
eiar ni cando poꝛtugal ille. Sagt ich. Tamerani poꝛtugali id 
Spꝛach er. Tamerani in patanga cioli ocha malamar paran 
gnu idu poꝛtugale ille das iſt Nein freiind kum̃ her / diſer ri⸗ 
ter den du geſehen haſt iſt kain Poꝛtugaleſer / aber er iſt ir gat 
Er ; 


vnd ain her: aller welt. Do ſpꝛach er / bey got du ſagſt die wars 
ait wañ alſo ſagen auch all vnſer naeri vñ kriegßleüt das er 
kam Poꝛtug ileſer / ſdnder ir got ſelbs waͤr / vñ ain taͤrcker got 
da der ir / vnd der got der Poꝛtugaleſer iſt ain gůter got. 38 
zeiten weit wir leütten dure, ne in faſt ain frembd 
ding wa ſy haben nit glogken ſo ſtůnden vil mañ zů zu ſehñ 
vnd zuͤhoͤꝛen / vnd ſpꝛachen etlich. Idu maniciar tottu idu 
rangnu tot ille parangnu ille / die ziehen die glocken vñ ſy redt 
mit jm / vnd ſo ſy nit mer ziehen ſo redt ſynym̃er. Bey weylen 
ſtünden die Haiden bey vnſer meſs / vnd weñ der leichnam vn 
ſers her:n auffgehebt ward ſo ſagt ich / diß iſt der got der Poꝛ⸗ 
tugaleſer / vnd allain ain herꝛ der ganzen welt / ſo ſpꝛachen ſy 
es iſt war / wir kennen jn aber nit: gaben gar ainfaͤltig ant⸗ 
wurt zů ſolchen dingen als ſy fürwar vnbericht vnuerſtandñ 
vnd der merertail ain vnnernünfftig volck iſt. Es ſeind aber 
wol vonder jn geſcheid boͤß liſtig let / die groß zauberer ſeind. 
Wir Chꝛiſten haben auch geſehen das etlich die boͤſeſten vnd 
vergiffteſten ſchlangen beſchwůren vnd ſyauff hüben on als 
len ſchaden / die ſonſt ſo ſy ati menſchen beyſſen on alle hilff 
todt geligen. So ſeind auch bey jn die geraͤdeſten vnd behende 
ſten ſpꝛinger (glaub ich) die man niendert finden mag. 


¶ Capitel Con vnſerm auſſton vnd ſchla⸗ 

hen wider die inwoner der jnnſel Panani. 7057 

Och was übꝛig ain gegend vnd jnſel gar ains boͤſen 
U) volcks genannt die Panani / mit woͤlichen der ſtat⸗ 
R halter vil anſtoͤß vnd widerwärtigesiebet/unimer 
dañ mit kainem volck in India / die vermainet er auch zu ſtraf 
fen dieweil er fein volck vnd rüſtung verſamelt het: vnd der ge 
melt ſtathalter mit allem ſeinem volck richtet ſich in liechten 
Parniſch in oꝛdnung / alſo das wenig volck zů Cuz in blib. Auf 
den vier vnd zwaintzigſten tag December im achten jar der 
mindern zal / ſpꝛangten wir auß auff das land Panani in der 
poꝛten voꝛ der ſtat ʒwů ſtund voꝛ tags / eylendt berüffee der 
ſtathalter all fein Ritter vnd knecht die in dem ſchiff waren / 


vnd klaget inen wie jm von diſem volck vñ auß diſer ſtat mer 
laids vnd ſchaden bewiſen wurd dañ ſonſt auß kainer in al⸗ 
lem India / vñ bat ſy all ſo gůt willig zu ſein jm diſe hund helf 
fen ſtraffen vnd demütigen oder gar außseiten Als auch diſe 
poꝛt vnd gelegenhait das ſterekeſt oꝛt was an dem ſelben ge⸗ 
ſtadt des moͤꝛs. Nach dem thet auch vnſer gaiſtlicher vatter 
ain ſchoͤne red vnd ermanung darab der merertail des volcks 
wainten / vnd all ſpꝛachen das ſy berait waͤrn zu ſterben vmb 
den namen Chꝛiſti vnſers herꝛn. Auff den montag denſelben 
tag hetten ſich die hund verſammelt ehlend an das geſtad der 
Poꝛten bey achttauſent mañ / vnd gegen vns gericht bey vier 
tzigſtuck büchſen / die ſy all auff ons abſchuſſen / aber von den 
gnaden gots niemand beſe chodigten: vnder woͤſchem volck (als 
vns von ainem gefangen geſagt ward) warn vierunduiertz ig 
mañ Haiden vnd patronen der ſchiff / die da geſchwoꝛn heten 
bey ainander zu ſterben oder ſig zů erlangen / das jn aber vnder 
kanden ward von den gnaden gots / Alſd ſpꝛangten wir keck⸗ 
lich vnd manlich vnder ſy/ vnd erſtachen ir hundert vnd vier⸗ 
gig mañ in dem erſten anlauff. Ich ſach auch warlich dz her: 
Lorentz mit ſeinſelbs hand ſechß mañ zu todt ſchlůg / vnd jim 
warden zwů wunden / mit andern vil die ver wundt wurden / 
Vnd vnſer warn nit mer in diſem ſchiff vnd ſcharmitzel dan 

ſechßhundert mann vnd der erſt man auff das land was here: 
Lozentz ain ſun des ſtathalters / von des manlichnit vnd gůt⸗ 
ven taten vor vi 55 chelben lter. Noch beten wir hinder vs 


zwů galea die fi aber nit ſo nahend ʒů dem geſtat vnd in die 
felben engen poꝛten thůn mochten yedoch auß groffem rem 


fleiß vnd důtten willen ſerzten ſy das volck in Hlainefebifflen: 
widerumb hinderſich · vnd verlieffen vns in der poꝛten Wir 
getoꝛfften aber nicht lang da verharren / wann dieſelbig Post 

was faſt eng / vnd lieff das waſſer dieſelben ſtund ab / vnd die 
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Alſo verbꝛanten wir jn bey dꝛeytzehen ſchif in den poꝛten / den 
merertail groß naue: verbꝛanten jn auch ſouil heüſer als wir 
erraichen mochten. Nahenddarbey auff ainem platz an dem 
geſtad des moͤꝛs machet der ſtathalter etwan vil Ritter / vn⸗ 


2 
r 
NIIT & 


— 


pi woͤl 


fürn wider gen Cannonoꝛ / daſelbſt ließ vnſer hauptm an das 
ſchiff er chen miefpeiß onballernscturfft. ia 


mat von weib vndk inden vnd meinem vatterland geſchaiden 
het / fůgt mich zů meinem her n dem hauptman heran Loꝛen⸗ 


tzen erlaubung ain mal haim zu faren von im zu bitten / das er 
mir genadigklich gab / ich ſagt jm danck feiner wolthat vñ ge 
naden die er mir gethon het / vnd ſaß in das ſchiff / Im namen 
gotes namen wir den weg gegen Ethiopia der gegend auf den 

ſechtzehenden tag December über ain cholfen des moͤꝛes über 

zu faren bey dꝛeütauſent meyl / vñ kamen zů ainer jnſel genant 
Mo ambich die iſt des künigs von Poꝛtugal /ee wir zů derſel 

ben kamen ſahen wir vil land vnd jnſeln die vnder dem ſelben 
künig ſeind / In woͤlchen landen vnd ſtoͤtten er gůt befeſtigůg 
vñ ſchlͤſſer hat / beſonder in Nelindi dem künigreich / das dar 

uoꝛ der vicere oder ſtathalter in grund verpꝛennen ließ / vñ in 
Chilua hielt er dozumal ain befeſtigung / vndains ließ er baw 
en in Mozambich / auch in Zapbala ain faſt gůt ſchloß. Ich 
fürgang nit billich die gůten vnd redlichen gethaten des tref⸗ 
Fenlichen hauptmanns her: riſtrant von Cugna/ der da als 
er in India kam mit groffer fürſichtikait einnamn die ſtoͤt Go 


gia vnd Pati / auch die ſtarcken jnnſel Bꝛaua / mit ſampt der 


Inſel Scaturea in wölicher der kůjnig von poꝛtugal faſt gůte 
ſchloß innen hat / Die krieg ſo daſelbſt geweſen ſeind ſchꝛeib 
ichnicht von / wañ ich nit darbey geweſ en bin. Ich geſchweig 
auch zu melden vil hübſcher land vnd jnſ eln für die wir gefa⸗ 
ren ſeyen auf diſem weg / vnder wölchen auch iſt die jnſel u 
mere mit andern [echß jnſeln vmb ſich in denen auch ymber 
wechßt vnd vil zucker / gzůr frücht / vnd flaiſch in gnͤgaame, 
¶ Capitel Hon der Jnſel Mozambich 


vnd von Iren innwonen. 
onder jnſel Mozambich etwas weßtter zu ſagen / 
Naß der ſelben vnd auß Zaphala der jnſel der kuͤnig 
n von Poꝛtugal ain groſſe ſum̃ golds vnd von oͤl jan 
lich auff hebt / das wirt von dem landt dar gebꝛacht In diſer 
jnſel bliben wir fünfftzehen tag / vnd ſyiſt nit faſt groß / ire in 
woner ſeind ſchwartz leut / vnd arm volck hat wenig ſpeiß / 
dam das jm von dem land dar gefůret wirt / das nit feer weyt 
daruon gelegen iſt/Allda iſt aber ain faſt gůte poꝛt 8 moͤꝛs⸗ 


eier 1 


Ains tags giengen wir ſpaciern auff dem land der jnſel zu ſes 
hen die gegend do ſahen wir das geſchlecht deſſelben volcks⸗ 
was alles ſchwartz vnd nacket / außgenõmen ob der ſcham trů 
gen die man ain hoͤltʒine rinden / vnd die weiber ain groß laub 
vmb ſich gebunden / vnd ains da hinden / Sy heten krauſe har 
nit lang / ain groß angeſicht / vñ die leftzen zwa yer finger bꝛait 
mit groſſen zaͤnen weiſs als der ſchnee / Sy ſeind ſaſt ſcheüch 
leüt / beſonder ſo ſy ſehen gewapnet mañ / Do wir ſahen diſes 
vihiſch volck vnd ir ſo wenig / vnd das fs fo gar zu nichten od 
vnwoͤꝛlich warn / theten fich vnſer ſechs zuſamen in harniſch 
mit gůten handtbüchſen namen mit vns ainenkundman der 
jnſel / der uns durch das landt fuͤren ſolt / alſo giengen wir ain 
gůte tagraiß in dem land hyn vnd wider / do ſahen wir vil hel 
fant beyainander / vnder wiß vns der landman das wir ſolten 
nemen dürre hoͤltzer vnd angez indt in den henden tragen / die 
all zeit flam̃en gaͤben / damit wir nit angelauffen wurden võ 
den gemelten helffanden / Aber ain ſtund fanden wir dꝛey helf⸗ 
fant weiber die junge heten mit jn lauffen / die jagten vns auf 
ainen berg da warn wir ſicher / vnd auff dem ſelben berg gien 
gen wir beyzehen meilen / darnachgieng wir auffwartz an al 
nem andern oit / do fand wir etlich hoͤler an vnſerm widerke⸗ 
ren. Das volck diſer jnſel hat ain überfrembde ſpꝛach / was fy 
reden das thůnd ſy mit groſſer arbait / vñ ich můſt mich zwin 
gen ſolt ich eich) zaigen die ſtellung ires angeſichts vñ das wů 
den mit iren glidern ſo ſy reden / faſt dem gleich als ſo die maul 
treiber in Sie ilia hinder den mault ieren ſchꝛeyen vñ ſich uͤben 
die tier voꝛ jn von fat zu bꝛingen / alſo iſt das reden diß volks 
Vñ mit vil deüten der finger verſteen ſyainander. Vnſer kunt 
man fraget vns ob wir wolten kauffen etlich kůe oder ochſen 
ſd woͤlt er vns aiñ gůten kauff ſchaffen / ſpꝛachen wir / hetten 
kain gelt / zweyfelten ſy verſtuͤnden ſich nit mit den tiern war 
oder andre gůter zu machen Do ſaget er / ir bedoͤꝛfft kain gelt 
dartzů / ſy haben mer golds dañ ir habt / wañ nahend bey jnen 
wechßt gold / das ſy vil finden in der erd vnd in ainem waſſer 
Fragten wir vnſern kundtman / was woͤllen ſy dañ darfür har 


ben. Do ſpꝛach er / n lieben klaine fehätlen/ändh glogklen vnd 
(hellen für ire kinder / dartzů auch etwas von tůch zum vmb⸗ 


binden / ſcharſach / vnd deßgleichen gattung. Antwurten wir⸗ 


ainen tail von diſen dingen woͤll wir jn wol geben / doch daz ſy 
die kůe fuͤren an das gebirg. Saget vnſer hauptman / ich will 
eüchs machen füren zů oberſt auff den berg / aber nit weytter / 
wann ſich diß volck nit weyter bꝛingen laßt / Sagt mir allain 
was ir jn gebe woͤlt. Vnſer gſellen ainer was ain büchſenmai 


ſter / der het mit jm ain ſchermeſſer vnd ain ſchellen / ſpꝛach er 


diß will ich jn geben / Vnd ich / damit ich ain flaiſch gehaben 
möchte zoch mein hembdauß / ſpꝛach ich woͤlt jn das auch ge⸗ 


ben. Als der kundtman das ſach / ſpꝛach er / vnd wer wirt aber 


ſouil vichs zů dem moͤꝛ fůͤren. Spꝛach mein geſell / ſouil ſy ons 
werden geben ſouil wollen wir wol võ ſtat dungen. Alſo nam 
er die ding von vns vnd gab die fünff oder ſechs mannen / vnd 
veroꝛdnet dꝛeyſſigkůe darfür zu geben. Alſo gaben ſy zaichen 
her wider wie das ſy uns wolten geben fünfftz ehen kuͤe / die na⸗ 
men wir / wann vns bedaucht teur gnůg verkauft haben / auß 
genõmen das ſykain daͤtz bezalen doͤꝛften / von ſtundan fůrten 
ſy vns die fünffischen kuͤe zů oberſt auff den berg / die namen 
vir / Vnd als wir ain wenig von jn hindan kamen / die menſch 
en die ſich verhalten heten in den grůben oder hoͤlern fiengen 
an am auffrůr zu machen / vermainten wir es beſchůch darũb 
das ſy vns überfallen vnd vns nacheylen wolten / vnd verlieſ⸗ 
ſen die kůe / rüſten vns zum harniſch vnd zů vnſern woͤꝛn / Al⸗ 
ſo die zwen ſchwartzen ſo dieküe uns halffen treiben zaigten 
vns wir ſolten vns nit foͤꝛchten / vnd deren ainer eylet hinder 
ſich vnd ſaget vns do er wider zů vns kam das ſy mit ainan⸗ 
derkriegten vmb die ſchellen / die yegklicher haben wolt / Alſo 
ließ wir ſykriegen / vnd wir triben die kůe biß auff den andern 
berg / zů oberſt da ſchieden ſich die zwen ſchwartzen von vns 
wider hinderſich iren weg / An dem abſteigen des bergs zugen 
wir durch ain wald bey fünff meylen lang / in woͤlichem wir 
ſahen faſt vil poͤumlin mit Cubebelein ſteen. Es begegneten 
vnns auch in dem ſelben wald etlich helffandt⸗ e 
1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


das darumb / wann auff der lincken 
Laurenti / vnd vil ander mer jnſeln / bey woͤlchen an vnskam 
ain übergroſſe foꝛtuna / die weret bey ſechs tagen / vñ mit hilf 

gotes kamen wir darnach auß diſer vngeſtůmigkait / Vnd als 
wir darnach zwayhundert meil gefarn waren / noch dañ het⸗ 


- 
9 


machten ons ain ſo groſſe foꝛcht das wir von not wegen et⸗ 


lich küe můſten lauffen laſſen / die fluhen gerichts wider bins 
derſich über das gebirg / mit den uͤbrigñ kamen wir zů vnſerm 
ſchiff / do das ſelb mit aller notturfft verſehen vñ gerüft was 
ſtieſſen wir wider von land gegen dem oꝛt Capo de bona ſpe⸗ 
ranza alſd genant / vnd uͤberfůrn bey der infel ſant Lorenzen 


iſt gelegen von dem land achtzig meil / derſelben der künig võ 


Poꝛtugal auch ain her: iſt. Ich glaub veſtigklich / wil got dem 
ſelben chꝛiſtenlichen kůnig füroan gnad vñ ſig verleyhen wie 
dann yetzund ain zeit her beſchehen iſt / das er werd ſe in der 
maͤchtigeſt künig der welt als ich ſein auffnemen vnd ſiglich 
kriegen geſehen hab in India vnd in Ethiopia / das beſchicht 
auß gůter chꝛiſtenlicher oꝛdnung ſeiner getrewen ver walter / 
wann wenig feyrtag die hingeend im ſar daran nit getauffet 
werden in Enzin zehen oder zwoͤlff Halden oder abgötterer/ 
Deßgleichen auch an andern oꝛten allenthalben in ſeinen er⸗ 


oberten landen / darumb er (als ich gaͤntzlich glaub) deſter mer 
glück vnd ſig von got hat. | 


¶Capitel von Capo de bona ſperanza 


K Je inſel Capo de bona ſperanza / iſt ſouil inteütſch⸗ 
5 das oꝛt gůter hofnũg / darbey wir fürfůrn auf sway 


hundert meil / wañ es begegnet vns ain widerwind⸗ 
and iſt die jnnſel ſancti 


ten wir vngeſtůme des moͤꝛs / nach den ſelbẽ tagen ließ er nach 


do ſamelten ſich die ſchiff mit dem volck allenthalben auff 


dem moͤꝛ zuſamen / fůren wider mitainander des wegs gegen 
poꝛtugal. Entʒwiſchen derſelben fart iſt nichts frembds mer 
zu ſehen / Vnd die naue oder das ſchiff darauff ich für was ai⸗ 
nes Floꝛentiners genant Bartholomeo / wonhafft zů Liſabo⸗ 
na / die naue hieß man das ſchiff ſant Vincentzen / was geladñ 


una , eee 7 


B ’ö =, a JEW 
ug — WIE SS: 
— 5 — — 
D ——. 5 2 H 
A  J} 
N N — 
S 


ann 


erm ſtern Tramontana · nach dem erraichten wir über etlichy 
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tag gar ain hübſch land genant die jnſel der habich / vñ ander 
mer jnſeln / Sicco/Caruo der plomen / ſant Jo ꝛgen / Grac io 
fa vnd Feyal: Darnach lendten wir zů in der jnſel Tert iera / die 
all dem künig võ Poꝛtugal zůgeho ꝛn / daſ elbſt blibñ wir zwen 
tag: vnd diſẽ jnſeln ſeind all faſt fruchtbar vnd wol bewart⸗ 
Daͤrnach ſchieden wir von dannen vñ kamen zudem land Poꝛ 
tugal / das wir erraichten in ſiben tagen: do ich das anſichtig 
ward / iſt wol zu glauben das mein hertz froͤud het / wañ mich 
gedaucht ich fäch mein vatt erland / wiewol ich noch ferꝛ von 
demſelben was: vnd ich ſaget got lob vnd danck ſeiner gnaden 
Ich ſtůnd auß auff das land vnd gieng hinein in die edel ſtat 
Liſabona / woͤlche wol gezelt mag werden in der zal der beſtñ 
ſtoͤt aine die ichgeſehen hab auff diſer raiß. Als ich aber den 
küng nit zů Liſadona fand / macht ich mich auf fein maieſtat 
zu ſůchen / die fand ich in ainer andern ſtat genant Almado ge 
gen Ciſabona über gelegen / ſo bald ward ich für gelaſſen / ich 
kuſſet ſeiner maieſtat die hand / vnd er thet mir vil eeren vnd 
groſſe früntſchaft / hielt mich et wan manig tag bey jm an ſei 
nem hof / zů erfarn von mir die leüff vnd ſitten in India. Ich 
zaiget jm auch den bꝛief von ſeiner maieſtat ſtathalter in In⸗ 
dia von meiner ritterſchafft den er mir gegeben het / vnd bat 
ſein maleſtat woͤlte mir denſ elben beſtaͤtigen mit ſeim handt 
zaichen vnd jnſigel · Als er den geleſen het / was ſein maieſtat 
gůtwilleg / ließ mir darzů machen ain ſicherhait vnd gelaits 
bꝛief durch alles fan klinigreich / vnd gab mir ain gnaͤdigs vꝛ⸗ 
laub. Nach etlich wenig tagen die ich belib zů Liſabona / ſaß 
ich wider auf das moͤꝛ vñ fůr mit glück vnd gůtem wind für 
farend vil poꝛten / land / vnd ſtoͤt / die ich vmb kürt willen nit 
beſchꝛeib / ſo ir gelegenhait / namen vñ ſitten wol bekant ſind. 
vnd kam alſo in die ſtat Rom die das haupt iſt aller chꝛiſten⸗ 
hait / got ain ſchoͤpffer aller diſer wunderbarlichen geſchoͤpft 
ſey lob vnd eer ewigklichen Amen. | 


¶ Getruckt inder kaiſerlichen ſtat Augſpurg⸗ 
inder jar zal Chniſtt M.D.XVIL 
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